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xr. l. , ttlt - I.TAHRGANG

DR.W.F, E \^/ALD

Auslanä.seinitrücke
wer, wie der S.hrelber .lt6er zeilc!, abs sellene Gtück gelbbt
bat, i! deE letzten Monat@ eine Reihe voE üindem WBt-
eurcps d beEuchetr, sollte eiSentllch itr der ltge !ein, seiner
deutsche! LeseEchalt Erstaudiches ilber dle Entwictrung dea
Radiowesels lm Auslüd zü berichteE. tilgenaltigeNeise lidd
eber alie Ulteßchlede zwischet DeutEchland und den übdgen
eurcpäischen Lü'dem trctz große. VeEchledeDleit der ttrl-
schaltrichea VerhdltDtse düchaus Dicht so ae8atioDell, wie
msb olehmeE möchte, wem tr@ bedeDkt, d&ß vteie di6er
I/änder vom Kriege verschoEt aebneb€n .l[d uod sich l.he-
lang, wie wt. glouben, ügBtört techDlsch e $ickelD koDn-
le!. Man da.l abe. zwei Dhge nlcht verge$eD:
l. war die elgentllche Entricklulg aul d€m Ra.liogebiet im

wesstlichen ruf eüige der ll1 deD Krleg verwickelteE
Lülder beschrärlkl und hat doil wdhreid des Krieges voll-

2, war auch iE den Eauptentsicklugsläldem das Ründtuk-
ge.ät 

'n 
seinen wesentliihea Eig€nsch&fteD zu eiDer ge-

wtsseD techn'schen Rerfe SelaDgt, 6ls der Kneg ausbrach.

DIe EDtwickludg beschräDlt€ sich &hon ladge auf klei.e
Verfeirerunsen ubd aul ModeströmuBen, dle iD dd ei@lue!
Ländem aullGften. Der durch den Xrleg veFchuldete Ab-
schluß d€r Länder volcitrarder hat allerdiDgs bewirkq daß
slch in bsuA &ut die aiußere Cestaltun8i örtüche Mode-
richlunge4 ertwickelt habd, die e Ort und Steue als
L$desgeschmack propagiert und rachgerade auch scho!
empfundo werden, Da diese ausrunrulgen Dlchl über dle
LddesgreMeE hlDaugelaqteD, haben 8ie fatsächliih 30

etwa! vie .hen Nafioral6tll eDbteheD laen. Ea feltleE
eben ar zeit dle lntemationalen A$stelluDgen, die trijher
hlerhalb Europs augleich@d plrkten, $ daß l@ elgent-
lich nur vor elEem europäischen ud etnon amenkaDjsche!
Stil spreche! koblte. geute hab€tr slch dle Aehdusefomen
ln deE eiDzehelr L&Dden so veit auselDderentwickelt, daß
hd diese babylonis.he Shrveryltung 3og&r als eir Export-
hiaderDis aEeheD muß. FiiI den Kenftr läßt slch beute dcht
nur aua den e$lrD Bllck lestateUe!. au. welchem Iaüd et[
Gerät statrmt, sondeh han kaD iD d€u mersten Fltue! auch
vorauseh€D. daß das betftfdde oerät Dur iD selrem Ur-
sptulgslud verkrulslähig sqn durtte, Eire Awlahme stelleD
ledrarich dre Fabdkate gewts. Cüßfimen dar, die auch
heute über aülreichende btenatioule Ma.ktkeutnise ver-
ftlseD, um sich elne$ neutDlen stil6 zu befleißigen.
Wd han soEl aD BeEorderheitetr der ANlatturg beob-
achtet, b€sch!änkt stch aü dle Nachahmurg bei uns längst
bekauter Alordnüngeni so etwa die s einigeD itahenlsche!
GeräteE feltzustellelde Streifecksla a$ Plqi8les. Sehr
beliebt llrd bei trößere Ge€te! Alo.dnurgen, die den
Welle4chalte. durch DtucktateE ersetzeD. F\ir SpttzeDgeräte
wird ilsblsoDdere ,r Schweden geü elle rcgen. Inkaltaete
vor8esehen, die €s ermöglicht, ntt etnem Grlt oble Änderunt
de. Einstellung d6 Abstimmag8Tegat$ d6 Ort$ender elD-
zuchalten. Dle ltaltener iieb€n er, dle stofire8p.DuEg der
voderseite de8 Gehäues rnt eher durctulchtigen und durch-
bfochenen Zellonplatte zu verkletde!, aut der Sleichzeltig dle
Skala elngsviert oder autgedluckt lst. Dt4e Adordaug hat
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dcD Vopug, Certite!, bel denen de. I4utsprecher Dcb€D der
skala angeoi.lnet ist, gleichwohl eiD eiÄheitllches Au*h.!
zu gebeE rDd die rDrchöbe, usl1Metli&he Zw€ileilmg zu
vermeideE, Mu k'n Bie ab eine verbllligte Str€iteEkala
bezelchDd. EiDp ttallenlsche Fima verl€gl bel elD.; kleiDed
Geröt sech9 Drücktaaten zur Schaltubg suf drel Wellen-
bereiche, Eißchalter, KlugTegler übd Tonsb[eihher auf dle
ObeF€ite des Cähüx86, Dle Alordrüg t€t verhältnismäßig
kostlpleüg und dürfte wenig Naihal@ulg tildeD. Vlele lt&lie-
Dlsche Fimen b6po!e! di€ Voldeneite des Gehduss mit
elDem IIoIz oder RohrFellecht, aül dem üßymetrisch die
Skala angebracht wird. In D?inemark wledenm siDal G€.äte
dufgekomen, .lte *et Lauts!recher e deD SchmabetteD des
CelräwB auJwel@n. Der eine ist ein Tieftonlaulerecher, der
ardere übeßtfticht das Band von etwa 500 bß 5000 Hz. Ä't-
gebllch sotl hierdurch elne erhöhb Aonplßflk crzlelt weden,
war aller.ün$ mehr p.op8gadistisch al6 physlkal'Ech auJzu-
fasson ist. Bel zwer$upen entwickelt si.h, vob Amerika aus
Cest$tet, eiae TeEdeu, alle Bichtbaren Seite! de. Gerätes
gleich .@brlich zu gedalte, Sotche Ge!Äue, dle stet! au
PrcßrEterial b€tehen, stnd dahe. Du. von udteD aAänglich,
odc. sie beBtehen aii! eine. umlaoienden Zarge mit idetr-
tlsche., atschdtrbba.er Vo.der- uad Rückwsd, dle gitte!-
orttF aueseführt uDd nil Slof hinterklebt Blnd.
Ein weiterB auftälljges Momenl lst da weltgehende zud.k-
tteten der technlschen G$lchtspunkte fit den V€rkoufewert
der Gerate, In alle b$uchte! trändeE lsclwetz, Italie!,
Schwede4 Dänema*, Luehburg, Be)gi€n) wa. glelcher-
maSen zu b@bachteq tlaß mM sich aut dte lüdläuJigeE
ScbaltuDgeD (Sup€r nlt 4..,6 RöheD) b*hrätrkt und auf
besondere Verleinefugen, wie beispielswebe eutomatische
Scharradsurrmug, DrucktasteneißkluDg lilr elDe ATößeE
Zahl yod Senden, Moto.abatimmudg u dgl., völlig venichtet.
EiDzis bezüarich de! KuwellenabstimmuEs dtld Forbchritte
zu verzetchneA uDd aueln auf dleem Cieblel vollzleht sich
noch etwd wie elne techntehe ,werlerenlw.lcklurlg. Bekdnt-
Ilch D$teht etre gewr$e schwierigkett dalln, auJ de4 Kui?
welleD mit der SlelcheD UbeBetzug vom -A,b.tlmmkropf aul
deD Drebkordeüato., wie sie aut leger uDd Mittekelle
zweckmüßig i8t, die auße.ordeDtlich eDg b€letlederllegeoden
Station€n Eauber &bzatlmen, ila schon gerlD€ste Bevegu!-
aen des Drehlooples de! aLtted *ßcher der beMch-
barteD Statiofttr Ubeütretchel Bei einer lchled 

'BaDdsprei-zug" wird daher der Kupbereich !@bmals ltr mehere Be-
reiche aufgeteilt. Wenn llir ds Gebiet dirchen 13 und 50 h
vter Wellenberelcbe vorgse-hen werdeD, komml msn zu äh!-
llcheq abstiiEde! zwhcheD den StauoneL w1e Ele aut dem
Mltterbereich !6tehen. Dles setzt aber vora8, daß e!t-
sprecheDd viele spulel8tüpp@ mtt de! gleichen Aeähl
SchalteatellutrgeD vorhedeD !iD4 uDd daß Jedem iheser
Eereiche die volle Variatlolsbreite d€s DrehkoDde@toE zu-
geordnet wird. Di$ bedlngt elren ttMerhi! dcbt üerheb-
llcheE Auiwüd, Mab kann nun für dise echte Büdapreizung
utrter aE{teiem h de. Weise Eetz schäten, daß ru beben
dem Drcu<ordei$tor eln aeites vednderbar* A,bstim-
mungsrg.E vorsieht, b€lsllelseise elrte verönd€.ba.e Selld-
lrdulrtion ode! Zsalzkapazttltl urd dieBe mlt €lDeF b*
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enderen D.ehhropl bedlent, ZUDächat wlrd der gaupt-
ebstimm&nopt aul eide b€ltitMte WeuedüDge abg€rtimt,
Irdem maD deD Zeiger aul dte betrefierde Zifi€r der Skala eh-
stellt, Der Zaalzkmpf ge€lattet nun, um die8e Gtubelrstelturg
hetuh !&ih teialen Seite! u €i!€[ tewisse[ Batrag ,m ve.-
sttlrhel rud dabel ei! .ehr viel höhere! ÜbeEelzuug&e.Ntlt-
nis zu eEieleE a.lr mit der Heupl&bEttmmung, Dl6er Feib-
ab€ti'Murg wlrd trm elne optl6ch€ A@elgevontchtug
zugertuet, die .! emöAUcht, ih.e Stenubt Serau atrzu-
164 und wiederarrfdfi.deL Eile prakti&he Awfühlutg ist
belspielAweise dle 6ose!. ,,Kuweuenlupe", b€i der dle I'eiE-
abltimmulg mlt eilem kleineb tthrzelgei aul ehe.-Hlrekal.
verbuEder ßt. Zur Wiederaufündung de. Strtlon muß ha!
slch außer der Well€dä.gelahl de8 S@ders art' der Haupt-
8kala, auih Doch <Ue Zehl auf der Hiltskala merken. Statt
der qtllsrkala mit Ulrzelger wird vor elDer Schweizer Fimg
Eoch .he ddere hüh.he lüsug veruendet derg€t ll daß
die FelDAbsttmulg mit elre. drehbaren Schelbe verburdeD
iEt, dle mll Gruppen vor eh, zwei oder dret Löchern verseheD
lst, Dle& Löcher werdeD bei der Drehug mit ederea
l,iicheE de. Skalenfläche zur Deckulg gebracht und laen
das d$ Licht der SkaleDbeleuchtungslMpe hindurcbtreteD,
In dieBem FaU hat man sich außer de. WelleDlänge der Kurz-
welleBtation noch zu me.keni ob 8le scharl abgesttmmt ist,
eerür et!, zwei oder allei LrchlpuDkts aul der I.lttfsslrdr sicht-
bar werden. Im Grode dardelt $ sich bielber um das alte
Prinzip de. Nonlusskala.
VoD deD viellach eaekündlgten Mlnlaturröhren ist prektiBih
n@h ntchb zu seheE. Es Aibt zwar schon ehe! PhlllF-KleiD-
3uper, der mit R'ml@k-Röhrd b€3tilckt ist, doch wf alies
GerAt selb€t i! der Schwelz noch nicht l! den Iäden ver-
br.itet, Auch Merikeilche MiDlalurröh!.n w€rdo, außer in
einigeD wenigen ei.gelilhrten aherikaßcheD zwe.gsupen,
loih Dicht veNendet, Abelts dd eigetllcheb RuDaUuDk-
Sebteb 5lüd die submtriaturöhren der dertksDiscbeD Firha
E&ytneon seh. htercsant. Es bandelt sich dabet üm Röhretr
vom Du.chm4ser eh€ mlttleEE Farb.rtirtq und einer Üihge
voE mebt 5,.,6 ct!! dle zuDächat für Schwerhörigenge.äte
eitwlckelt, aber auch fü. TachenemptäDser uDd -sender ver-
wendet sorden slbd. Die aus 20 oder hehr Tt?6 bdteheDde
Serie umtaßt !!ode4 Telmden, Pentoden, Mßchröhre! (pen-
tagrid-converter), tüz €ln ziemlich tromplettes Prc8ramh.
Die mit Hilfe vofl et bis vier der&"tiger Röhrer ünd etrt-
sprecherd wlEtger Batterie autgebaute! SchwerhöngeD-
geräte haben dle Abmelsugen elles Cr6ßeren Zlgaretto-
bzw. kleher zigarreretuls, Nicht sehr viel 8$ßer rtnd klehe
T&echeDempfänger mit eingebauter SchleifeneDlenne. Ab Ab-
stlmmaggregat wird filr der6rttg kleire qerdte iq der Regel
eh Eßerkenveriometei veruadet, wie deu übe$aupt die
Eisenab.tlmmung bei Idctnsupen besrdeE iD de! V€.-
einiSten staaten ud in Italien in zunehmendem MAße
egewendet wird. zu. SchaueEeugug dienen Laukprecher
von etwa 4 bia 5 cm Membredurchmeser mlt hetßgerichte-
tem Topfmagleten voD Flngerhutgrdße, Natltrlich ist die
ßlegqualttät derarttgc. XlelDgeräte, inrbesoDdere was die
Tiefenwi€dergabe bet.ift, 6ehr mangelhalt,
In der Schweiz Bteht man ltr den Schaul€atem überhaupt viel
merlkanlsche KleiDgerüte, die mit ihreD bürtfarbiCpn
,,Stroüllnlen rGehäGen lehr auffaUeüd wirken. aber wle die
besten Flsue! deh Ve.nehmen Dach ticht diejenrgetr sind,
von dene! tl@ am meisted spricht, $ siDd na.h An83be der
Schweizer Händld di$e viel b€redeten und bestauntetr ameri-
kari3c.hen Minlaturgeräte kein€swegs entsprechend gute Ver-
kaufsartlkel. ln dte übr'gcr, europüjschen l,äDde. gelsgeD
amerikabbche Gerdte tur welig odcr gar nicht i,Jolge der
besteherd.d EiDfuhfrerbote. Die Gründe, die mo h de!
Schwelz für die Zudckhallun8 des Publikuru gegenUber den
amerlkanß4hen Rundfunkgeräto anlünrt, rind:
Mug€lhafte Kldgquatiuit, fehlende Ern.ichtung füt vou 110 V
abweichende NetapaMungen, Bdchränkung aui eineD
Wenenbereiih und schlechle Reparatumögljchkeit.
Dle Ausstattung dageAen gelÄllt allgemein.
Dte Preße sind iD detr elDzeh€n Inrde.n ntcht allzu sehr
verschleden, wem man sie auf Dollar-Pa.itiit umrechnet. Auf-
fsrlend ist, daß in Schweden die Preise für F,uniüunkgetäte
Sogenüber de. Vo*rlegszell eher geuDkeD BlDd. Die R6hEn-
pleise dDd Alfang 19{6 sehr erhebllch herabgGetzt wo.do.

Dier i'all steht lat einrig da" d€@ th allgemeine[ lird
dle Preße Dach dem Kdeg gegenitber d€! Vorkrle$zeit
wdeDtltch gestieten. EE l3t rlchtl& daß dd schwedische
Prelsnlveau ftühe! verhglt!ßmäßlg hoih war, doch llegL es
heute lm Vqgleich ru arde.en eurcpäischen LEndeü allßeF
odeDtllch Die.trtg. E6 ist dl€ otferber etne folge der starken
Entwiiklult der achwedirchen Rundlütrindustde währerd
des Lrleges urd des dadürch Mch (rtegseDde henorgeruledeD
überdgebots- lD der Schwetz si.d die Prelse dagegeD licht
zutückaeFryen, Sowolrt SchwedeE al. auch die Schwetz
h&betr Doch dem K.iege mtt der Ausführ von Run<llulrr-
geüler begoMcn, ud besonders die schwedtscheD Qe.äte
voD AOA uDd Centnm habe! lm Nahd OsleD u.d lu Süd-
ame.ila absatz g€fuDden, auch Itslien hat eine zei$dg
leclrt erfolSftich exportleit, Seit der Stabillslerung der Lira
geAeuüber dem Dolld &t der italieDische Export im aUge-
meiDeD stark rücklbuJig uDd auf dem Rüdlublgebtet volt-
komma uEte.b.ochen.
Streilen wir zum Schluß noch die deütscheE Erpotmögli.h-
lelten, 5o 1st lelder lestzwlelleh, dsß diese aus eher Reihe
von Gründer vorlÄuiig ent bearozt lein werdeD, Idolge der
geriDgen Iretlun$fdhigkelt der unteremdhrtetr Arbeiter-
schafl bel gleich hoch gebllebelem t hhiveau ist dle deut-
Bche Arbeitsleistu.g vesentlich teurer Seworde! als vor dem
Rrtege; dte G€stehugsk@ten lür RöhreD uDd ce!äte siEd auf
da Doppelte bß DreiaEche S6tiege!, ws auch auf dte que-
tltativ und qualitativ zurilckgega.gene mschibell€ Aus-
rüstuDg, die Schwle.igkeitetr der Materialbeschaffüg ünd die
.thebllcheo Wiederaufbaukosten zurüikzuluhr€n ist. Ab€r
selbst Qen! han diesen preislichen Nachtetl durch eineD ent-
8lrechend€n Umrechiung8kurs aßtl€tche köEte und da"
durch zu ko.turreDzfählgeE Alg€boteD geldate, bleibt als
weiteRr Nachleil der deut&hen Geräte dle gegeliiber deh
Ausladde zDrücksteheDde Verdrbeituh6 de. cehäude b$teheD.
Dies wlrd sich Dtch! eher ärden, Us eia Etarker Wettlewerb
die Gehä,uselabrlken ryingl den Qualitätlg8tchtspuDkt bel
der FertlglDg höher a bewelten al8 di6 zur Zeit dcr Farl
kt. C€.ade Scnweder\ Italleu uld die Schwetz ve.fügen itber
ejne *hr hochwerttge ubd lelstung8lfii8e l]olzleErbelturgs-
lDd$tlle, uEd es lSßt sich lelde. nlcht übeFehe4 {l,3ß Ru!d-
tukgerate mehr und mehr auf c.und ihre! Außeretr Aekauft
weideD, d. h, al6o Dd.h Gedichkpunkte!, dle mlt Elektro-
lechhik llcht ds3 Eerin$le zu tun haben, Weü al8o die
deutsche Radioindurtrie wieder dportlähtg werden wlll, muß
8te vor all€n dem Wiederaulbau der Gehliusefabdk4tlon ent-
scheideDde Bedeutung beimesseD und stch ertsp.echende
Ltef€rqucUen eftchließen. Selbst wenn abc! aUe diese Fragen
belriedlgend gelitst werder köuteD. 30 müßte D@h ein vet-
Leres eDtlcheldeDdes I{ildeml8 b€eltiAt werdeE: Die Devis@-
kDapphelt ln der 8@en WerL Gibt e! doch kaum mehr ein
einziges Land, dss bereit wtre, seine kostbaieD Devben für
Lux$arlikel, zu denen Ra.tiogerate aUgem€l! gerechDet
werdeD, aufzuwerde!, s daß lat ilberal Ehtuhnerbote b€-
stehen, dte nur durch besondere Eendehvet.äse zü uhgehen
srnd. Eh Labd wre Holland z. 8., desdn Auße.nsndel zu
eh€m ntcht unw$enllichen Tetl eul il€r Austuln voE Phnips-
Erzeuailßd be.uht, bedingt Bich in 3€inen HaEdetwert!ägen
mtt allen ststeD der Welt bestimmte Einluhrkontingentc tü.
die von Phlllps helSestellten Erzeugnlsse a$, Obwohl z, B.
Schwe<len rür RadioAeräte uDd -röhreD ein geftrelld Etnfuhr-
verbot erlsen hat, tmportiert € trctzdem a$ Folland der-
artlse Erzeusnls* lm Werte von viel€n Mllltono KmDe4
weil es ohne dl€8e! zugesteDddis ellen r.Iandelsvertrag mlt
lIorrdd ilberhaupt licht abchließeD kö@te. Leiiler ßt es de.
deutscheD Bi-zoDeD-veNaltutrA nicht gelu.geD, etwa Oleich-
wertlgeB tür dle deutsche Elektbaustuhr 2u erretchen, Er
blelbl al8o noch viet zu tun, bevor wleder a! dltre deütsche
RundfunkgeräteauBtuhi größerer Umldges ru denken ist.
ws die Röh.enausfuhr bektftt, so b$teheo tü! diese vom
Qualitätsstmdpunkl keinerlei B€d€Dken, und auch die Ahatz-
möglichkeiten sind gülstle, Die Schwlerlgkelten Uegen hler
äcschlleßlich h der Prebfrage, dle allerdlj1gB von ent-
scheidender B€deulunA setn l<:m. Es erschelDt zuträclßt frag-
llch, ob und wann bei den liußelst geddcktetr ErstbestückeF
preisen eh RöhrengeschäfL vom trtlheren Umfange wleder
höglich setn wlrd. Der blsherrge Erpolt b$chräDkt slch auf
die Decku!8 des von früher her beEtehendeo E6atrbedarfs,
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ELE KI Ro-uru o RADIOW| RISCHAFT
Radiogeräte auch weiterhin bewirtschaftet ?

Dlo w'8hroAErelon ud lhle FolSF.
eftchelrungen leDke! aUe Aulm€rklam-
kett de! Fachkeise und alarilber hlma
aler ü RadioiüDAeD stet! besoniler!
lnteresiertd atdeltlichl<ett sul dte
Frage, ob die AuJrecht€rbaltung der Be-
wlrtlchaltung voE Radio8erBte! latlam
ode! note-endlg eßchebt.
Von b6oDderer BedeutunA 1.1 dl€ Frage
zunachst fil. dle weEUlcheb Sektoren
Berllr!, auf die dle VertelluDg der be-
wlrlBchafteten Geräteprcduktlon blllang
belchrdrLt war, aber auch lür dle Be-
völke.ung des OrbektoB. dte von elDem
Forttall ode! ei!e! l-ockerurrg der be-.
steheldeD Bestimmuage! DaturgemdB
elne Berückslchtlgug ds ek€letr Be-

WetD me sich de! ÜDerlogltgen er-
tse , die Adara de vet$ngelen
Jshr€ zur prahti*hen wledeleuirahme
der sett der Kde$zeit be3tehelrdo Be-
wlrtshafhrns und zu lhrem S,ußerlichen
KcMlchen, deh Bezugsschetn, fllhrten,
so dlirften es tm waentltchen drel
qrunde Sewesen sej.n, dle dleen Ent-
Bchluß b$tirmte!:
1. Dle IanluDg des Vett sufes ehct

MaDgetware starke! öteDtllchen I!-
teresBbch sozialenC€slchbpuDkteD.

2. Die als notweDd'g eEchelDeDde Kor-
tiotle des vo.gesehelen AbflEsB voE
den Proiluktionsstlitten zum l.oDru-
henten eischl. der VerhlDde.ung
einer übe.mäßlgen Lage.bilduDt,

3, Die ElnhaltuDg der vorgeschriebeneE
Veriraucheryreis..

Es darf an dieser SteUe bestättgt wer-
deb, daß Tndustrie uEd Fachhud€l den
slch aus diese! Grübden elgebetrden Not-
wendigkeite! Eoforl entsprachen und ilte
nrlt jedei,,Bewirtschaftuns" verbundeDe
admidistrative Beladlung bereitwtlli€Ft
auf Bich na.hmeD, hwtewelt da. Vertel-
lurassystem für Lieaerer und Köüer
den E.forderiseh der Prdl3 aDgepaßt
var, EoU tm Rahm.t die8e8 Atf$tzes
Dichl näher behDdelt w€rde4 obglelch
dle ieder zentral gelenkten Verteuung
anhaftetrdeE Mänsel aui d€m REdio-
gebiet ftmeDtlich im AltBng - be'
sonders deutllch zutase trateD.

ubertrttgt man die vorangefithrtd
Gründe auf d1e Lage, dle slch heute -kurze zeit nach de! weittehenden Kü.-
zung des umraufkapllals - dem Be-
trachte. darbietet, !o gelangt mar zu
dem trgebDl!, daß ledeDtalb dlese
Grülde ihE stichhaltigkeit verloren
ha!e!. Die celahr ded Forde.Dl oder der
Angebotd voD ttberpletsed dilrlte ebe@
de. VereaDsenheit augehörer wle die
Mögtchkert eirer zudlckhaltug votr
Lagerbestälden; dte 4ltrale l,€nl<ung
einer nicht lebe$Dotwendigen Maigei-
ware iindet tn der Unterßchtedllchkeit
zwischen Kauflntelesse und Kaulkraft
ihr natilrlicher Ende.
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Man lrommt weltdgeheud zu dem Er-
gebus, daß der WÄh.@gschlltt so
außercrdetuche v€ränd€rungo der bi&
herlger ürutli.de gebEcht hat - ud
bei üor:mler BDtwlcklüDt zuehmend
briDae! wi.d -, daß lalt ge.au umg*
kehrte Üb€rleguüg€d zur Anpa$lung D
alte Jetzlge Lage erfordelllch €rschehen.
Unabhängrg davon, ob llch dle wülsche
bach eine. allgemei[en Prel$enlrug als
kurzlrßtig re6liderb&r erwelsen, zvrb.St
di€ Geldknappheit an Stllle voD
€twaigeD überpreberw!,tlngen zur
denkbs shiarf.te Kalhulatloi, 41!gt
die trürruDg deE Betdeb8kspitall h-
dwt.ie und Handel ,um lorclerteD Ab-
satz ih.er Ezeugnß8e brw. B€tlilde,
Dle gleicheE G!üDde sprechen alailr, daß
ilte Wtrtschaft iD ab!€hbarer Zeit zu
j4en eryeren zu6ame$ptel zurück-
tindet, ila! du..h zahlungs2lel und Kre-
dlte sekeDEeichDet ist. Normaleßchel"
nuDgeE zwar, die aber dgerichts des
leltehelden Mang€E an sleherheiten
und Resofven eiD erhöhtd Maß an ver-
rHnFn ;etschen LtefeEr und ßäuler
voraussetzen, Auch di$e Eltwicklung
zeigt die Grenzen des ,,gelebkten ver-
kauf*", e! 3ei deE, der Llere.er ge
wiMt da Recht auf AblehnuDg zuge-
wiseDer <äuler, oder ein Verteil@gs-
mt übeEimmt mit der Ve.tellug die
Voryrüfurg der Zahlung!- udd ßredit-
?ihigkelt aultretender Irteress@teD-
.ulerrlüssi8 zü erwähnen, daß beide tly-
pothesen id dcr Praxls uDdurchführbar
wären, wie Eje gleichfaus dem gedachten
Zwäck wider6prAchen,

Es bliebe ergä,nzend zu esBhnen, deß
Berlid trotz gtößter qoüteverluste bai
Kiiegserde bereit! wieder eine Rud-
funktellDehmerzÄhl von ruDd 800 000 €r-
rcicht hat (etwa 260 Teubehmer auf
1000 DiDwolDe!) und dahit weit über
d€m Höchsbted ds Reichsduth-
sclritts h Kdege lled.). Dlerer.an-
wachseD, z. T. aul der Wiedenatüd-
setzug alter EmptihgertreD, zum
ande.en aüt deD erhebllchen Lief.nDgen
e Geüten der N€uproduktlon beruhd4
zeigt deutlich, daß der Begritr MaDgel-
wäre aul R&diogerdte Dlcht mehr oder
Dur loch 6ehr bedtbgl abw€ndbar ist.
Dieses ZahlenbelEpiel erlghrt durch das
starke Ahlnken del Ceröteverkaules iE
den wochen seit d€r Wähtungsrelorm
seile eb€$o reale wle beuDrutugende
BestltigrEg,
ID dierer Lage muß dle wlrtlchalt be-
rechtigt Betn, wlrtrchaftllche Gsicht+
puDlle l. dc! Vordergund zu Btelleü
und als Ergebnts d$ Vo.g$aAten Nutz-
alwedungen zu zlehen, dle ebeBo lm
Iltere$e de! öleltlichkell liegen, wie

'') Im sesanteD ubrlaon Dcutschld.d ist die
Rundrunkdlchle rehau, s.rlraer. Trctzdem
h.! run z, B. tn den Wertzonon aie Aut-
hcburs de! Bcwt.tscbarlubs verlu* und ilen
lrcien verkdul h1l E!!cm Edols besonnen.

sie slch aL, lotwerdlge Rdolutton ltir
ludat le u[d Ilodel eruelsD
Die BewlitlchattuDg voD RadiogeliteD
hat lach Etntrcto der gnld,*ttzlicher
rlldeiulg vo! N!.hlrage nld I<auflqalt
ihre tr-udhtlon e.ltlllt ud eNeist stch
bel AulrechterhaltuDg t! der bishentE!
Fom nuDmehr al! sb3lzhemeDd. Dte
gindger Verhöltnt$e erlordem iD-
ged eine Aulhebury odq weitgehebde
AuflockeruDg der geltendeD Bestimun-
geE ln d4 Weiee, daß die Werbehatt
uDd daE AnpaEEuDFvermöge!, die el8eDe
Akqutltlou un.l BeürtellurA d6 Käu-
Iers, Erfsh Dg ln A1llwahl und Angebot
dq Oedtetypen lih IDdustne urd Fach-
haDdel ultehhdert ugeweDd€t welde!

Mit eiDer deradtE Awreitung des
bisher vo.SEchrleb€De! engen Weges
der Zuwel3uDg vorb6timmtet dem
Publikum oftmsk uDbekaDnte! Geräte-
typen, *5u dle Gelahr etnes St lstd-
d* nlcht Du! übeNunden, Boldem eine
allgeüelno Beleburg des qeräteabsatze8

e.wärtet werd€n, Die Öffenuichkett slrd
die ih! zukommeDde Brleichterung
ebebso beBTüßeD wle die Fachkreise sie
Dutzen und dl. höhere Veraltwortung

Die Kopcnhrgcnel lte eDr.erteilungs
l.@leroü
An 25. Junl 1948 $1r.de in taoperhagen
ethe KonfereM eröffnet, die elne Neu-
verlellung der europäLschen Rundfulk-
weUen vornihmt. An thr nahmcn 1?0
Delegle e nebst Gefolse ous 33 euro-
pätscheh Ländern, €iuchließ1ich dcr
Sowleiunlo!, tell, Man nimml ln amt-
lichen Krelden an, dag die VerteiluDg
der 135 zur VerfüguDg sleheiden Mitt.l
uEd LugweUo auf die 350 zu. Zett
a.beiteDdeu Ru(uuDk3ender laEawierlg
und heiß umltrltteD Bei! wird, und
leclbet mtt elner TagrDg8il,aue. voD
etwa zwel Molaten.
Dle letrte eurcpälsche Wellenverleilülg
trat 1933 h Xrail, als 192 Sender a.-
beiteten, Dle Ergebnlsse der Tagung
von 1S30 wurden nl.nl hehr ln dle

Da der geramte ftlr Rudlunh zur Ve!-
füsubs Etehenale WeUelbereich fesL-
gelegt i3L, ebeBo der MiDdestabEtard
de. eltEellen SeDderwelle4 ist die An-
zahl der uDterzubringeudeD SeEdeMeller
bestimml. Man hall sich, ildem ar
mehrele €ntfeEt arbelteDde SeDder die
gletche l,Veue awgegebetr mrde; da!
vert&hE! ßt aber Eicht bellebt. Ma!
nihmt J€doc,h an, daß reln technbche
Geichtspunkte lur die neue Well€d-
l6ngcnvcrtellung maßgeberd setr wer-
den und auch elDlge GroßstatioDen ihre
Wclle welden ändern müsscn,
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ITAS ROHRE[IPRUFGERAT
JederBesitzer€jnsRu4dJunkempfängers
wild eine6 Tages bet eineh Versagen
seiDd Cerätes vor die Frage Sestell!:
liegt de. I'ehler im Geret oder - shd
€s die RöhieE? I'üd da ein Radioge!ät
im ellgemetrcn lange zeit hBestö1t aE
seiEem Pratze sfeht, wild stets der ve!-
.lacht zuerst aua die Röhren laueD. MaD
wird also zDg,chst dle Röhren piüfeü
Iassen,
Jede Werkstatt slrd bei eilehF,ep&ratur-
ge.ät zueBt dle Rtihren prifen, uh sich
votr ihreh züstard zu überzeugen. Dentr
6ie sird de! eilzige Teil der Schaltung,
der iDJolge der EtgeDtühtichkeit seire!
Arbelbw€ße väl)rend ala Betriebes
eher Bttudi€eD AbnutzlEg uDterworfea

Bei jedem Ksut einer Röhrq 8ei slo nutr
,,alt" oder ,,fabrtkneu", wild de! Kuüde
die Frage rach der Quslität Etelleq um
slch hibterher Arger zu erE a.en.
Auch die Cereblabrlk wird stets dle
eselieferten R'dhren, bevor sie itr die
Gerdle eitgeetzt werdeD, prüIe!, da
auch trotz sorgfältlgster EDdkorholle
im Röhrerwerk noch B€schediguage!
auf deh transpoit auftretetr köl!e!,
Dle angeführtd Beisplele, deren Zahl
ßich utürllch noch vergait4eE litßt, be-
grülde! al,8o dte Notweudigkett etEe.
Röhrenprütuag. Die Frage lst trun: wie
soll die PrüfuDg durchgeflihd werden
und welche Ei!.lchbngn emptehlen
sich dazu? Ilrre B€dtwortug soll
GegeEl8rd des vorliegeEder Auftatzes

fltto! oile! M€sen?
DaA oollen wir uE zu!.6ch3l den Unter-
schted dieser beiden B.gdfte klarmachen.
UDter Plüfeq veßteht Jr@ allgemei!
als F6tlteller eiler aBretihedeD
Qualltdt des PrüfUlgE tm Hinblick aut
die be&bichtlgte VerwenduaA. Messe[
untaßt der Begrttf ds obJ€kttve Vd-
glel.hes des Gegeutddes de! Messhg
mlt einer abolule! oder stedaritisierten
Größe..*)
weDr abo zum Bebptel eh neu el!-
aeba'rter Lautspleihe. lD eiEe! Ver-
stürkeranlago ln Betlieb genommeD
wlr{ spdcht rl@ voD,,Prilfert.: durch
die Wiedelgabe eher Sciha.llpl&tte üb€r-
zeugt han sicih vo! de! dchtlgeE Laüt-
8tärko uud Qu5lltitt de. Musih ünd
Sprache. Wtrd dagege! der gleiche Leut-
sprecher ltr de! Echalheßleum seblscht
uEd dort aler Schaudruck b !4 bet deD

elMelneE ttegueEe! lorelM ennittell
so ist dag eb ,,Mese['r.
Stets ist di€ GeDaugrrelt der AlCaber
ütrd daher der Aulwsnd e Etn chtuD-
8€E zu! Beurtellüng belm Mesd srößer
alr belm PritfeD. Ma! wtld also du! do.t

0 B E R I N G. K. l,/1 A RT t N

.) Sleh. hienü duch d€n Aursatz,,Di. Xltoite,.
FUNK-fECm.rß Btr. 

' 
(19at N.,19 htr 21.r.) ai€h€ hled: ,,voE Stnn at€r Pdt'llroß-

Di e. zickrer ln IIOR-
SCI{UNEEN UND FORTSCIIRITTE (19I?)
Nr. 13/t415, s. 150.
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es lotwendlg lst, siclt tü.
dre allgehetDe aussage übe. die Qualität
aber meist mit eiler ,,P.üJuDg" be-

Insbesondere kt jede €in!&che PiüJung
einer uns&chgemäß oder hit unbekaD-
te! oder gs fabcher Einrtchlünge!
durchgefühfet Messung vorzwiehen,
Trctzdem lei b€ideE ArteD eiE subjek-
tiver Fehle! autlrilt, der von den Oiger-
dchaftd d* Prltfende! abhängt (lm
obigeE Betspiel eimel vo! dem Gehör
urd Schauemptilde!, im zweiteD Falle
von de! SorCfalr ünd dem AlleseveF
högs des Prüfers), ko@t atie Aus-
rage ,,gut! oder ,,€chlecht" eiler Prü-
furg stet3 d€r wtrklichkelt llthe! .ld dte
füDtsteUtge ZahleDegabe einer Jalsch
bedienter Meßeinrichtung.
WeseDtlich eintacher urd (leüoch ge-
lauer wlrd dte Pralfüg, wem dazu et!
Verglelchshaß zu Verfitgug steht, dar
die GreEe4 fü. die Begriffe ,,eut" uld
,,scliecht" erkenren läßt. Ms kau
ddn he15t feststelleD, w.teweit das Meß-
objekt toch vo! diese! erenzeü ettfemt
ist. Der subjektive Fehler {ird ako

Wenn wir dise allgemeide! ttber-
legulgen auf detr besndere! FaU der
QuautÄtsbeurtetluns vor R5cüoröhreE
annende  so ist festzustene4 - d&ß
eigeutlich keiüe der eiDgangs eNeblteE
PersoneE eir lüterese dare hat. dte
geDuen Zahlerwerte aller elekhische!
Daler der Rönre zu er{a}!reD, soDdem
daß hie. vielmeh die AEsabe ,,sut" bzw,
,,schlecht", bsoseD aui da ZE6l1üe!-
slrkeE &ller .lt*er Date4 und iue
augeDblickllcho gutfeEEg voD deD
Qreeei diese! Begrifie eDtrihetdend lst,
NUD hat rüe Röhre die Eigolchaft, (laß
ste stch vohr l[ ther Lellturgllü,htg-
keit änder4 aber ütcht de Etgdtltm-
lichk€iteE eiDer gdz arderen TyI,e d-
lehmen kau. D. h. eile Eild!öhre vird
8i.h keine$ark Bo EEdelr. daß han Bie
&ls Arf eDgstuie!-VeßUirke. verweDden
kaDn. Dle BeurteiluDi der Qua[tet drd

,8tch abo stets aul iüe LelEtuDglfählg-
keit der RöhIe begch!6Dken la!6en.
Etwa! ardeles tst er, welE be! Röhr€n
rlit uEbekaDEteD Daten leEtgeteut
werdeD 3oll, lib welchö schaltutrg sie
geelgaet 8lnd. Sol.he UntersuchuuBen
8ehörer trr da! Me6laboratorium, dahler
Zahleüwerte aue! Röhre!.ldten erhlttelt
uDd mtt deDjedgd bekannter a!?e!
vergltche! werdeh hil$eD.
Eei der Messug liedeE ttte ausemetn
recht komplizlelte! Ehrlchtlngen Meß-
werle ll1 Abslutbetligen. Dte3e zeigen
ihren Zumhernalg nit der lrasltche!
Qualltät der Röhre lür de Ceret eber
nu. dem Auge d6 durih aleorle udd
ErlahrEg Cieübten. Dle AuswertuDg der
Meßergebdlse hrt E{lclrsicht sut .Ue Ge-
rälelordorür€eu ilt 6150 eiDe redht
schwl€rtge AutgabelEtellug, l'venn der
trößele Aulwaltl lrnd dre dmlt er-

reichte srößere ttbeFidt vou ssgeEutzt

Nm wt.d han sowohl beim M4BeD wie
betm P.üf@ bestrebt sei!, (ue A*eit
der eieeDtlichen Vorganges auch loE aE-
gelernteb I<!äften ausfühen zu lassen.
Jedermam wifd sich 6ber Daturgem:iß
leichter i! eiE eldaches üod ülersreht-
liches Prüfverlabier hideinfindeD als i!
die ve$tcketteü ZuammeEhälge eiDer
Meßschallüng. IBbesolderc müsa
sich bei StöruDgeu der Apparatu. dle
l'ehlerqueuen b3ld uad deutlich er-
kerneE La$eD. Die Zahl der IEtüme!
und lalschen Ergebdse wtrd dadurch
entsFecheld velnlgert, Das gilt i! ge-
wissem Grade doc* tür ded !.achmeD,
w*E er aich trur selte! rnt der au!-
gebauteD SihaltuEg b$chltfttgt.
zusmmelfaEsend ker also de Aul-
gabe s g€terlt werdeD: eb Prü!ve!-
fahid anzugebe!, da bei ausreichelder
Getauigkeit auch in der IIud eines in
de! Röhre leorie nur wenig Bewande!-
ten mtf l;Iilie weDtger BedrdüAlgriffe
d€ut[ch dte eugetrblickliche I]eistuEgs-
fäh8keit de! Rlthre, bsogeE sut aU-
gemeiD leBfgelegte eleMwerte, zü e!-
keme! gibt. Bezijglich de. zu p!üfen-
der Il4)eE b4chlärr<eu wir uB hie!
auf die Rundfudk-Eimpfg,ngenöhreD.
Natürllch darl da Prüfen die Röhren tD
ketler Weise beschtdigei

Wa! loU aeDrütt *brile!
eeprlitt werden Eoll nach der voratr-
gegalgene! Überlegugen die LetsturSs-
fählgkett der Röhra Dieser Beslitl muß
nü Aenauer b6timmt uld tn tech-
Eischem 1,4aß rusgedrückt welden.
Die lxßtuDgsfähigkeit von 100% (gut)
ken eiDer Röhre zugesproihen werdeD,
alie die iabdkatorisch festgelegte!
Mittelwert€ aner RöhrenalateE, wte $o
aü! deE Xeublette6 zu entnehmed

Die Leistun$flthgkett Null (schlecht)
welder arls diejeligeE Röhrd b$itze,
deretr Aulbau *arke mechrnls.ne VeF
älderDgeE oufwelst, Also db Belsptel:
delekld gelrfader, meb! ode! weDigei
wlllrlde (urzr.hlüse zwlscb@ eirzel-
tre! ElektrodeD, SprüDge lm Kolbd ode!
!'uß ode! ilberhaupt zerstörtes Vr,kuum;
teme! gerl6€!€ zufüt'nag€d.t{ht!, ab-
gebrochele Kotrtakt€ u. dgl.
Md wird algo iüe Röhre zuerst etmäl
aut tli€Eod urterer Gleewelt hh priüo.
Mü eftpart srch daDr gegebeüentalld
db wertere UnteEuchung, Da e3 sich
uD mecha!.ische SchAdeD hudelt, die,
$weit sle außerhalb des Kolben! tlegen,
dtch ut€r UnsUinded wieder bih€be!
laqper, lst eiE Eü!8aeE4! de! Fehl€r3

I'ü' die Ault€tluDg des Bereiihs zwt.
scheD dlesd beldeD Greu6 kdnneL dle
chaEkter&ttsche! .wefte der Röbre
heralAezoged we.dea. Da dle I,el8tug
stets vou der Alode de! RöhIe abgp-
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DolMed wld, kaü msn zur Keüreich-
nüg der proz@tualen Lelslungtslähig-
keit zweckm8ßlg deD zu dleler Elek-
trode fließedden Elektrone$lrcm wäh-
len, slso deD Alodeutlom, D€n I<a-
todefttrcm zu messeD, wÄre iisofem un-
nchtig, ak er liih ja auf veß(nledeEe
Erektroden tm IEereD der Röhle aul-

Nu kö@te die Meinuag aüftreteq dle
&gleblgkeit der ßatode, die ja letzteu
Eildes der ElektrolerlieferaDt iEt, 6el
ds einziE entscheideEde Maß ili die
Leietungllfitgkelt der Röhre, ud md
müßte deshalb den Sältlgugswert ded
AnoddstroBs, also die volle Enissiob
der Katode, erhittelE DeD .teht ent-
gege4 daß bet de! hodese! OxYd-
katodeD, di€ heute fast &usschlleßUch in
Radioröhren veMeDdet wede4 eiDe
Emisioumessung bur seh! kuEzeing
uater Beaahtug bestimter Voßichts-
maßnabmer ertolgeD alad, w€M dte
Rö}lJe durch dtese P!üfung kei!@ Scha-
dd leideD 5oll. Der Aulwdd 5D EID-
.ichturgen da!ür ist sehr groß.
Wi! wär en dshalb eilen adde.en w'eg,
der uDs gleichfalb Auskullt über deD

zustdd der Katods gibt- lJnd zwar be-
tEihteD wir dte ADderuEBen deg

, Anodenstromes, weü er zwel versihte-
deDer Einiii38e! uDterwoüeo whd:
Einmal wird e! dürch €ile wecbelEde
Gltterspamurg, am b€td lE sinc_
fönnisem Rh,'inhu!, geände.t, Dadulch
läßt sich die VeßtltrkuCEeigeNchatt
der RönIe erkenEeD, da alad Verhältnir
roD AusganSs- zu EiDgu8s-wechsel-
spaüug als,,spatlungEverttärkung"

bezeiihbet wild, die de! Stellhelt de!
Röhre dir€kt propotiolsl isa. rMit be-
stimme! also die Stellhett lu dem be-
tdebsmÄßig teltgeleateE Arbeilspakt,
Diese Ptülug gtbt uN Auflchlu3 über
dle elDw@dfEie Arbeitsweile der Kalode
r]nd ilberhaupt der Röhre.
NuE berötige! wlr noeh elreD Überblick
über die R,esew@ def Katode. Daa
wird dle Röhle kuEe Zeit mit nur ?0%
de. normale! Heiap8eurg betlieben
und wieder die steilneit bestlmmt, Der
Rilckgdg der Steilheit bet Unterheizung,
die Unterhelzempftndlichkelt, darf für
ejle Bute Katode uur 8eliDg !eln, ala die
RaumladuDgswolke vor der Katode so
leichlich vor .üeser gespelst werded soll
daß der zur Atrode abfließede stron
!u! elEd Brucbteil (etwa 1...10%) der
zur Vefügllg steherden Elektronen
ausmaiht. aüJ die.len I,roz€ß darl auch
die beschliebeEe UDtelheizung toch
ketnen wBeltllchen Eldluß hab€D.
Da! bescbrtebere Ver(anrer ist de!
häuJig beürtzte! anode!8l€ichEtrom-
pnituDg insoluD überlege!, els der sta-
ttsch g€mesde Strohwert n@h keiEe!
Aufschtuß übe. die Steuertähigkeit der
Röhle im Zusammenwi.ken elte! Elek-
troden eigtbt, wätrebd .lte Steilheil
ode! b€$er Ve.€tärkun& dilektea Betüg
auf die Albeit der Röhre lm Emplanger

von der stalilität d€r arbeiiende! Röhre
kdn md sich withreEd der Prülung
übePeuge4 seM md dte Röhre dabei
leicbt - ah besten mit etneh kleiren
Gumnihammer - beklopft. gleibende
Andetugs und kurzzeltige stdke

Schwdk0geE der Ptlilwerto zejgeD
mechußih€ I'ehler an.
Bemerkt set hier, daß maa bel Gteich-
rtcbt€[öhren (Diodeb ünd Netzgletch-
.icbteE) und do sogenarüten magi-
lchen Auge ihle Arbeit Dur mit Hille
des alodengleichstromes beurteileE wird.
Dd irt dabei aucih pEktisch ausreicheEd,
weu mü ilie PrüfuDg bei UntelhetzuDg

Es hat keilen Zweck, &e Qdauighelt
der Pnilung au! Kosteu de! €tilaihen
BedieDbadreit des Gerätes zu hoch zu
treiben. Es muß ja dabei beniiksichtigt
werde4 daß tlie RöhreEtlateD inlolgo der
I{eßt€llm88übgeBügkelteD eilen ge-
wise! St eubercich uüla$en, Dieser
wtrd ergt luteresst, weu er di€
L€l8tübgafährgketl der RöhIe weseDtllch
zu verschlechted begimt,
Da maD allgemei! deu Beretih,,gut"
be1 etler ]/eütldenDg des AaodeE-
sllomes aül 307d des Nomalwerte3
dden läßt, ergibt siih für dr€ Stellheit,
dle sich urgefähr rnt der Wu%l des
Anodeßtromd äldert, ilte GreEe lü!
,,gut" bei etwa 60% des Nomalwert$,
de bedeutet, daß eine Abnaltme der
VeBtitkurg üm über 407. (oder 0,5 N)
.ls Eicht mehr tragbar eg*eher \drd.
Etne EicteUge$uigketl tft die Stell-
heitrbesti@ung von 107. des Jeweilige!
Wertes wird dahe! ltets a@etch@.
Dann {lrd die zultissige Stetlareibve!-
Dinde4ng bei elner UnterhelzuDg vo!
?07. deE Normalwertd nlcht rehr wanr-.
fthrlar, so daß erst iüe ulzu1äsigetr
AbweichunSeE deuuich tb ErscheiEung
tletq. Gorrletzuns totct)

Sell*geAa
Gortsdians aus rONIt TECI{NiR, ßit 3, s.3:t

rcir 7. Gl.itb!.ho
lverkstoll: Messirg- oäer Alrrohr 13x16x30
wenn da ldhr aul ttie vorge3.hfi€beDe Li:nse sdchitten ist
rerdetr iLe Rohrenat€! ssulref lnd seFite gefeflL u nu 6n einem
Enire rlinte f,trit eift M*dncscheibs (2, .ufs%g.n ual 3!t

T€i13. z.h!6d m zün., ilodul I

r6il0. z.!üuü'.I 15 zahs, !toilü11
Beitte zdxnrüd€r, Teil 3 unrt 9, mü!6en am ndten fertig b{ogen
f,ettd. Er tst d4EDl zu achten, daß bei Teil 9 ilie Bohüs 4 l@
!.rt iel T€ll3 3rmo j6t. anilemfdrs tß bel Teil 3 ä43 tuch.ut-
geboh!! rerit@ - abo! - Nr $J do. Dlehnsü!

Ts 10. I!.s€trt I€r
worL.toil r Blech, ,A.lu. llletBtng' 3 mm dtck

q'lnk€l rirtt mch zetchnurs gelogen unal s€iohrt GeEu $l rechten
in teiler 4-m-Eohronc Tetl I reibulFros lntl

Ioit t1. F.iterwt l.r
wellrsto{i:, ih dick€5 Brech

winkol dch zeichnuns btes€ Di*e. widrel 'lrd rret
Molt4se de! Teile 5,., ? mit ang€baut, vie aür der Teilzeichhuns be-

l€ir U. Zislodd
werkstof f : atsh!- (Klavierssile!alraht) . 0,3 :m
Der Äußere Durchmeser ds. leder solt 5 mn nlchl übeßteiseh itarl
.be! .uch Dchl nnr.r 3 mm *i!, Wmtr rlie Feiler in iten Mltter-
t.lle! Dd Dosenlalter eingehänst ßr, muß dr€ Fede.kmlt vohl
l:üe Mutter f*t auf di€ Spindel itrlkken, ledoch so, daa ein Ij€men
otld Kldm.n ni.ht auflritt, Meist Fedd 13 alfzu-
tretben, dte, ialls sie Bnser al6 dsegener is! rei.ht sektrPt *elit@
Len. Zum Selbstent'icli.lt sel fors4ite. als Ri.htxnle ogeseben:
Me sp3Dt eüe Ilandbohmscni!€ ieger*Üt ln iten sc]lFui-
sto.r., In tt* Bolr-(Dftibä.ken)futter vird einsta.hldElt (rmbesten
Motorraitspeiche),3...3 bm s, fest ejrsekl€mmt, h de! zsi3ch.n-
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ds o.s '*-stäo'dhire, 
@,

lelcht wiede. heEü3chrcllen kdn. Mit d€r linl.o
fldd flrhftn vir rur iLese' Drd,ht diirht m der EiEpsEtelle der
sp6ich€, m b€.t€. f6€n vir deb DFht htt 6tner !'lcchdse, uat
jetzr drehetr sr mit iter rccht€d lIanar aaP lsssr uEere Boht_
ruchine. Auf rtie.e Än regt slch i.tzl Wjlitla d Wirdung um die
speiche, bis wir trie €wo$dhte Lülse erraidt hate4 D* D.eht
müA mit del Züse llm€r su dt sont di€ $ri.k-
lüg nicht aclln€t, Ilt dle Llnse eneicht, uat lM lss!@ lu6
siabnuns uch, wobei si.h auch itie s.ri.&€lt€ reder €ntspäüt,
untr mü k5D di6e d@ leicht von d€. sleiche dehen. Jetzt ali€
ösen ssetJogd, üd !ft€re reder tst f€rtis,

I. ß. F.itdör.
EieEtr l.D ro! iede beltelig€ &e veaendon, rüe ei! Ilorzgevtlal.
ndltzt. Mo schrdubt .ul d€r Zetchnung e.si.xtltdrl
in dle oseg€lae stell€ ein.

I.il . AlLt cJrI:!!!
WerkBtof I: Mersi!s15 mo

Es kann filr diese Kaplen glch jeder ddere w.rkslon vendilel
veriter, 3of€m er lötlähis itt. Die Kalp€b lä3t ban lich €be.f.lls

eineD lfedEbtker eI.d,3€n.
ro ri. 3i.$am. lvello

werks t o ll: ie rti g bozi€hon
Die bie$@e wons &t robr jeilcEeit leicht zu b6dBfien Die Tacho-

islet sich idolse ihrer lNelaler li{aße
votr 4 IlD g nesonderr d.fttr.
sis wlfil .!5 ihrem Mdtel herausgmome4 .tie uttere as.hlu!-
hüne .baeldtet lntl €ine uEeM Kelpe! (14 atrgelötet.
Ober die elforil.rltche Lälge Tid bei iter Beschreibüg dor E!d_
mont4ge hüi€r einsessge! rertten.

werkstol!: Run':lstahl 4 mb
Eln slt1ck Rrnil3tahr sii:l &f iti6 ir aler zeichDng rhseseben€
IJInso Fs.hiltlen stt die Dlits €ltgratet. 3 :m voD elneh Erd.
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rlfil daE ci! 1-m-In.h gebohrt. Ein sllit, h.rsdtellt aur ei&ü
1-nm-Nq€€1 ode. D.a,ht, wird anf eins Iritnse von 10 mm sesrbeitet
und ttcr well6 bers€l€Et. Der bei Eldmontss€ €i!-

I.il 13. d.*tnilonokm
w.rksto f f : Rühd3tehl3mm

D. ttle meisten vl.neicht licht übe. s.hn€tdeisen lor qevirde eer-
flrsen, kann hteriof .uch eine 40 nm l@g€ schreube, der md ilen
Kopl abrrs!, veneitet rerden.

vir .rmn tn rden
D6enhdter in die dofirr vors$ehere! Löcher dch€uben. Ist itN
Gewilri€ dürngärsig, tt. h. n.de eine arsdü.gte s.hßube veBenatet,

rti6 nötig. Llinge, benölisen, lest'
.u( den Eolz€.
Rückseile wi.d

rr-S.h€ibe sesenget.gt und mit ei!4 zreiten
Mutter .ras caee

aö ß. G€elchto
WerkBtof l: Me!3ins, Eissr usv.

Wern üöglich. cröße aut der Z.ichnuns ei.halten,
Die srerke rle. Gevichte richt€t
Mltertdl, Jerl* Gericht soll elwa 60 Grffi vlosen.

Wurde b€r€its in iter B€chreibune ltrr f€il , besDroche4

.Als Sclrn€idrlose ltßt sich j€de rosretische Ddso
deren Änker ia Gumi lase.t, da darlurch keind

fiennuDs€tr ir
Anker in Sliber lasert, Bind

Besle Auftu)rmeatosen di. rt€. Fim IrFuD,
lrankrurl die

ltber ati. Befestisuls der Dose an fetl 5 mlie be.eit! in de. Bdu-
nesclreibung d$ Teiles 5 ssprcchen.

I€ll 22, schoibo

Werkstotl; Messtng
Die i! Teil ? anseselrene! Scheiber (22) lsssen sich bsttmmt eben-
lell. autreiber Ee is! madichst d@uf zu acht.n, s.hetben aus
Messing oder einem mderen Weftstolf zu tdrtzen. .Aü.h ttle Größe
aler Scheibe! ist nicht kritisch. ÄUes Nänere !, Teil ?,

.An Stelle eine. Scheibe {22) lrann such ci4 S&n.ins iit Maden-
lchrdube verserdet werden, v€lcher sn die Abschhßseite des

:r€Ies 3 z! liesen komt una dort so .nselaßt v.rden muß, daß
srch T€tl 6 noch 3!t üd o!n. s€itliches altet rü leiL 7 schr€nk€n

l.it 24. Mutt.r
We rkstoll: M€rsins, Aru, Novoter nr v,

Dte Mütter läßt mn b.i der A.Jertiglng der Spinrtd
md a.ht6 d.nui sünsis ist, jedoch auf keinen
Farl krappert, Di€ Mutt€. wi.d,
cewind€ ei.sshnitten wurrle. halbrert uhd so boarbeit.i. daß rle
sut in den in teil 6 saesenenen schrtt, !aßt, Dänn 'Ifd ste mtllert
3-mm-Kopftch$ube fest 5! il6lfutterhdter gesch.aub!, Aul sended

_ lcil ,5. Bücnsd
Dte Buchs€ ,x13x10 Teit 6 .rlnut€rt, die Buchsen
la.2a, 10x13x30 i Teil l ür12. Buchsen

ode. alu-Bohfl

uüßxrnertatrl
Üm nE di€ -{rbeit hit der les e nß der Moüagemße ftr its
süneidse.tu sowie mit de! Gernies 3€lbst zu er-
leichtem, lösen wi. rtss LDlverk ton tlm werkbodln. wir nehme!
die Iiauptzeichnune zu Iilanä utrd reisen tlie seEue! Aurhsu@ßs
eut item Werkboder a&
Teit 1 wird rrdEuf festsescbEubt. In Tell ,
filhrenvirTeil
Jetz! beuen wi. dio Teile 5, 6 !üd ? zusammen, D4 Cl.itstock ?

wird durch TeiL eine Schelb€ (r2) fest dagecen ge-
drtlckt und don miltelr zv€ie. oder Ndgel e
Teil 5 befestist. Auch die beftib aur rlß Gleilslock ? selötete
s.heib€ wird o (5) aDt gleiche weise befestigt. Ddm wtrd lul (7)
wete. Teil 6 ge.choben und die dritte scheibe (22) Eo an ihn s+
drockt, ataß ein einvsndlreies Schv€.ken, ohne lilappern od€r seit-
rrches sDiel, mösrich lst, IIieEur wird ouch dlese scheibe verldtet.

Srenrins (23), velcher mittel3
Schmub" aLr T"il

Toil 4 lnd kl4DDen .lled
daß die SDinrlel ln T€tl 2 einaesettt verden lron.

Bein zurockschlags m{ß letzt d6r Mrlterhaltd 6 mit de. Mütte. (24)

aür der srlndel rhtl ds GeFinde dar Muite. eintuitf.ei im c.tinde
äer Spirdel 3 li€g€n. Slhdel- und verrten jetzt in
lreil r einselühr! una (4 mittels Scheibe urd Mutter so Foit s-
gezosen, itdß Teil 2 unbedinst ohne xlemen orler spMnung luf item
Werkhoda anfsitzt. LontrcLle: Die Spindel 3 nu3 stch l€icht drchen
las€n, IBt dß der Fall, lchBuben *ir (, les! auf rten we.hboden
urtt zi€he! die !4u!ter von (4) richtis fest, Ds zahnBd 1& wird
6ur (3) bef€stiat, itie welle 16 durch die Buchse in (1) s€schoben
lnil dsnul ds Zennritzel (9) s€st€ckt. Auf (16) brinsen nr nun
den Ldsedtnkel (10) und bel€dtigen Dle Zaluräde.
mü$er leicht klinmen, und d43 Ceiriebe muß sich einranrlfret dr€h€n.
Eve.lueLl muB der laseNilkel (10) durctl Urte.l.sen von PtDier,
ralls eine Klemmuns nach obe!, oder durctr ableilen bei Teil1, venn

ln *ine! I{se benchtrst
(16) iler kldine Mltnehmeßtift se-

en vr jetzt ho.h di€ schneiddde d und
an den We.kborten, l.ss ilo

konhonider j.tzt, ob umere schneiddose der erlorde.richen scbreid-

zür sönauen Kontrcne stecke nan tn ilie Dos€ einen Stift (S.hnelil-
srllt oarer auch gewöhnriche cnmnofoMrdeD. auf .in sttlck

auf der Pl4t$nreller, Durch veEchieben
nssschlitzea kan! man !u ale! willrel

Die Dose wird d4u lestgeschreubt.
Aul der ,rchstrmpf d€s taulre** schFuben vlr atie gallesclEube
rur dt€ scbneidlorte, untl aul des€n slunpf setzen wir jetz! di€

c well€ (16) festsetötet€ eine I(alDe 114).
di6 biegsd. werb rei.ht und ohn€ jeden zus unrr

I de. Welle 16. Wir tassen ds loülwerk
di€ Llse der bte$men

ilaß diese in der !o nerkier
ohne a.Irlre läüfr küpen {ir ttie welte so'ett
und ldler an itieser Ehal6 (14t Di6e liest itann
nit inren Schlitzen h dem Mitnehmerstiit lon (16), Wir lchslter

xloto. ein, und jetzr nuß da s.hneidseüt rcu-
kohhen {his trnd ohne jedeüemmuns arbeiten, u'ar auch de. Tnns-
po.i der scbneiddose nuß voLlkonmen nhis lnd aLei.hh;ißig ror
sich sehen. (ÄE der Itose ist selbstverstä!

Nadel zu mirernen.) ceölt rerden.lle lÄuf-
buchs.n, die Glettb'rchse uh
Gelettet werden dle zahnrÄ.ter und atie sptndel (a) im Gevide Ed
die Muttor (4).

J€tzt kon d4 schn€liten von Torfolien b€ainnen.

.. l-E', rH-
E

zdhnrod

t6 '!
Ritzel

ES-=....$stl
F 35 _l

zugf.der
iiffi

Loset||irk,l fenetei,kel

s r feiIß
G.e-Balz.n

Aufsletkkappt

t - -r?,^!i+-. ; I '++daz dü
I - l-ll44nennl-ll,dr.I l,ll,r*.-,

dsagt
leil t9

Aenicht

FUNK-TECHNIK Nr, 1411948

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



Zw eiröhren F M - Em pfo n ger
Es muß roech3t daaul hinAewierd ll.jstN wi.d als BeFenzer etne Dor-
welden, daß ein Klej!€ierät der be- male Rlthre b@utzt, aue !rot gerlrge.
lchrieb4ed Art nur ber gdßerer Anodd- uEd Schlrmglttdsp$uDg ar-
Enpf.!€3fel&tälke brauchba.r iat. Unte! beitet, woduch .h!n atoAe Arcde!-
urotänd4 abo bd veEuch@ mit ethem wechselspanlrulge dcht auft!.tetr hön-
I'ono-Oszitlator, da ENI-Sendei bel u!3 ne! (Sättjgug$öhle), Je klejle! die8e
ja üoch vdhdltEiuäßig wenl8 hörbar Elektrloddst .rugen sitrd, m $ ge-
!!nd. Das VeasuclEgerltt, d€s@ p.ak- rlD€€i iet tüe Sitlallpamu€, bet de.
ttsch€n Aurtau dle beidetr l'otd zeigen, dio Begerimg eür6etzt. Dle III'-Aß
so[te lur d&zu dien{, gelegeruich gegspa@uDg lst DatürUih daD! eben-
aulgenomene FM-st8lale le6bai zu fau. g*i!94. Dle lm vorüegelden
machen. Abb,1 glbt daB Schettbtl4 in
dem die beiden wtchtlgsten stutetr eiDed
FM-Enpfärgers enthä,lt€D stnd.

Die schaltung etn6 Eirnpfälgeß lilr
FrequModulalioD urter€.heidet stch
von dei ein* üorElen Gerätd tür
AmplitudeDmodülauoD hauptaäihxch lü
de! -Ano.dnrmg, aUe zü SiSaa.lgleich-
llihtug ili6t. Cl€rchdchter lil! AM
slnd lür !,1t{'Sk@re unbrauchbar. Für
etne voUe AErutzug der gerbgen
stölarfältgket d4 FM-Betdeb4 I5t e5
außedm notw@drg, da6 dte slcml-
spüuDg, {elche du Gletchli€hte! ,u-
gelilhrt wlid, {ettgeh@d voE Ampll-
tudeMotulat-tob belrelt l6t. Dle bBorgt
etDe sos48$te Begr@eBtule, d.i6 das
AsteLg@ der zu€€lUhrteE Slc:tBle über
elDe gewlse SpaEulg veüldd.rl. Da
auch das schwäch$e er4,la!E€@ St8lal
ahplitudenb€3relzi seln muÄ, werdeE
zum FM-Betrieb ja der Regel üu! gToße
überl3gquplmpfäDgab@utzt- Dlele
Nolüddi€kelt erle-utert <li€ o!€tr ege-
genene VelwenilungamögUchhelt de8 el!-

Delunte!6.hied alscho deE tller be-
BchrtebeDen t'M-LleiDempftlge! urd
etDem FM-supelhet b*teht haüpt5?tch-
irch darlr, daß tb der vorlleg@deD Schar-
tuDS aue schwtngk.oae dt den l<on-
d€laatoren C1, cr, ca aul tuo Slei[ol-
lrequenz abg€U)Mt welde4 wltrrertl
die betd€n StlJer h ellem arcßen Ge-
rät aul der ZF {ai6ch@ 5...60 Mgz)
arbeit@ Der rrequ€üzberelch dt€5e.
Zwetiöhre-EmptäDgeF lle8t nit detr
dgegebeten Sp lerd,ate! otwa zs:i*heü
25 ud 50 MHz. Ad q!u!d der g€-
bennlen l<leßabrullnug lst e! @t{ir-
llch ars Sucn- oder Betrlebsempibger

VordcEn3icit d.3 Ger6r..- Der r€.hte öu6..e(Epl i3r d.r nückkopplunsresler. tinb di.
3!chi. lür d.i Anr.nn.non!.ilu6.  n d.r Rü.L
*ond d.t Cho6n b.ti.d.t ri.h .i.. (lonhl.iiL

ru6 Ar..hlu6 d.t B6ki.b$roiiuio.i

Unt Enli.hr a.r 2w.tö,r.r.mpl6nsc6. Mon.L
k..nl dlc Amrdnons d.r Spul.n, di. oul kldn.n

Colit-L.ilt.n zuionn.ig.tüBl 3ind

gatrg!.pmnuDg €reebe!, wenü iüe
Sig!&tstglke i! zu groß€! Berelch6
Bchwelrt. gleltü! 

'3t 
etle Cröße.e zelt-

korltete b€ser; <lie aDgegebae!
GrößeD steUa etdeD Mtttelwe.t dar.
Der SrgraBrehhrtchte! im l'aI-Emplc.-
ger dd lortrEJeweße els Dllkrlnl-
nator bezetch4t, weil d die Fliütgkelt
besltzt, z\e:llche! FlequeDa.bwelchuDS€n
na.h oben r,nd rmten iD b€zug auJ aü€
Nentrftequ@ zu ut6cheide!- Eln FM-
Glelchdchte! &U aut ModulatioDsute!-
dchlede de6 zugetithrten StglaIE otcht
anspreches- P.idzipt€l.l iat jeder g€-
wölEUche Schvilglaeb elD Dlslatnl-
lator, w6! er so abg*tlrrmt wild, alaß
tUe S1glari€qüeM aüf eine Setto d6
Relotrarzr<lre Järlt. welden zwei der-
artlg€ K.eiae b6utzt, voD d4eD dea
de! eile oberhrlb ud iler dder€ uter-
halb de! Stta€lftequ€e ei.geBtelt tBt,
do wo.al€ü Anplitudaiüdelug6 ou!-
geguchen ud der kombhl*te Aleicn-.
gerichtet€ Strom l5t der FlequerE-
äudelug tltreht proporttdäI,
Dle tr -A.bb. 1 degestellte schaltulg Et-
hölt d6 hä,ufigd belutzte Ae!d!ug, iD
ds nue SelbdttDdoktto! i! deC glelch6
SpuleD getellt ist (Lf,Ia). Der Mittet-
abgttff lst außdd@ <hNh ebeD kleinen
Lordddato! Ce nit dem @de$eltEen
tnde des Kröts* I4-Crr vabDdeL Dle
der Zweipobtlecken dgefühlto Spar-
Dus b6t€ht deslElb au dei I<om-
ponert€ar Ebmar d€rledger, welche
diüch dt6 iDduktlve Kopplug tn Xrei!
L!,.C! helvds@t€d wlr4 utrd zM
udere ala der l<ompoD€dte, w€lche
durch <lle kap&itive (opptung nlttel!
cr ezeugl wL.d. Dle Phaovdh.dltnl€8o
zwilcneD beldeu cletchnchtersp@ü!-
86 siDd derart, daß i:lie Ladeitr&le
durch R4 ul|d &6 bel gletchq Amplltüdo

Aulnohhsn Sdjwohn

GqEt ein8plEuto Eico-RtickkopplEg
.liert i! beksa,rtd Weße dr tlhöhül8
der EjrgalgBp8Eug üd rvtrd M
wld€atüd Rr geregett. I/om Arcden-
krei8 I4-Cr srrd alte HF{pasug aut
dd tolgadd SchwilAkle,.o !!,1-C!
iltrerlrat€L Dle AnttD$oBpe!trug lilr
aue Begrelrer.!ölJ€ Vl wtld dur.h de!

Cri' iL<tl
_l

--tH

"rA

{::iltt
:l;

4

l (,14."'

orr.

FITNK-TECIIINIK Nr. 14/1948

FFli ^ 881',

abb,2

h 6tgeg@gea€t2te! Rlihtuag flleßen.
'Dahd irt lü! itio Ndrürequ@ a!6
Spaüug d Jl.B glelch Nüil,
weu tue Neratlequee vo! der Re-
sonaP sbvelcht, eilt de! ltrduzierto
gtlom €otweder vor oder uach, le mch,
den, ob die x'requ@ab*ekrrung mch
der tlef@ ode.hoher Selleerlolgt. Die&
Phdaildderurg bs.irkt, .laß dd i!du-
zterte Sttom slch Eüt dem kapultlv
übeilrate'q , lteU z@mme!Äetzt, &
daß ehe Dlode mehr Sp@uDg be-
kotr@t als ilte andere, weE iüe Frc.
qu@ ti€ler als die Resoieruf,r€qu€dz
Ist, wÄllreld die flett€ Dlodfftlecko
aue grö4te SpaEDg erhü,t!, wa! alte

L,' L,. twoe I i5 nna

llr Or. !00tud9 tlt!t 0,3.nO
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Sl$aIr.qu€lrz höher ab aue ResoD3e
lr€queru ld, Di6 Sp@ur€, welche äa$
sm Au.6ga!g des DlakrirniDat@ er-
.chot!t, Itt d€r UDteßchred zwßiheu
ded b€ldo Glelchrlchter6lramünger b
dlele! Wel!€ €rhä:lt Daü eile KeblliDe,
wle 8te b Abb,2 duA6tellt ßt, I'ür
trlequeoz,bwetchura@ lgh de! hohm
Selle t3t ilie AEgetspannog neg€,tlv,
wöhreüd titr Abw€ichurg@ Deh Uefereu
Fr€quenzo iU@ Sp€Eug pßitiv j,st.

D$ gdaäe fetl der K'ae ,st die gE-
rluttbat6 Dllkrl'ünatoFl<eEriDie. De!
Ab8tltrd rwilch@ al€ü una€boeEo
Spl!ze!, aüs d6 !!4ru Telr begtd!,@,
ü.cügt von ab! Glne de! beid@ schwing-
kelle I4-Ct Dd !4,r{. lwte v@ ilem
ropplulAlglsd dd b€tder Spulo ab
D€r lbear6 Teu wrrd 4tt niedliao cilte
urd lda xoPPlug g'ritße.. Di*r
Ba!.:Ullt€! wtrd eriDles€ile $ b€-
me$en, draß de umaeboaeder spitzetr

geüil€ aüßerhalb de! l'requenthubet
liegeD, & da3 

'rE 
ds! tTöOte gtück de!

EeEdeD Keuülts auanutz€n ka!n. Mjt
der tD Abb, 2 dargerteltten KeD!üDie kau
allo ei! l'.equ€lzhub von + 10O kHz
verarbeltet wer(l€&
In ebem nd-Supüiet strld battblich
olrlAe Abglelchvo6chrlltd zu b€acht€!,
die ledoch bel aüers €rlJa.he Gerdt
Dtcht 3o kr:ttbch drd, ah, lowlelo arte
Krejle rul ilie Empla,narfBrlueDz ab.zu-
stillretr rbd. DIe Niederlregu@ kar
e AB abg@omeb werdeD- D.bel b€-
Bteht dle Mögltchkelq elbreale! A oder
B rnrt U.a!e zu vqbbden, & ilaE an
gewöh4ltcher NF-VstArkü üaeshld-
re werdo ka@ EtEDtalll kaD dle
Ma$eve.brlduDt lach de! HF-Dros6el
z\rbchen B. t)Dd B! vorg
deD, soahEh deD d€t .Irekte A!34hluß
ell€3 Ce&Dtd.t-NF-Ver.tlrkerr mög-

a65 l

duch SeriercoD3D: AtrtenD€lkapart-
tät-PinäriEduhuvitü,t des Übertra€eE,
w'td abgelracht, sowie ile! Schleue! del
,AltdD@potatiometeß ctwa! Dach d€!
Ebtbelto zugeüeht wr!d.
I! Abb,2lat ala! Tetbcbattb[d g€zetch-
net, V1 dldt gl! Mlschrühe utd V, alr
ZF-, Nl'-Verltärk* !4ie .& Zl'4lelch.

Al€ Miachachaltturg rrulalero ver! hlealelo
Altea arrsprcbtelL A<kliUvo Ml@halord.
Dulge! j! EigefeEealDS aüt dd Rv 12
P2000 beftj€dlgten Diciht. Da th€oletftch
bel aler multipul<otlveD Ml-chEt w€!l-
ger Fr€querrze e!ßer der Aewil$dht€u
Zwischdlrequenz etatebe aL. bel ile!
aikhttv€!, rude al3e Schsltüt mtt
mulüpliklliv€r M!3chrr.g argew€Ddel
R1 wirtl s b€t'IBer, alrg etwa 2,5 V
GittdolE)€uülg ar,idre6, R2 e STog
ge!4hq alr3 di,e nitru€ !khe! ehwlltt
(c& 600 O, gtöAte BttmAttt€Ft uhdt).
Ds Slatee I<atoal+.Bttmdtter-Alod€
aü€ot zü EEugung d€r o8rUla,lF
fEquoz' Sy8ted KstodFEteuersltter-
Arode zü Ve6tärkuDA de. Dmptalg$
d€lare. Dabet |rt zrr leachteD, d6g bel
8roßm llr di,e Bl€maaitt€lrDalnunA ,u
negativ werd€r kae @d sonrlt nvtel
Elekt!@e aui ilem Schti!ryttte! bl€tbeü,
so dla6 ilailuch .üe SchrrmgltterbelaltüA
übeßchdttd witd. Etre Efi 11 bra.ht
auch beü€rrih der Ptelllt€llen k€j!.
mdkb@! V€rbe6lerogsr gsgenilb.r
dteder Schatiung, Für Kud€lle! elglet
siih tEee. die EF 14 (R1 - 300 r),
Rl-1 k!2) uDd EF 50 (Rr^100

c.M.

/|"/^dr/eh^a/

ei-u Autoba!€torß'ar.! aLltbdtrase! s
güatttata ü€81. v4ctrildeb tlbeF
ttaSer wuftieÄ rnltteb r[eAr€lder ud
Röiht€rNolttDeter tprl.l6€n- DDaab
urile eir Wdhrna.ht-'foplke!!, Ehdich
!,fV sal, reM.lalet, der üel K8llrmE
b€6nzt. Abb.1 ,€r€t dle g€rr€seae!
xl8e4 wobel 25 pF urd ö kl2 Böh!e!-
ei!8a!gs- ud S.haüuryBkapazltltt be-
dickdchtl€t vurho, Dle.el Lt ertor.ler-
lich, um dea Abla! bet 1,5 MlIz dteiler
ertolgerr tu la&€tr, Dle M€ßkweD zel-
go iler Aerillachten Verlaurj d€! Apan-
tru!€apesel ds Üb€ltlaAer! llegl ilb€r
deB d6 Futela Dle Spleteuleque@
betinded slch rechtE uDteD. Die Re-
s@eBpll4 b€l 160 kllz, venEaiht

1) i"UNK-TF,CIIMK Bil.2 (19r?), Nr.13,15,1?.
,) D€r lun':lluDk (1940, Nr,32

'.{}a-'zpr L

{), *-2,A kot.
EF13 EF'3

t, 4 ',1 w",l '

aba, 2

:tl

tdts

Ä. .,a ||ri I !hL r
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i'.1'.121)7|/dgloz23Nd,
|".1.". ,zf a7vü bz,3v6

1600 kHz'SUPER
wtr 6öcht.n unlere r.rcr al.Fur binr€tren, d.ß it.r Etnb€rel.hruDerh.t, r&huu.*
Adtcht. ctg€ntrt h . sre €r s€r&üertvon H.I.wilh.lmy
rbg.g€b.tr nrde (nöhrrbertockuns: A& 2, 4J. ?, ]lL a), belm Bstler .tm aewiss€
Du.IEb€re.htlflla hat" All€ sa€ren Ano.d.uns€n, tEbddat.r itl€ in r.t tcr
Z.tl b.kMtrwolil.nq Ersrddturse4 rlnil oit nür ntt ElU. auFlche.it.!
x.ar.dt. ru .rN6iueien. -Albeitel n lnbgen. !ll.! G.l.&rhclt!b.iu.d
hua d.!ünlb @ Na.Ibu rull atn!!€rd .rrg.Bt€n
r.rd.!, it. .h b.hr oit.r r.nlser pr!d@ F.run9Fbl€rcD
tultluod.@it ! G.rtt Blt4 ru Erlola ll$.t, D.r tola.ud. B.tt6a €rthält
,.lrocb d.ra. rE.ht€tfi€fte c€tchtlputtq öc rtr d.n ,.b.ndd.la.n" urt

€t'g .ri.lNnd Batlm Dclt EM dt.. tull.!.

Der DAchrtehdrd b€*hrteb@ 16m-tII4
suFrr) €ilg au elrer EiEöüred-Reaex-
,.htlt@A h€rvor, dle voE C. Bal, ud
II. Juryler erdtM.lig rsitfientucht
md€2). rn SteUe de! vd willeltny
s,Dget€b€leE Eilgar€ldn€la entwrckelte
tI. LUIIa! slDelt BEitbsldübertra€e! nlt
etnenr ltu.chlagb€rctch vor 150 kltz t'is
1,6 MHz. ltile &rsitlge Errgügscbal-
turt lst lotwedig, m die Spiegelfre-
quelron von ate! Mj&böhrc leüzubtl-
t€n. Außeadem lonte de! übortraser
e1D6 lirhöhurg tle! Ant@elsp€rlurg
Dgwliker\ wöbreüd .lra Futer noirEler-
w6lr€ !.h\{,Bcht. Dl€ ttl@lie dclbt, daß

t-
|.qF

FUNK-TECHNU< Nt. 14/1048

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



auem muß etD Komprohlß gefuDder
werdd! e eiE €ute5 AlbelteD der
Schaltug zu eneiche!, ohle dabei die
Röhre zu Uberlat€!,
Als zi'- Ed NF-.\/@Uirk€r €owie als
Demodulator wulde de €N61nte Ein-
röhrenrelleschartüg veMerdeL Ver-
suche er8ab6, daa rüt lll8€sqnt lur
zwe RitnED de Iautitärke doch zu ge-
rtng war, ao alrß ejre EldstuJe d&u-
ge*hattet n..ia Dt€s bt tn der üb-
lich@ Schaltug mit ei!e! LV1 über
ds Loddeßatoi Ck angekoplFlt. Dle
uschdltudg von Mlttel- aut ld8verlo
wild nu! durch onen l<rpp8chortd be-
wrrkt (dilrfte t€I eine! zr'= 1600 kl{z
&am not*erdtg s€iD, die Flerl). AE.ret
mit 1 brs 8 ber6erto PuDl(t r ßt eir
Urucndte! ile Spulensatzes filr de
I<uEwellenemplüg möglich. Bein Ün-
steikeb auJ Kuldelle wtrd beltrkt, ataß
eiDerBert! lrur 50 O ßatodeDs:tdeEtand
lür Gr verblelber! atanit eiu Btarker L4
toaleEtbm lrießt uld der O3zurator
schwingt (bei eiad Ecll1l al3 Mi*h-
röhlo erilbrigen $ch de.a.tlge Metlo-
den), und ardereßeita wird dervelkirr-
zEgskoDdeNator kü.zgqchlNeD, um
ilen Oszillotorbereich zu versiöAem,
A1s Zl'-Tr$stonatore! wüdeD aüe

qüalitattv ehr g:uter W€hmacht'ZF-
FjrFr nrlt dd MV 311-Toplk.h aul
1600 ldlz ungewickelt, Di€ dort a!ge-
wedt6 kapszttive Kopplüg emögucht
es, die Budbrelte i4 Siewüeen G@zeü
leicht zu ü!dem, i.dem der voD
außer versteuba.e KopplEaBtri@er
geändelt wlrd. Da eBl6 Flrlt€r k@t
krttßch oder etwa überkdtts.h gekoP
pelt werde!, Zu eier Zt'-Bedbeitd-
16g€169 lilßt sich dleg verlalred jeJ
ddh ohne wetted 4tcht veruende& d4
slch Edt Ve$tellug d€ Koppluntialrirn-
m€r5 dE Zl'-Kreisfequ@ äldert,
Das zwette zF-Fitter hdl el.ilo b€sDalere
(oppekpul€ zu Anl<opplug 3r das
Br€ tltter alg Diodatteke, d4 eiE
kapadUv gekoppeltd Fllte! keile Pha-
seDtbehuDg b€i I'mpol6g emöglicht.
DrA dchllte Polu!8i der Koppelspüle, bei
de! üo Schwltleillelg@g der zF-Stule
merkbe ge.hser lst, muA a$PrcdErt
wetsd@. Dro Kopplue .u€s€! !'llters 

'lt,,unterhdtirch" bi:r'kdtleh" ellzu-
!t€U€D. Iü! KoEploniß *ßche! Dög-
licbt troß.r Loppetapule, ldtl,8.he!
KopptEg uDd ElBteUDg kw vor de?
SelbateEgrDg gebo dem Gelet etle
gute Tt€lachärfe rad Emplbilllchl<eit,
Bei ilberkdtbche! Kopplulg wld die
ZF-Bediltaklre lalllmetrl!.h a!-

Die tF 50 (RstoddwideEted 2 kO,
schiulSltteEpasuEg a +A) e.€tbt
elle bsäe!€ l*isbtg ala de EiF ü. Dr€
EF14 rra! ta aü6er Sch4ltug üicht
au5 dem Schwingo zu brbgeu. BeI
VeNeldulg vo! hduktlv t€koppeltd
Bd(uilt€E e!üt.tgit sich d6 XoptEl-
!pul€, 4 s@üst ein Umpold d€ x'tl-
teE. td&tute und Netztetl dld DorFt
8*haltet, VoD dd A(eutzug dd
EÄitltutg tu apelrod!4heb Hl'-VeFtär-
kuDg urde abgeeller Ceatrlchelt ein-
A€relchlet dDd .lte Schaltglled€r tilr
et@ zF-NF-schsüilre83luDg. E. B alt

EIJNK-TECHNIIi Nr. 1al10$

lhdsrlsrronnmwrsntzft ßnmrgmo
Daß vollstätrdlger N€tzdschluA auch
llir etne! miL Batterle.öhten bestücktetr
EmptÄnger Döglich ßt, habeD ver-
schledene KotfergerBte (2. B. de! No.a-
Kolfer L 42 N) hlüetchend bwie!.
AuerdrnAs erfordelt eln solchs AllBtrom-
betrieb eiDe umJugTelche uEd betdeb.-
sichere Umsihaltvorrlchtulg für d€E
ga@! Stromversorylngsteil, dle alch
nacht iglich nu. Bchwer uEd üur mll
weeEtuched AulwaDd ln eb voüu-
deDe. Batt€.iegerÄt ellbaue! läßt.
Hler will D@ alM von Ine. Würrrer
koatruierto,,Networlatz€iedt" ti.lr
Vlehelltlla er4p.hge4
Wi€ ea dem Schaltbtld de! Abb. t h€r-
vorgeht, beDutzt dar Vorsatzgerät eileE
,deineb Netztrdsforh&to., dsen Pri-
mäß.ite fü. 110 bl5 125 V ud 220 V
Net4paEug a$g€legt llt. SekEdär-
deltlg besitzt der Tralo del Wlcklulgeq
de.€q eine etwa 125 V Wech*ßpauulg
filr die EirzeuS\rEg der ADodeNpalung
liefert, wehrend die deite a13 Gegeü-
taktwtcklurg hlt elner a!%hl voa As-
zaptunge! zui Elrra.rgulg der Hetz-
speuDg a$getiihlt iat. Dte a!-
zapiülgetr diene!, wle ds KuneEblatt 2
zelgt, der Änpasüt ah atte bdötlgte
Eelzsp@ung urd ded l{eiahoi! d€r

Abb,l. schohbild tun W..hr.lihor-
Ndtvooot.g..6l

bel der gezelglen Äu3lühluDg de. Nelz"
vo$atrte!ät6 bi. zu 0,45 -d. bel 2 V
SpaDeg betr6ge! krD (Eb glelche.
VoEat gergt lilr höhere StemetrlAhEe
beltddet srch t'r Entückrurg!) Der
GegeDtakt-MetallAletihrlchle! Gi1 lpel6l
itber der IadekoEdeBatd q (800 tF)
urd dle Siebk€tte L rnd Cr (800 /lF)
dle Klelrm6 ,,-tt" ud,,+E(. Etlvor-
hedeDer g€izakkumulato! ka[! bet
pol.lch geh A4chlug aL Pudeibatterl.
am Gerät verblelb€n, ala der Rilckatrcm
bel au.gschaltetem Gerät ü&h!teß

De! ADodelglelchltrcm llelert dle oEt-
teDute Seh,ndör$'tckluEg iq VcF
btadült srtt der Selenglelchrichte!-
dub q'. sE ilie sb ladekordeMtor C!
(a rF) dg€chlor.€d ßL 14 uEd C.
(4 4F) dienen der SlebuEg a13 A!ode!-
lpsuurg, wähed der wldeFtald Ii.
(300 ohm) sE ,,---C" ellr€ vom Auoder.
strom ebhli!8lge negEtlvo Gltteaot-
lpsuuu8 eo! ctwe a V tilr Goltit€, dl.

dc! Anschluß elner eigenc! Gltle o!-
spuuu.g bcnötigeD, Liefc!1. C6 (25 ,aF)bs.gt dte BerulliguEg der GitteNor-
apamung, Bei automaftcher Cltte!-
voFpdEuDglerzeügüa8 rm tmplanSe!
werden Behe b€ideu Ansch(15se ,,-4"
Ed ,,+.4" mit deD Buclr8eE ,,-C" ünd
,,+4" des Vorsatzgeräts verbudden.

^b6.3. 
Abhönoisk.l d.r anod...

rpor.ris vo. d.r SrFn..holm
Die Abhänglgkelt der Aloderupalrrlng
vom etEmmerd A4d@lrom dbt
LuseDblatt 3 wieder, Die Abb.4 zeigt
deD sauberetr uDd gedrÄlgte! Aulbau
al8 Vorsatzgerliter, da3 nur unw8eEt-
lich größer als die ADodeEbatterie ßt.

Abb- r, D6r N.r'..ot:c.r6t uid 3.in G.h6u!.,
!i.lr voh di. Un*holtl.irr. rür di. fi.iakoF-
.inn.llunc, dohiir.' .o.h r..it .5.n N.rL
l'oi orror.r. ll.i:.l.i.hrkhr.r urd H.i:dr.s.l.
I' Vo.d.ra'uid di. a.shlu.nb tir H.iz.,

^n.d.i. 
und Oifl.ßDonnunq, d.runr.r d.r An_

.d.itpoftrarcl.i.tri.hr.t, do..h.n di. A!
od.n,i.H6'.1, ln d.r 

^lilL 
dl. Lsd.- und

Abb,2, Abfi6noiqt.lt d.r H.l!-
rpcnnrir rcn d.rSrMatn.hn.
h.i d.r vcu.üi.d.i.h A.'
toplrie.. d.r i.ivi.tluis

c, 800 Fr--c,8(lll FF(tlPt'i.tPF
f525*!'
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Elemente der M i krowellentechnik
Abscbnitt -ll: Leitungen und Leitungsschvingkreise

wl€ lm eBl€D Abs.lDitt gezetgt wurde,
tdtl tm Geblete der UrtB(requ€n4n der
sklnetfekt d t*iteF rn d@ voder-
grund, Di6 lührt 2u etner Fordlgebung
der Bauelemento vor Funkgerdten, dla
h dcr Lügw€UeEtechDtk ubekdnt

Du Gru.lelemed eher Jedea hochtre-
querztechdscher schanutrg ht di€ l/el-
tung, Auch lei gedr?ir8t€Bter Bauaus-
führung ist sro dcht zu vermeid@. Bel
splelsweise muß Endgts vom Selder
zu. Antebe oder von eiier Stute zur
atrdcren gereitet werdeD; gelegenulch t8t
soger dio Ubertra€lDg von Hochlre-
quenzenergie Uber weits Shecke er"
fo.derlich, Fiir .lle dergruaeD Verbln-
duryen geldgt hü Irn Mlkrowellen-
gebl€t zu aü Hauptl66üngln: zu par-
allel g€führten DoppoIlelturg ond
zur Hohllettub g (weu€D(lhrung)
Votr dtesen sel ln vorüegenilen Abschtrllt
.üe cBt8€t:rNte Libüng behardelt, uld
dd uDter Berilckllchti8rrDg der d&.au!
e[twlckelbaEr Schwilgk elre,

Dlektromgrotbcho rolde.
u Doppouenuacn

Dle !! p*allel gefütuten DoppelleltuD-
gen b€i ehr nledriger Flequesz b@tehen-
delr Verhältnb$ alnd gel!,utigr wenn
EEn elj1e l-eltung ntcht allzu großer
LäD8o b€t@htet, wie Ble l! der fu!k-
tectulieh€B Praß|. gewöhrllch vorriegt,
e 

'rwht 
alto Irltun8slÄDgo nur einetr

klelnen fell der Wellenl6nS€
au€. Da.&u ergtbt Blch, verlüatlose Lel
t€r vo.aug6etzt, de tEkaDte Blld
(Abb.l), dag der Augenhltckaeert dcr
shom!t8,rh6 an alleD sterlen der Let-
tntrg gletch gtoß rlt und geAen da Lel-
tud$enrt€ nur aellaA{üsiß htolse dc.
verleute! Kapult{t zr13cben beld€n
I4rtera (VeEchiebutraBtrom) ablaillt,
Inlolsedaen b€ateht um dte Leitcr
herum auch eh glelchförnlAq m&ane-
tjlche! Feld. D€r Au€sbücklwert der
SpMuDg dagegen ddd g€ar! dß Elde
der t ltulg hh, wetl rlre von den nugüe-
tiachen (EltltDleb rn den Letten he!-
vorgerlif@o Cegen-EMK .chwächeDd
wtrkt. Zsftchen Strom und SpMung
beBteht Uber dle ganre Lettün$litrgc €ln
PhalenunteBhled votr 00 ". Dab Srb dete
elekt.ls.he und ma8retische F€ld aindert
stch mlt der Zell, llt Eber dr Leltungs-
ebde lmmer sdeß alß d der Strcm-
ünd SpaDuntlque lle. x:ne.de0be.t.&-
guna e.fokt drrch StDdüluß i! der

wlrd elne Dopp€lletturg tlagcgen von
Wdtuelstroh höch4€r Fr€queü ge-
spelst, lo ergtbt alch eL völug 4nde.ed
Blld, dar aber du.chlu nüt .len Ge-
etaE der Elekblzltdtsleh.o lm allae-
melnen und htt der MaxwelBchen Ol€t-
.hungen ttu be8oftlere4 b Erdkr&dg
steht. BeArünalet bt iler Wech6el der
Ve.hälrnr* elDm8l aladr, d.ß trMehr
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die Leltungalänge gewöhdich gr ö ß e r
als el!e Wellerlai!ge tat, ud
zum aDdereE iD der Wirkuug der St.om-
verdrtD€ug M die Lelt4bb€rllÄche. Eg
läßt sich zenge4 daß elne ideale Hoch-
frequeE-Doppeueltung Dcht nur mil
verteilte. I<apeltete!, aondem auch
vefteüter lldükuvltäte! behaftet ist

Ulter deet vorau;$tzungetr tlt (ue

Strom- und Sp8augsvertellulg Ube.
de Lelturtlürge dcht hehr gleich-
mäßi8. Dal augabuclGbald (abb.3)
zeist tüe doEt v6 der Eitabh6Dgigd
D&teuurg bek@te slDGfdrmige Ver-
tellung rrlt Shom und SpaMug um
9o " außer Ph@. Da erekt ß.he Feld
ilt h Cirdße ud RlchtüA durch den
Spdüüleaverlaül betlmmt. Elr magne
lrsch€ 8'eld M itla lilte b€stehl offe!-

-.*r*-r*f**Y-*-
-"'J-""J.,"J.-J""*-

Abb,l, Ni.d..l6qu.isron ii .in.. Dorpc!
l.ironc. Llr!.q!16i.. rm ldchbil .ii.r wdr.n-
löne., L.n.r.btoid rl.ii, O5.., 3t6r. unt
sp.nn!..nn!ul 16.0! d.. Lirun. {Auc.iblid}
6ild). unr.n, cl.lki3.h.! lnd a!!i.rl*h.r F.ld

l6nor d.r L.nu.e (Aus.nblicktbil.ll

^b5,2. 
E F|üch.n. d.r Ho.hlGqu..t,O.pp.l-

l.ilu.C

^5b.3, 
ichacqu.arEi o. .in.r Dorr.l

l.irons. t itunsd6.s. y.nirr... .in. vi.n t
sll.il6ns., l' lt Ebiron! tl.in. Ob..' Stoh.
und Sp.niuierEddot l6ist d.t t.iruig. Uir.n,
El.krrh.h.r uid m.sn.lhch.r F.ld twißh.i d€n
l,.ihm. l.id. Ddri.rlune..!.i!.i Auc.nhli.lr
hiHd, s.b.n d5.r roel.a.h da rir.6h6nsi!.n

V.rl.d d.r doa. .lh.n @.n.

barDicht, welr man {!es€ ausverteuten
Irdultlvttdten zßanmog@tzt d€rkt.
Daiü b€dingt der angelotrrroe Ve.-
schrebungstrom zri*heu den st! Ka-
pazlutte! &ufAefaßtd Itrelt€rn e'! megae-
tl9cts Feld senlüecht zu Leitussebele.
Dd zaaem@sesetzte €lektefrasEe-
tb.he I'eld l5t !&h l4lluradär8e üd
Zelt verlrderllch, d. h. lat ei@ vou der
Strcmi;ueto lorf5chreltende WeUe; die.e
bl lilr .lto EelgieübertE€ug ruß-

Di6 elektromaglet&ahe Welle z*.llchen
do lcit€n der Doppelleitug pfl@t
stch tm Dielektrikuh fort. sre bbibt an
dr€ Leitulg ffbund@, sber sus erilndet!
.üe hler Ith ol@bd uerörtert bl€IbeE
möt€!, shahlt d@rr eh Tell der En rgle
ln de! ualgeb.ndd Itlum ab. Dk er
Stral ugaverlBt mld um so gTößer,
Je höher dle aageveDdete I'reque@ 1!t.
Daher stbd pqarleleübeltlagu83brtu!-
sen Dldktlach rur bil h den Dqimete.-
wellenb€retch brouchb4.: bel !@h kilrze-
retr Weueb mu6 mo zu Koaxislleltun-
gcD ud lm atlmetcvellengeblet
schlleBuch zu Rohfün.üger über8eher_

Ateüddo W.Uo d DoppdrdtüDAü
An elter paaUel gefiIhrletr Dopp€l-
l€ltuig, alie M End/e otren oale. kurzge-
rchloser 13t, könno steheDile W€ller
aultletd. Diqe ErschehEg tlt ebr
wlchtrg, <le$ 3ie bedeut4l <lie ltögücb-
kclt, a! einer Leitug Sperr- üd Re!o-
n&nzwirkungen zu erzteleni getr4u so wle
mlt etdm ilbllch€! Schwrnatrel-s aus kon-
zent.ie.t.r lDduktivit?it und Kapult6t
Uh dlch kla.zu@heD. w€eeg6 slch
stahelde Weuen bilden körD€n, helrach-
tet mü am bester zud{cl6t dte Vor-
gnDge berm An&halten eiDer Glelch-
3ftomqtreUe @ e-l!e eidUch l&ge und
unbelaitete Leitung. Der Gletch3trcm-
El@chaltvorgang otiprlcht nitmUch
etwa deh Augenblick de. Wecbelstrcm-
durchgarSs durch Null. ZeltlupeDartlg
geleheq setzt er Blch o$ metuereE

Dlo Doppetleitung, dlo al8 lalger Kon-
d€Nato. aulg€leßt werd€n il4!t, beginnt
sich voE der Strcmquslle aa oulzu-
lad€u. Sp@uDs uDd Shom ellen drbel,
,wiehen der I2rtü.€ld!äht€tr ein Slelch-
fömr,tges elektrcna€aetßch€ I'eld auf-
bauetd, mit D&hezu LtchtgeehwlDdig-
kell vosiüt& Habe! 3le da lrlturAs-
end€ err€lcht, hdrt aG Crihde! de.
Trdgheit der Erekbolel!.a.h&hub
(Stonlluß) ketreswe$ aul, Durch
dle!€[ welteren Zunuß steut Eich dle
LaduDS m LeltuDgBende aul, e d6o
dle Spasug utrd enbpreched auch da
elektrbche Feld aü deD doppelten wed
der bde8pa.ndubg &*elge!. Damlt
hört dau der Strcnrlluß !u tlem aul
doppelte L.ilerp@uDg aulgel&denen
LelterabschDltt el; eb nEgletllched
Feld b@teht delbalb Ne! dcht m.hr.
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Dlder zrtlnd brelt.t Blch voF !,€1-
teglad6 u AhomqueUe hb au!
(Abb,4). WeDr dte Lttug ehlleßllch
tibe! üre gBiz€ Lbrge aül doppelte
t ad4paEulg geladel! lst, 8bd dle Lel-
ter strcnlo! \Dit k€he magaeüsche!
!'eldltnten melrr vorhalal€n. Nün .ber
beSrnnt sich dl6 Übe!€pannung von der
Shomqu.Ue hcr wjeder abzubaueh, wo-

die spanÄDg ll ud ö. atromltlrko g
im Ab8ted :( vom l,€ltur$€dde:

u:Ä..r!+8.-rtb€r'.
IS:: (4..r + B. e-rt).

,ö0

" 1tR' + j'Y
ll c a i@t'

als WeueDvideEtsnd (Achetlside!-

r: 14.R, + jol,) . ic'-+-joca
als, !.orlptla@u8lkotlt€rte deflDtelt,
e dle Basb tler letilruchen t grf,lthm4

{?,?18), i - Y-l urd @:2rt.
A ü!d B strd xoDrtaDten, velche die
abschlußbeiliDturgeE der l*rlug b€-
stimner. Ftlr den Fall de! dumpiunEis-
treieE Leituitg, al3o R = o, whd

,,],',
3.: z": li ... üd 1: jott,c'.

Deit b$tstlgt stch dle obs get ollene
FgtlteUung, daß Shom ud Spa@ung
d der l*ituDs slch au! J€ zwel sege-
lÄuf ige4 Sch$ügungea rusmmeEetz@,

Abltthmhe DoppoüothrDaen
h Abb,5 Elnd <l,le s! eher offeEen, in
Abb, 6 die d eher kwtelchloseDe!
Doppelleltsg auJtEt4deD Eracheiau!-
Ae! il4rg$t€lu. Er legeD ßteheDde.

Ei& ollee Lllulg (Abb. t) Euß d
ihem Ende naturgemäo de Strorutilrke
Null auJweß€ni alrde.el3ettJ beElüt
nter iüe SpaEu!.s mlt dem SdEnel-
we.L sp6eutlknot@, d. h, PEkt , E
a!eE6 aüe spaüütrg zu alls ZeIteE Null
ble rt, befinden lich tn 14 ),, { I rBw.
Dre StelleE tü! gtlorut&*e NUU fi.den

Abb,5, Skon. und Spcinungrv.rLiluns on.in.r
olren.n Oopp.ll.lruns üb.r.ii. yoll. W.llc.-

lörl.
abb.a. 5l.o6- u^d 5.orn!.orv.rl.il.nq o. .lier
luzo.*hlor...n DoDr.ll.hlic üb.r .ii. all.
W.ll.nlön.. Z€ichnlio€n Tr€ner

srch bei % l, I l,ry. Db wel!€DwLler-
st8ade der Irttua olgeb€n llch au! de6
Wer&n nt. U rrnd I, dle am betrschteten
Aßchlü3pu*t beltehel gto alDd am
gößten (unptrdU.h) €n den Sl€lle! ltlr
I = 0 uDd e kleiDßt€u (NuU) lilr U - 0,
zwisch@ der Lliige 0 ünd 1{ Ä ltellt
dle Leitung lür tUe Slromquele edne!
kapMltlveb Widerutanl dar; b€l % ),
serbt wlrkt 6le hlolgs glroruead,Dt
lvie ejn Kuzschluß. zwlscheb % ), ud
% ), Bt diÖ L€ltug elD tldlrkuve!
w'il€Etedi bed 11 ,\ beltehj Sp6nru,g!-
resoDanz rnt uendllch gtoBem Scheln-
wide.ate4 aschüeßdd at€llt ale wle-
ds eild KoDd*ato! tlar uM, l!
Abb.5 slrd uur dle aulgeklchleteo Be-
triDgrDgd darAcstellt, alazwl6.hen gtht
e Bliülich Übe.geglzuttlüde,

.ßr.n rhor.. d.r Eins.holr
G,.i.$nbhleiru.!, Ob.n:

Pho.. l- Di. r.ituns broinnr tich 9.!.n ihr lna.
hii cui:ulod.n. Unr.t, ?ho!. ll. Yon L.illnot
.nd. our no.h yor^. r.h..lr.l .in. üb.Äöhre

!.d0io lv.rdopp.lt. l ldli.i.n) forl

hei strcmlluß und maanetlache I'eld-
Irlen umgekehrt gerichtet aiDd wie
währeEil der ersten Ph03e, Aul di€e
Weße wlrd an de! gaüen Lel!üg vie-
de! I4de.psnrug errelchL Diae blelbt
obs Dlcht be{ehen, &Eden de! spd-
Dulasbbcu Betzl slih welter tort wie
vortt€h al4 Autlail€lr,
So kotMt €i! Itln- rEd llelpeEileh der
SpsDnulg uDd d€! Strobfluss a-
stsDde, .lr! t'€l v*luttlol€! r-.rtmg die
Fon elaer lonbut€lden R4.hteck-
schwlnSury hätte. Ia wrlkltchl(eit kllngt
der trü dem El!*hslter vdloüPlte
Vorgeg lchrell sb, A.n eber blt I_Iocn-
t €queGwectuebtrom Sielpei-std lrei-
tug wiedsholi er stch abe! bei jedem
Stromriibtungswecrael uld wild zu
eber vom lJelüungleüd€ aug€heÄden
siausldrhtAeD gchwlngrlng atgelacht
uDd aut€chterhallen, Aul der rreltuog
lsut6 daner z\,\'€l lortlchrett€lde Well€!,
drö spebewelle und €lno überlagede, als
neflexi@wello ru bezelchDende Scherln-
guDg. Betde 4emma €rgebetr ehe
steheD.!€ Welle. DIe3o kaü Detürlich
nrcht dd EDelgte U b e r t ! a g u tr 8i die-
noD, dü u lhr blelbe! iue AhpUtuden
vo! 6tron ud Sp,Eua u eiDm be
lttrmt€r Purkt det ldtu!8 !tet! glelch
gEB.

wie !.hon erw8bt ud j! 
^bb. 

3 gezod,
Itldet d€ td6l€ Lettug eb Netaelk
rnt uDeiuich vielen Kettengltedm au!
vertdltef, llduküvliÄt6 ud (apazl-
täle!. Hlery@ a8geheül uot.lch sttum-
ud Spalnungwüteuu!8, tU€ voD detr
Kofflalt@ der Leltung, thM Belstun€,
dd bschw{elden l'requeM üd der
Leitugsldrge alhängt, aül tn ,them-
tlachem Wege 3llgemej! 8{ltla bestlh-

R' ilen veltellt€n WrkwldeEtan4
L' aüe vertetlte InduktllttÄt,
C' .üe verletlte KapMltät ud
C den vertellten Leltwert

b€retchD€r, !o er8lbt tüe Rech!ülg tü!

FIJNK-IECHNII< Ni 1l/19{a

ab6.t. t 16ll.ldroltl.irci!
 bh.3, Kodi€ll.itlne

Dte am Eud€ hurza€!chlo!!eue
Leitung alSt ähnltcbe Verhält i,$e.
&i tlr muß dle Sp@unt at der l<ur-
scr ußstelle Dtulgerrä3 bet dem 'welt
NuI besii@eL Dle wlrkuEa der el@el-
ro IritulgBab8chr{tte ßt &aloA deücr
de olloen Leituu8 nur m { l ver-
schobenr etne kwgeschlo$ene ünd eite
um y. I lblgele ottene L€JtuJrg verhslteu

Aa ilt€en Er&hei!u!8eÄ geht henor,
daß aa der Dopp€Uettunß nit verteutd
Kreiseroenter da! glelche €fi€tcht $'lrd
wie soEt nlt kon entrlelte! Ilduktlvl
Itrte! ud Kapazltbte4 Dä,mlich Ab-
Btimbekelt auJ R€8onanz ünd Artl-
leetuDz. DatEt habd abe! bduktlvt-
tät ud (apartät kebe! tlrlnuß &ui
die ttequ@, lordetn lodtllch aue

LeitDgd.:iD8!. E wtrd at|ller "rnt dem
Metems8" sbAsülMt, urd 4e dld
sichtig dle Ab.tlrünt8l€ tl ), uDd L .\.
Ab8€stlrmte LeltuteD ll!<letr l! iler
Ptui! m€btetu ,ul Erzlelug von
sperwi.ku!€io Verwsbdubg; h rll-
abßtffiuns ( kwE6cNolle!) lt4ueE
Bie auch eitr ei!t&h€! Mlttel lil! tü6
F reqüeEme8rog d.r,
Im übriA@ dtent dio rach lhrem Er-
finder auch,,I-€cher-L€ttuDg" geDaüte
Doppelleitug rrlt pEra:leler l2lter-
litbrütrg h der Haupls&che lll! üb€i-
tragdgsdecke, glo muo d.E gdnäß
iht€m Welld*:ld€ratard beldtet oder
egepaßt we.den, BeI rtcht8er -A!-
paiuDg veüält slch dle Iiltug, a.b ob
die u€ndlich ldß wEre, & drß keine
steheDde Welle ottreten k8D,

(rort.lruna .!r selt. 353)
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rlnser scheint aß dcr Einfluß auf dle
AbleDhemlnndllchkeit. Dies tst damit
zu erkläreD, daß die llilfssodeüpan-
nuns durcn Teilulg von der ArodenspÄn-
hunS €rhaltd wifd- Da das verhältDis
ADodeGpannung I HiusanodeDspannuDg
die Fleckshärfe bstimml werde! erst
gloße AnodeDspauungschwaDkuDgen
merkbare Anderun8eD dcr Fleclrschärfe

Die hij.htzulaisige Weligkeit aird also
vor allem voD der höchstzulS,siso
Schwanhung der Ablerr(empfindlichkelt

De. Durchmeser d* Leuchtileckes kaDn
z.B. bei der DO 9-3 .hn. weltere,q aul
veniger als 1,0 tuh eingeregell werdeD.
Unterschiede in der AusleDkuug welden
deshalb ü!te. rs mm breiben milse!,
{'ed sie dcht störeb sollen. D16 be-
deutet bel eiber höchsten Aüs1enr.hös-
lichkeit von etwa 90mm eine zxläslge
Welligkeit vor etwa 1/3 %. Da die slrahl-
abldrrug der AnodspaDuDg mg+
kehrt linear ploportloral lst (s,!1 NK-
TECHNIX Bd.3/1048, S.139), wird md
fli. die A.odempannung ron 1000 V €he
höchste W€lligkeit AU=3,0 V zu1*eb
köDr@. Die Größe des KondeßatoE,
wercher für ele b6tildte Welrgkeit
u4d eine !$tilmte Strcmenftuh@ er-
forderlich ßt. Lafu dakt bereclbet wer-
den, ltierilbd beteht in umfangleiches
Sehriftth- Allerdilga stellt € e die
mathehatischen Kmtnls. des Lerers
Dichl Seirge A$prüche, Andere$eits ist
es b€i demrtigen Berehrungen lrMer
&twendtg, fü lestimte Faklod E.-

Gläitüg dor AnodoEpaMurg
Wie weit muß die GlttttuDg der Änode!-
!pauu48 tür dre EleklioreEtmhllöhr€
getlieben erdeD, um eine einwandlreie
Arbeltseße zu erreicheq ?

Eine Äldetub8 der AlodeNp:@ung bat
hauptsächlich zwei Folgen:
Ea wird die Emlfindlicbl{eit der Strahi-
abl.Ekung velende{ (s.Fomerl md 3
FuNK-TEiCHNTK Bd- 3 (1948), 5.139)
und die Schlirfe des Leuchtfl@kes betn-
ttü4t. In Abb.4 ist elre Zusmmeßtel-
luDg von O€ziuogtammer vdederAe-
geberr welche dtese Wi*unger v:thrend
dreler Pertoden der Netzwechselspan-
luDs darstelld, Diese Aulnahmen @.-
deD @ dem Pmlips-OsziuogTafen GM
3152 B durihAefüht, dessen loEnare
Fllterkapazität 4 l?F beträ8t. Sie zeig4,
daß mit 4,&l' wede! elne Andelulg der
llelligkeit tr@h der Empfindlchkeit (die
vertikalen Auslenkmgen für die eiMel-
rer Sinuslinien d€r 3oo-rlz-Spdüg in
d 6ind kßtdt) d merkeD isl.
Je kleher die Kapazität wild, um so
stürke! weder die Eelligkoit d6 Leucht-
f1eck6 und die Ablelkemlirdltchkeit
verändert, Da die beobachtet€n zett-
ebs.hnitte in dd Bilden a, c, d immer
drei Pedoden der NetadhelspoDung
umtasen, kenr die Andetung der
ElelUgkeit ud der Ehpfrndliclr{eit eDt-
8pr€hend de! Spa$ungsshwalküg
am AHttulAskondecat@ AeDau verfot8:t
werde!, Die höclr$e Spatuun8 d KoD-
deßato. hat lewells größte Fleckhellig-
keit und kreiste Abl4kemptindliih-
kett - urd umgekeht - zur Folge.
Ganz a.llgemeiu e€itt Bich, daß durch
die WeDtgkelt die Größe d* Leucht-
freckes entrprechend dere! Frequelz
Echwalkt, udd daß im Sleicher Rbythmus
durch die AEderulg der Abletlempntrd-
lichkeit dd Leuchtschtrmltld kletner
uDd 8röße! wird. Prakttsoh würde! sich
diese EilJlülse haüptsächlrch dadurch
zeigen, daß .las Bild entsprechsd de.
Größe der WenigkeitsspaMung mehr
oder sentger velschwomeD wird,
Dieie Btlder werden vor allem d$halb
so ausfirhrlich behabdelt, weil sie dem
Le5er auch sehr anschaürich dle Folgen
von rehl€m ln dem Filterteil eigen.
st€ bieten somlt wertloUe Hinweise ltir
die BehaDdlurg relaraturbedürftiger Ge

Aü Abb, 4 ergibt sich auch !och,
dan der Eintluß der anodenspannun$"
schwabkugen euf die Flecr$chAlre ge-

348

.b.d
Abh.,l. Ei.tluß d.r Glättung d.r Anod.nsl.ichiponnuns ein.r tlekton.n3lrchlröhr. oul fl.cl!.hdd.
uid Ablenk.nptinali.hl.irr o) Sponn!.swsrloul on Filr€r*6nd.i3oror lür v.ßchiede.e Kdp.zl
,öß*err€, b) Leuchtrl.d( bei v.^.hiedenai Fitl.runs€n cilepr.ch.nd o);_.) Lcuchtll€.k-Spur€n {ür
reßchi€dene Gldilhsen e.rlpre.h€nd .) bei srekhre ig€r Horianrql-BewesD.e ds L€u.hfl..|.!
wöhE.d dr.i.r Perioden d.r Nerzve.h3ekp.nnunor a) vi€ .), iedoch zur V€r.ehöulichrng dst
Empli.dlicit.iiiänderu.s no.h ve4ikol. A!3ledkunqen d!fth €ine linudörni€e w.chi€l39onnu.g vo.

6x50:300H:

AIIAS NETZEERAT

Fofrsctzuna aus FLr:qK-TECrlXrK 3, 3, S. 297
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tahruDawerte ei!ruetzeD, welcüe meh!
ode! weliter gerau g€chätzt wedetr
mllBe!, Er dürfte de3halb a! dteser
Stdre aurElche& w6D zur Berechnung
t!* Cilätturad-LoDdellators eine Fast-
ionel berutzt wrrd. Sre hutet lilr Et!-

7u: a1-ttl) rr)
c [i/r]

Ir w'otLeD ako: für 1nA Stmn urd
1rF t<apaätät beträtt dle welugkelt!-
gpsmug bet Einweggl.lch.ichtug 4V3) ,
(Bei zwelweggleiclrlchtung ist /U unter
glelche! BedllglDgeD 1,5V,) A$ l'o!-
mel (1) erhilt nsD dle Kaparitdl c:

a:n. r 
r2lIU

D1e w€rte litr da angelilhrle Belq)lel

c_4.!I:2.qrp
30

Ds"äi*! KondeBato! sbe! iü! eiue Be-
trlebsspaDrung voD wedg3tea 1000 V
batirdt l€h euÄ, wÄrc €it Papter-
koud@to! htefiü dcht billig. Qrcge
Kapetet.n l@eD sich ledoch bedeuteDd
biütger ala Elektrclytbloikl herleuo,
Dlele 8lnd euerdirg. wled€! cht lur
Betlieb.tpaEuDgd ilbe! 000 ]/ geeiSEet,
E5 ßt jed@h bi8lich, aei Eldktsltt-
konde@toren dtlplehod(;X.p&lüit
tn Relhe ru lihalte!. vorsu$€t2ülg ßt
&Ue.dtng!, dsß s sich um ,,Da!se" KoD-
de$atoreE mll möSlicbt glelchem Ver-
tustEtrdm hrbdelt. Dl,D verteilt .tch dle
Sp8üuDg glerchmaßlg aul die beldetr
Kondeuatoren. ttehere Udgreictrhetter
gleichon .lch dadulch 6rß, dsß sich dte
Oxyalhaut aul d€D Elektroden der Kon-
deEatoreE dtipiecheu.l trarbtorhlert.
E! ßt al,.o trtcht lotweldia (wt€ bet
PaplerkoldeDaatored oder,,trcck€nen"
Elekbor''tkoldsatoED ), ohtuche wi.
de6tüEde zu SpmungBteilung ,u deD

(apazltÄten paallel zü lchalte!, In dem
Oszülo8leten, a! welchem die Aüt-
naleeD tü! dle -A.bbUdugeE 3 und 4
gemacht wuden, waleD alr Olu,ttulgts-

\apazit{t zwet Elektrolyttrondeaetore!
vo! ,e a pt' tür Betrloösq,aDuEgeD vo!
550 V tr1 Beih€ telchaltet.

GlbttunA duoh eln Fili€!
Ia dem ageft&rted B€bptel \{urde dte
OlÄttuüg du.ch eiD€ eltlFehend aDß
gryählte Kapazluit erelcht, E3 ßt natüf-
lich auch mögliqh, ßo wle in denilbllchen
Netztellen voD RuEdluak-Emplänteü,
hiezu elD Filte!, belteheEd au ruet
KorderaaloE uEd etlem wtdeEtad4
zu verwendeü, Wahlt han r. B, den
er$e! lllt€t - Konde$ator ru 0,5llF,
dsn erhält maE Ech Fotuel (1) bei
1,5 mA StromeDtDahme aü dlesem Xor-
dedator elEe Wellttkelt von:

lu:r.LL:pv
0,5

Da lur SV W€lugkelisspanüun8 zuse,
lNeD iverdeD soUe!, müßte ako alie

ciliattulg mch 1: = llach Celtelgert

werder. Hiezu Düo Dsch dem elsteD
LadekondeNato. loch €ir Wtderstsnd
ud ein weiterer ßordensator, wle Abb. 5
zeigt, sgeordaet we.dcD.

dch wenlgsleü sie 4 : 1 velhalten solt,
Der Weihselstrom - 

,wider3taüd 
eiEe!

Rc__ (3)

Dab€l lrt o = 2 rt, wob€i I de FrequeDz
der WelrgkeikspdDnung bedeutet. C ist
tlle Kap&ität lD t'acd. D€r Gesmt-
wlder8tard huß, da es sich um WeihBel-
stem{'ldeBtdnde hddelt, zur &.ech-
hulg geomet.ilch addie.t werde!. Der
G4mtwideEtMd irt 1116:

,/. ti,r
Rgss: l/ Rr+l : | (4)

I \oc!/
Da! Velh:iltlll ali@! belded nrtdeF
8täade, at o alte SchwÄchuEg d.! Welüg-
kelt von Cr wlld deErit:

1

Rc 6C2
R- li" . /-lYY \o c,i

Nach Umwddlung der !'ormel (6) erhlilt
lrlE Glelchage4 welche dle Werte für
R, bzw. C2 dilekt €necbrer lalleL B€-
,elchnet me d@ SchwikbualverhÄltli€
& trt 

". - erhalt ltE detr erloriler-

UcheE FiltesldeiltsDd R' sull

R- I l, L-r (6)
6cr y sr

D€r Kordeirator Cr eryibt slch bei ge-

""- 
r-.l/l; ftt-' oR l' s' -

IE dem angelündeD B€ilpiel sollte elue
Schw6chu4g v6 mindesteB 1/{ erretcht
werder wid lür C; ehe (apazltät vo!
0,25/rF vesendet, daD muA zur ge
w0nacht6 FilteruDg R wuigltea 5{) kO
b€tlageL A! dlaem Wideatdd eDt3teht
bel elnem Alodemtrcm von 1,6 m-4 ein
Aneicl'lp8eulAsabf&ll voD ?6 V.

Dle TraBtorMtoEpdnürg milßte also
demelbpEhend höher g6otMer we!-
den, Dt€se. Spaüiun€sbtaU l!t, eenig-
.ten3 teilweis, zur Spel$irg der Elek-
tronenröhre nlcht gaM veilore!. Er
kaDD Doch ab CltterolspalluEs veF

v€lle dd V€rl.ur4 at€. We
Ein€ Slidnuns Dit dd verl.ul m.fi 

^bb. 
3b

6rhmt d.r äuÄer rter Ctu lr.lle rdh .lne
3Fß6 aE.hl ror obeRcll€n nit FEqu.nr.n,
?€lah. :@€ vrerrMle iler otu.tfrequenr -Hendni.cho - d!d. Da atlese jeitoch 

':turchd.! GrBttug.koaate@tor noch b.sr al! dl.
Glud*.ue aeglcttet vedl.!, l8De. dl..e
üntle.{.Ilrchu3l bl.tb€L

Ilfolgc der Welllgkett3spannung an Cl
fli€ßt durch dea Wderstand R und tleD
Xoldeftator C2 eiD Wecblektrom, Es
ist Du! eMüEcht, .laA der Wechael-
stiom-,wtde!3tand der Kap@ttät Cs im
Ve.hältnb zum WideBtaDd R mögllchst
kreiD lst, Mit aEd€ren Wo.ten, dteWellig-
keikspaDluDg soll mögltcbst gaDr ar
dem wlde8tüd ltebeD- lD dem e-
geführteü Beispiel aou dle Welligkelt d
q nöcüsteß .i! viertel der wellttkeit
volcr !eln, Died bedeutet ärso, daß da8
VerhÄltDls des Gesamtwecbelrtrom-
q.ldeEtaDd4 von R ubd q am Wech3el-
strohr9lal€rstaud ds KdndeEatora qt

Bild6hrcn ou3 Glo. und

fEocxoiicr, ap l lt13)

Elro Groobildr6h6 von ,(} cn Durch-
n.$er our Glot uid Moroll kt vön
d€r todio CoD. oi Amorico lüt die
Groolodiourq vorq6-ner. Oi6 mn
no€neri.(h6. Stohlob16rlung v..
ßhono Röhr. hor 6in6^ Gdho:
lid ndiiriich ouch 6in.n Gloi
.chkmbod6i, wöhEid d€r lofis.h6
LiJ oui M.roll banehr. B6i sloicher
f€nigbn ij .j. Fssnüh.r Vorl-,
sl6r6hrö. l.ichter, b.dorf l.iior
olaoed.npli.n iimEn M.lolr
rpies€lr uid ii nolh€rit.h db-

Ft Nß-rEqENn< Nr. 1rl1tr{r

Dio Houprchwieri!l.ii.n, die diosor
Röhr€no!{bou für d. Heßr€lluig
ulidchi b€r€it€ro-b. dndetr in d6r
Oichrung des long3i Sduner,d. don
Glo! und Merqll v.rbuidetr rerdo.
nüt€i, Ois F6nisuno ioli ielzr hir
htlt ßlb$öii! d.S.ironder ,Jo-
!.ht^.^ h6s ich $in, No.h l6n9€r€'
Ai16!lz.ir sind H€dt.llunqiLoroi
1orwod.n. di6 nichr höher s6in
ell.n ob di6 g€wöhnlichor ztcm.

Fli.g€nde Fem€hrnder
l'El.cnonicj, Ap.il )91a)

D6r phoddti3ch oddul6nd6 Vor
ihldo, F€rnrehs6idu^C.. voi h6.h-
tli.Ca.d€i flue6uo.. ou! z ver
b'on.., !n ein6 916ö. R6icfisir.
d.r ln Mit6*lloio.6i.r c'b€ibn-
doi s€id.r zu 6rsl.h.i, wnd d.n.
nöcht v€tlctuw.ir. v.etkli.ht

w./d6.. für d.n ii dsn V.ßinigr.n
Srddt6r von Amonto s€plonr.i V.r
rlcn wid €iD Groofllgaug voh
Typ 82' umoob6ü. E .rh6lr .ino
€mproro$iio.n. out dsn S.it.n-
rcirreri und ud6, d6n Rudptbug
.iiei Z6 6 loig.n oudohöor€n
Lleskopnon nh d€. *nd€d^r.dns,
ouliordef dio n6Jw6ndic.n En!.
foilt lid S..d.o€r6t . Oi. f.n-
s.h.e^d!is6i 60ssn :un6.h, vön
.in.r sode^tunldollo an Flusz6ug
übenrdqei und donn noch d€h
Wiederhol€rpi..ip oh.ur oll!.irit
no.h unisn ou.o.rrchh w6rd€i. -E, iii z! .don.i, do6.in ii
C/ö0er Höh. lEi!.nd* F€.n!.h"
S.ndeflugr€ur nicht nu' .in vi6l
9.ö6.'.i G.bi.r üb..d*h ott i6d.r
S€id.. dn lod.n. $nde6.ucfi di.
Ehpfo.rr.Ä6h.aso i. 3od ok
,,Schon€n9.hl.r.n' bordchr.ltisßi
G6g.nd6n Ctundl.soid v.rb.r.d,

Zi*on-Porz.llon
fElodroicj. April 19,ßl

Voi d.. onsrilori3ch.. K6rodil-
iidusr'i. wird n.!6rdi^gr Pouailoi
out Znlo.-Gtundlos. rür Hdh-
t€qu€nzzq..k6 onq6bor€n. Oi€$3
Pou€lloi :oi.hn6r ,.h durh .in€n
!€hr riod oön vodurldho. b.i Fro-
q!.fz.i voi 0,1 ,..lO MHz u'd
hoh.n lompororurei 6!r. - oj.
Ztkon.Fodcllono .r6ll.i .in Gösen-
iü.k d d.n d6ur<h.n K.dntr-
doll.n our Titoi'Dioryd dor. Di6s.
sind li do. USA d!! d.n Unrer
!.hußg.d tbor di. Hororolluigr
v6rlohr6n d.r d€uß.h.i tndurrio.
di. noch Ki.lseido oio.nolh wui
de^, b.ronnr und ok tonEhr,rtich
oi6lloMr rcrd.n. oh.r di. g.-
eo...rei Einbli.l. i. di. d.0rsh.
Xeroirt,.chiik 3ind b.i.iE n.hßr.
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t\ UA

8r.j ilJi i.he Nd.!,qudz€ llr

zoh roriereids dioma be.
50ri€ Trorn{h.,b3 tzr D o
hor.!$es6dd^ r'r ei werd..
u er ve.wenJ!ng v.^ Co.
botu^dum 13J o!r oaio! vo .
o!5beredrrer€ Dmei plöA.

re üh lfi 141 ocl,r .s !m loro
r.i.er Yor rr,ün nn unC

!r:l sdl eßr .h d e €ilprifuoc
rer5 v€ro re d förßo ri€i 16l

n!len lo!ttr, d!räqorühn
w.raaß. verdrohtuio l7) von
unileßo €mploncer. Ed.
p,irein, 5re!aßi!tei end Nor
ndli.eqlei:se,orci, h d o
non di3 ,ed !€i ouoao ai

o!airicb rijr r0oc1 nz z€ior
Abb a, desr di .hd Ci. 36
,eo!n€iomp iud6i Curd dic
un.därreo n dor Mirre qtrd

öi d6n E',den do: Srobar zu
arrdnoei Krisro ö werdon i
e n.n Auoar6ndor 191 eino6-
bo!' u4d dom, etr R!idiunr.
enprür€er tlOt s.pru{i !nd
eoe.hr Oa r.brt nerr
ou.h ,ie 6 zubohöneie
su bn ,.,. so id dcr Sron.
za,s Uniyenorl!ppl!n.
oen lr li uid mn€iierTiel
zichp,e$e lr2r veinhi6
do,o rndero G6seinödde.

^!tr, 
ts G'imm, Müi.h.^
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,RZE DERVEREDELUNG

%t

IN

Ur di. d.utd!.. A.hi.b., di. ,rd rir d.r 8..rb.ll!i! vonqudrz.r lOr phrL.ll.ö. Z*.4. b..dahiee., t! n.m..,
btoud* mon l.un bi. dr.i r6h!.. a lörn.r, D.r Gru.d dqfit
wtd i.torl klar, {.ni noi .ldr .irn d.rorie.. l.tl.b ml
.n.i.l , B .l.ht uid l6lll hit d.r t.i!lui! d.r 3lrEl..n, d...n
Arb.ir .o .r.zi.lni. irl, ddß iur du!g.!ud't l.ut. mil lonr
b.lond.ron l.fdhisuis.r zu hroud.n iind. Si. nüs.n ii i.d.6
f.ll .ßt ..a.l.rnr w.td.n, d.nn di. yid iort.. Ar6.il.n u.d
di. l d!din.n, di. d.lür ling.i.rzr w.rd.n, tohd.i to h.i
6.d.rn fabrikorionslw.is.n k.un vor. ,ld, dEu. hn vor oll.n
di. tlönd. d.. L.!r., di. tidi b.i dn b.v.rb.n, erncu dn/,
6cr fi.r Ev.nz, ok wir un! i. i.in.r B.rri.b ii sro4d.rt ior
l'{üi&.. donqa' .rkunais.n. 

"Und 
d..n nrB id, üb.E.os}

Fi., doB d.r ,,{onn idr lon:.nki...n to.r. Ei gihr nidl vi.l.
l.r!., di. dor! 66hi! .aid, Un ihn.n ihr. Arb.ir :u .d.idü.m,
dlcub. idr ih..n, Elhollioip.!..n €inzui6olr.n. Do. brcud.n
ri.: Wo. .i. .016.r Lki.b, und ..i .! in S..i.n, h.rc!!
brinol, ynd imn.r d.n sr.hp.l d.r lidividu.ll.n kos.n.
Sd,d b.i d.r Votg.r. uns d.r (rntüll. tür di. V.drb.ituno
r.i!l i6 do.. Di. l!ir.l.ns. lrrohrois d.i lnhoh.ß d.r fndo
isl ddl.i nidr !c .ilb.hr.n. A!. i.in.n to!.r y.n 6ro!i.
lin.idFn auo...n wahlr .. di. lsirncBr.n our. Si. w.rd.n
n.d, opli36.n ,l.rhod.i duf R.lnh.ll u.L.udrl, di. .ü.tic!l.n
sd,nifl. f.re.r.sl - d!h.i i3r r.hr G.lühl in spi.l ok
t.d...d.r V.ßi..d. So .lwo. 166r .id r.un l.rn.n.
Und ddnn s.hrt !u dG. e.ob.n Sdrcgno3din.n, ,u dioM .n-
b.t.rt.n Tr.ii!69.n, { 3d,l.ihö.ib.n, .ul d.n.n di. (risldll.
li oll wo6.nloq.r Ar6.ir nit inn.. h6h.r.r C.ncuiak.it oul
di. vor.u35.r.dn.l.. r 06. plcns.d,lifi.n rcrd.n,
N.d! d.r Ldr6.iruns wird d.r (riltoll küntlid g.oll.d und
hir .in.n Silh.rb.l.s S.sprirzr, d.r 6.i 600 5n 7@' orls.'
6.cnnt wkd. F.ds. .- Wn[idr tedi€? N.in, l.r!t lolrr .6r
d.r Einbdu in Holt ru.o.r. lr! vo6..tinnt. G.rür - dio
oü61i.ß.id.i Prüfuio.n hcdl.n iidtl r.lt.i wl.d.r Ab-
{ld,uit.. v.m S.llw. 6fi.nbdr. D.r AuoE nut out i.u.
olts.bdut, n.d'!.sd,lit.n, yi.d.r .ing€blul und s. .tsi
w.rd.. - .ii hort r Ko6p, un T.c.cndn.l ein.. l illin.l.r,
Dl. f.rli!.n SlüA. r.p'ör.nli.r.n ob.r d!ö fia.d.irninieo
Au.lil6t - zu ni.d.nin6Biq lolluli.tt.n Pr.i..n. Di. Fir6d
li.t lot. QuoE u.d rcld. i. St.lidlholt.tuiq.n, si.q..
quoz. lür .ll. S.nd.r, Filr.(crz. iür di. E6pfqior.ö.il
uid au.rz. lür UlLddloll. Voi 1000 H! bh l0 r'lHr r.i6r ddr
Fdbrit.lionlpr6lrdhm. für liditur. .d.r V.ßudrinllr.n
Etd.tr 6ft Ou.r'. v. ongt, di. tolkulotorl.d! .is.n{idr nidr
h.rc. rlh -.rd.n k6nnl.n. , or rl.lll .i. kota.n h.r.
D.i.b.i 6oul di. Fim! lond.n. C.r6t . Dd sihr .! di.
UniwßalEhptins.FEidprül.r für Fdbrik.rioi !.d t.porolori
Sbtl .ii.r aitol.. 1.6...d.ß b.tornt iun i.d.r 

^,b.it.-pl.rz r.i. .is.n.r Prülg.rdt, B v."idl.r h.wu& oul koi-
fin! icn iö v.rö.d.rhcr. frc q u. 

^t 
lnd li.l.d dolär .Siolur ri6.r

Lirli.E.id. 6drunrb, da3 G.r6r vird ..hr rl.in {0,7 lll,
.i.lod,, robun und billt, t. sibr.r d.i E{i.l.rr olr
o.klts.lt i "Ioiförb.r". Od libt - e.o6. Quozd.&.id.r lür
dll. Zw..l.. - W.n. .in. l.ifi. toi n.u.n 1d..., di. ,on-
!ldh.n", h.ut nodr iid Ecliri.rt yord.n .lnd, .o 

^ur 
d.thalb,

w.il di. n.dtloo. ln D.lr.dlona d.. sdlllt dl...r ld..n

!'UNI<-TECHNIK Nr. 14/10, .
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DDR EIEKTRO/IEISTER
Elekirotechniscl-re Vorschrif ren

und das Prüfwesen in Deutschland
l. Voft.hrilter, Rlchtürten, I4lt.ltzo

Bereits 1945 km es i! de! $wjetbcheD
Zorc zu! Blldulg der ,,Lammer rder

aeihEik" mit iler HauptgesihÄltstelle
iD BdhnNw 7, unter den LiDilen 12, In
der ProvtM b€fehen Bezirkssusschüse
und SektioDeD, Aune! atrderd Fach-
grrppeD mral€ auib die FachalteiluDg
Elektrot€chdik auis6tellt, Ei4e Reihe
lhr zugeorduets I'acha$schüsse, tum
Te mit vo! dieseo eingeetzter xom-
nissionen, betaeut ds weitvewetgte
G€biet det Elektrotechntk i! der sowje-
Itscben Bsatzulglzone.
Ei@ BereiDlguEa und zum AeU auch
Neua8gdbe des \.DE-VoEchliftelw€!-
k4 für die zone vude Dtuh Auflösulg
des vDE als vodringliih ln Arbeit ge-
nommen, Neudruck€ ei!4lnei'LDE-\/or-
sch.ifteh uad zum Teil auch galzervor-
schrifteugruppen erlolglen, Sie sind bei
der Vertrieb*bteilüg ddFachabteirung
edd,ltllch. Die Xriea€-Vo$chdJter {K-
vorsclrifletr) beEaut€ lr@ 1046 iE Be-
belfsvo$cnnfia = B um uDd retzte
E)äier de K-Vorschrlften ud eiürge
ußlellvorschrifteE (U) fomeu iBei-
hslb des Zußtatrdigkelt€bereiches der
Lsllme! der Tecnlik außer KraJt.
zusammerEbeit nnt dem DNA rDd
mit der bishe gen zentrslv€Maltung de!
lndustlie ijetziAe Deutsche v/trtschafts-
ko]dislon) der sow&tßchen Be-
satzEgeote förderte die ziele.
Dte BeteiliB:uDg del Fachabteilung Elek-
frot4chlik d Ärbeitsauschibaen der
zentralveMaltung ud aDderei St€lled,
z. B. d den Auschüsen ,,Elnheit8-
moto/' und'tirneit3-RuDdfunk-Ehp-
fängei', gleitet bercib ir dd Oebiet der

In dcr amerlkantscheD Zoru €ntstddeE
bard,,Elektrotech!ßche Vereile". Der
,,Verbed Deutscher tlektrotechdker -Bdtische Zore" wulile am 6,3.4? ln ds
VerbaDCsreglster des Verualtungsamles
i! Milden eiigetrager. Am 5.6- 4? ta€te
eine,,Bizonale Arbeitsgemetschaft
(VDEI, Britisihe zone - Arbettagemein-
schafl der Elektroteihlischen Veretre,
amerikdische Zore)", EiEe Aemeln-
sa@ G6chäf&fithung {ilr b€ide Zo@n
koüte mit volräufigem Sitz tr Wupp€r-
tal-Bamen, WeeleNtr- 13/15, eingesetzl
werden, \rDE-Fachkommi€sioDeE wurden
aus V€rtretee der beiden Zonen Deu
gebildet. Als eLne ihrer ltauptaufgaben
bezeichuet die bizonsle Arbeltsgemein-
6chaJt ebenJalls die Ärbeit am LDE-

Anschrilt de. vorucirriite4t
zFeisstllle lleidelbery-Pral-

I! eincr v€rlautba ng aibt die BizoDale
Arbetkgemeilschaf t bek&!t:
,-Die Xonnisrio.e. tler Bizomlen A.beit!-
semeischalr iles vDt sind z$tihdig ftl. dje

Ärbeiter am raDE vdßchrir
voßchfllten treten

tturch ilte VoFtgrde der
Blzona.l.n ArbeiteseEeillche
biDaleril i! Lraft, alte vorsch.iften .i!-
scbließlich der B-vo.schnrtd (ftl$er K-Vo.-
schriften) des frrh.r.n ve$diles Deltscher
Etekt.ot€clnir{€r e. v., Berlin cha.lotten-
burs 4, Bir@rckstmße :|3, behältc! solanse
G0lriskeit, bis sie von d.n zussraiae!
Ko@i$iönen leu überarbeitet 3tud und
der€tr Neuentyorfe dü.ch ilen VDE für Emiig

thre veröfre lidEg erfolat

De! vDE-Vdlas G. m. b. II., Wuppental-
Bame4 Wegrerstr. 13/15, lidert eidge
güttige LDE-VorschriJten mit Eltered
Jahredate!, aber auch beleits neuere
aE d$ J.lllen 1945 ud 1946.

Al. Z€ihchiiJt de! BizoDar@ Arb€llsge-
meißchaJt eßcheilt wieder die !i!2.

2, NomuDg
Eine l/erlügug d6 Bülger@ßteß des
VeNeltügBbezirkes BerliE-Mitte vom
17. 5. 45 ermöslichte dte fülz€itige
UeddaufDahme der Nonüta leit,
sie kam adegs nur allmÄhlich in Gang-
Eeute bestehen Bezlehungen zu 4Uet
zoDen, zu deD Dießtstell€n der Be-
satzungsmechte und zum Teil auch zu
de! No.mebaß.hus€! dderer LZiDder.
Der DeuBche Nordenausschuß (DNA)
hat ceschättsteua ia Berlln w 15,
I'hlardstr,1?S, ll Krefeld-UeftIingen,
Parksh- 29, und ln FraDkfut a, M.,
Boikelheüne! L4ndstr. 115. setn Fsib-
Domelauschuß Elektrotecbik bezog
GeschiftsiEune lb Berli!-Chdlotte!-
bury, Lirdenalle 15. Eln€ Nebesteue
des FNE besteht i! FldkJurt a. M., rla-
nauer Landstr. 13€,

Eine Reihe vo! Ärbeitsaßschtise! sird
hit V€ltletes aller zo4en, voD Dieat-
stelleD und Or$!ßatioler besetzt. Ar-
beitsta$rgen eiMelner aü$.hüse lan-
de! u. a, in Goslar, ElanDover, Köln,
Fnükfurt a M-, Iaipzrg l)s, statf.
Die Notuün8 soll ehen fsten .Rahnen
für die He.stellung von EiMeltejler und
GeräteE geben. Die NormenpiEstelle dee
DNA prüft iUe etnzehen Normelblätter,
wärrend d€! Aßchuß ,,Nomertech-
!ik" Arudsätzücne Nondgsf.aget be-
hddelt, OiDe VerbindlichLeitlerklärüdg
der Nomen tst Sache der Behörden,
Ein b*onderer Aß.huß, dem Vertreter
ailer Lihderregieru.Sen usw- ügehdre!,
loll hiedür im RahmeD des DNA ge-

Dä lÄittellugsblatt,,Elehtroerm" d@
FachDomenawschuss$ Elekhotechrlk
bertchtet ir zweglGer Folge üb€r die
Arbeiter ds FNE. Dle ,,Mitteiiunge!
aus dd Deuhcnen Nonung" sld d*
Sprachrchr de DNA-
vor einlge. Zeit m.de betm DNA auch
ell,,VoEciriJtetrasschuß Elektrotech-

!ik" ls Lebe! serut*, Von thn soll
gtetchfslls dai Voischrftewerk d* ehe-
maligen LDE nit Geltuag Iür ds ge'
samte deutsche Wirhchaftlgebiet her-
susgegebeb wdde!. HieEu erhalte die
Voßchliflen Nulmeo der Reibe Dllil
57 000, Eine überelEtll1üug der letz-
ten ilrci zifetn mit do bjlhdiger LDE-
NummeE wird Mgestrebt, Eilste Nach-
druike slDd l!:dkche! dsc eüeD und
klMer vom Beutn-V€dlieb (Berlin
w$, Uhandstr,1?5) udq iE röeleld-
UerdingeD bezogen werder

3. Prülug
Dte Ei altug der \aDE-Volschrllten,
Richtllrlen üDd Leltslttze bei elektro-
techlische! Matedalie4 Gerbte4 Appa-
rateE ud MachineE ko@te irüher suf
Aat.ag von de! Pritlstelle ds \aDE ge-
p iJt ü.d mit deh \rDE- ichs be-
stätigt werdeE. Mit der Auflösüag des
'\IDEI verFchwand atrch .lG Pdifstelle,
vom Magishat der stadt Berb! wurde
dle Überprüiurg elekt siher Ge!äte üd
Leltunger beschlosen (3, !"UNK-TECII-
NII< Bd,3 [19481. S,$3) und die BE-
WAG mit di@r Aufgabe betEüt. Vier
P ifsteUen besteher in BerliD, ,

a) BEWAe, Abt, Ab:Ä12, Nw ?. LuEen-

b) BEWAG, Pr{lrunca]Jnrc, C 2, Liebkneci't-
3hoBe 5!, Tel.: 12 0O11,

.) BEwAc, Iaboratorium, N 65, Seller-
st8ße 16,26, ael,: 12m11,

d) seinrich-rtertz-rnstilut lü. schrtn$rgs-
lorscrtug, Cr's.totetnbu.g, J€benssh.ße 1

Dle KdT hat für die sowjedsche ZoBe
eine,,Prufstelle für' elektrctechnische
Ezeusnisse" (BerILn NW ?, UDter deD
IriEdeE 12) mit eilem entsp!4heuden
F&hauschuB (FEP) eiEgerichtet ud
ertellt alJ Grod der PrüJuEg8et€eb-
usse zulassungsurkunden, Der Prütung
zu€nDde gelegt werden dte vDE-Vor-
sehlifte!, AE Prü!ämten lrertehen bis-

Sach.er: Pniramt de. Technischen Hdcb-
schde, Dresrlen A 24, c@.se-Bänr $r.1b,

Sacbler-Anhalt: Prolamt E. P. L llalre,

Thünncen: Prili.nt E, P.1, Iln€naü.
Im Werter b6chloß dle ,,Bizonale A!-
beltsgemeiachaft (-!aDE, Britßcbe zone

- Arbetkgemetlschalt de. Olektrotech-
lischen Vdelne, Amerlkurlche Zore)'!
die Regelüg iLs \aDE-Prüfwere6 6d
d1e ErrichtuDg einer \aDE-Prütsteue In1t
Sltz tn 'wuppertal-Bum€!.

Diese neue VDE-Prüfstelle (WegneF
sträße 13/15) hat die VeMalturg der
GenehmiAuDgen zür x'ühung ds lvaDE

Zeiches !zw. LDg-Ke.nJadea Ulei-
nodhen. Auch neue G€lermiglDge!
köden do.t bdtraÄ4 welded. Pilf-
ämte. der Pafst€lle be$ehd dem ve!-
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nl€ktrisches Pmlant 2, Hsmblrg, Llib€c]ler

Ereki.isch.s Pr$lämt 10, E3sen, RdtheEu-

Elekt.isches PriIfMt 19, wuDloI"rsl-Bsmet,

Elektrlsche Meßgerate milseb mih wie
vor aüf Grund der Eicho.dnung vom
24.1.42 lom Deutschen Amt für Maß
ünd Gewicht (ftüher PhyEikalisch-T€ih-
lische Reichs$talt), Mittweida/Thü.-
(ostzone) btr. voE der Phy8lkalsih-
Techuischen ReSleruEasstalt, Völken-
rode (westzoDe!) geprillt uDd zuge-

4 Zursmmenlsung
Alle ZoEe! veEüche! ds VDE.Vor-
schailtenwerk zu überarbeite! ud neu
herauszugebe!. Z. Z. elfolSeq Parallel

T, stark *dttisch in der ohdehtD seh/
sclrwehd Isolierhütle, so daß er an
haniheD Stcuen blank liegt, Auch bei

@_/kil__--'{x_};wte?
abb. 3. Voü vDE pröbsv.i3e zuselos.n. utd
den vDE-V.ßdrifi.n o2l3lll..l,t .nhpr.6eid.
dreiodris. NIF.teirns, l=Al-!eiter 2,5 nn1
2 Jnd 3 = dopp.lroe't. z-eiiorbis. Gunnih;lr.
0.7 nn, r=Gunnn ss^eE,hüll. I hn, s:sr.e

,l nm breit .nd 3 mm di.t
Abb. r. li d.r Nodtriesreit Yon SSW h€rcur
qebrc.hr€ dr€iodris. NIF Leiiu^s. l:unvBnini_
r.r (rFl€neihr I,5 mh:, 2:e'nloeics Gunmi_
hüll. 0,9 nn, 3=Gundnesen.Ehillo 0,6 nn,

a:sr.c 3J nh breii und 2J n
Abb, 5, Für Unr.itulav.rleeuns unseeisn.t.
qumni3r.r6hrlicbe teirlie. l=unveEinn16r Kup_
lerleirlr 1,5 nmz, 2 = Birunenr.s.n€raihülle

0, nn, 3:Sr.9 3 mn breit hd 1,5 nn
4h6.6 Ndoodise los, NsHe.Leirlns. l=uNer
zinnt.r (upren.ibr 1,5 nne, 2 = Gunnihülle

0, nm, 3=Günnnes€nerothüll. 2 nn
Abb,7, Neuo is6 3o!. NGi'L.iru4. l:unv.F
:innrer Xupl.'reiier L0 nm,, 2= Bilumenr.e.ns_
rorunhülluns 0, mn, 3:zvimsswebe, 1-leelil'

nonrel 1,6 nn

der Verlegrrg b!öikelte mchmal de

Mit Rüik8i.ht auf die schrechten Er-
fahruDe'en mit di$er art von Leltunqe!
ßt i! jübgster Zeit eine neue Gummn
schlauchleitung eütwickelt wordeD, die
uiter der Bezeicnnüng NSIIe in de!
Haldel gekommd tst (Abb,6), Die
zw€iaüige Leitung ob auch meh.-
addge Leitungen hergestetlt werde!, ist
!i.ht bekannt - betiht au uDverziEDte.
Kuplerleitertr vo! rd. 1,5 mm., die lrit
eirer 0,6 lrm starker Qmblhillle ver-
seher sind. Beide l-eiter liege! in eiler
rtrnden 2 hn st*ken t{illle ärs (:ünmi
Egelerst, Der o€mtdürcbmesser de!
Leitung ist U tM. Die Leitug ist filr
die ümittelbae Auf- @d Unterpütz-
verleguDg eißchließlich aüf Holz und
FaserplatteD verweidbd, Bei der AüJ-
putzv€rlegung ist ein Schutz iD Hand-
bereich !ü isoweit erforde ich, älB
besondere mechaische BeMpruchun-
gen zu erwarteb sitrd.

4. ctDrrft ctlrüchletimg€n
Obwohl QumDischlauchleitürgen Dur
für den ABchluA orbveräDderricher
c€rttte gedacht {dd, wulde! die bei-
den stä.kste! Type! NMH utd NSl{
für feste Verlegune suJ ud untet Putz
in diegeDde! Bauten ünd I'iterkulfts-
b.rä.hen schon nach vDE 0100/xL40
$ 19 zugelasseD, In der Nachkdegszeit
wu.den auch keiEe Bedenkd erhoben,
den Anweldulgslereich zu erweiten
und diese I-eitungen gdz allgemeir zür
urEritteibaren Verlesubs auf und unter
Putz zuzulNen. Im Freien, in feuchten
Räumen und in sorchen, lb denen die
LeituEge[ besondeten mechauischen Be-
anspruchülgen asgesetzt sind, wie
z. B. in allen landwirtschaftlichen Be-
triebsräumen, emptrehlt es sich iedoch,
nur Nsll-Leitrngo zu verlege!, iLe bei
AufputzvelreguEg aüI Isolie.stotr-
abslandscherlen zu befestigeE uod im
Haldbereich zweckmäßigeryeis€ be-
sondds zü dchützeD sind. Da iue Leitun-
geD lllzenförni8 sind, hüser sie an
den Velbindugstelle. entlllecheld
behatrdelt werdeD. über die Verwen-
drng gummischlauchai,hDlicher Leilun-
gen (NSHe) siehe utrter Zitrer 3,

5. Ig€lit-leitung€D
Soweit LeituDgen rit Igelit unmittetbar
iloliert slnd, eelten fü. sie dle gleich@
verlegungsbedinSung€n wie für NGA-
Leitungen, zu beachteE ist l€di8ltch,
daß die Igelit-Isorierung bet 0 crad
bdchig urd bei 60 qraa plastisch wird,
so daß bei dteseE Temperatufen die
Lettungen ntchf verlegt werden dilrfen.
Gummiodelleituged mit lgelit-Ivtant€t,
sogenaD.te NcM-Lelturgen (Abb. ?),
sind wie Rohrdrähte zu verlegen, hdnnen
aber äuch in feuchten Ritumen auf Ab-
stü&cheneD und zur unmittclbaten
UnterputzverleSuDg eerueDdet werden,
Diese voD SSW hcrgesterlte Leitug hat
sich besonders Aut bewährt. Sie besteht
aüs zwei uDverztnnter 1 mm: starLen
Itupferreited, dte je mit einer 0,9 hm
starkeD Bltumenrege.qat-Isolierung
umpreßt sind. Darüber beindet sich
noch etn Zwidgewebe, Beide Leiter
sind mit einem Iselitmenlel umeehen.

(Fottset^ng lolgt)

Verlegrung isolierter Starkstromleifimgen
lort etzu.s aus I"ItNK-TECENIIi Btt.3, S s2?

3. oümiategl€itsgen
GumilsteAleitügen sibd - Boweit es
sich um dre vom vDE prob€w€Be
zugeldserer NIF-LeitubgeD h@delt
(Abb. 3) - schoE seit über 10 Jahrer
für ilie umtttelbare UlterputrerleSuDg
zugelad*n. ciege! dre unmittelbare Auf-
DutzverleguDg diesd Leitüg b€tehen
deshalb lelbstverstandlich auih keine
Bedenken, wern 8ie im Handbereich
oder dori, wo sie mechanlsehen B€-
.chädtgungen aueesetzt 8hd, eiler
RohMhutz erh4lten- Auch die leuer-
dings wieder von SSw herg6tetlten
NIF-LeitubgeE {abb,4), die zwar h
Äuibau der alteb Ausführung nlcht
gaE €Dtspr€cheD, aber immerhin Eoch
al. ausietchend beute t werdeb, kölD€n
!o wte die .lteD NlF-Leitunge! verregl
werdea. Lediglich ill für.die Aufputz-
verlegung die Vedendung von I'lach-
scheUen aus Isolterstofr oder mit t6olier-
Btotr€irlage zweckmä4iAer a1s die Be_
testigug htt Dnntsttften, uEd zwar
$egen der gerlncd stegbreite.
Nach dem Kriege sind jedoch von
alderen Flrmen Abarfd dieser Leitung
auJ de! Markt gekonmen, die ntcht
mehr als GummistegleituDgen a@u-
spredren sind, da der Steg pra&ttsch
kaüm noch vorhüden isl, (abb. 5i. Die
Leller liegen tn eiler gemei$amen
Flachhül1e aus BitumenregeneEt. Einlge
dleser Lelt6ge! wurdeD plobew€tse tür
die rMtttelbie A uf P ütz verlegubg
ir tlockeneE RAumeb zugelassen, mit
der Eibschrälkrmq. daß $e Dlcht unmil_
telbar au! golz uld l'*erstofiplattet
verlegt werd€n dürteD. Di€ser be-
schrdlkte VerwelduBgsbereich wrde
Ieide! liiht gerügend beachtet, und sehr
oft wurdd die Leltungen such ünhit-
terbar unter Putz verregt BesoDderr bei
dieser Verlegübgsweise zeiSler sich
Dülchschläge der Leitulgen gegeE die
mehr oder weEger feuchten WäDde, so

ddß in zahlleichen Fäl1en Erclschlils.e
uüd B€rührunssspaMubgen auJtreten,
wodurch stmmkoDtiEgeEte über6ehdt-
ten und auch PersoEe! in Gefah! ge-
blacht wulden, Dies ist nrchi elleit auf
die zulassügswidriSe Vellegung zurück-
züfühien, sonderD ltegt ih Aufbau de!
Leitung begrüDdet, Der l-eiter llegt z.

FIJNK.TECIINIK NT, 14/1048

asgaben durch dte Kamms de! Tech-
nik, deD Deubchen Nomsawchuß,
sowie @ueldtngs auih durch die ,,Blzo-
lale ÄrbeitsgemeiGchati".
Di€ NormuDg elektrischer EiiEelteile
urd Geräte macht durch bteEoDale
täligkeit d6 Deutsche! Normelau+
schNes Fortschlitte. Die Best €bügen
zur Festregug von,,Ei!nei*8e.!tien"
siDd iD de! Bowietischetr B€aatzDgsole
stärk, währetrd demgege!übe. von vielen
Stellen Dur ..EiDheitsmaße" {ter wichtls-
Bten Gelakterle befilrwo*et w€rdeb.
Die ÜbeMechü8 elektrßcher Erzeug-
ni$e aul Ei4haltuDg de. LDE-Bdtim-
mungen wild iuerhalb DeutschlaDds
üneirheitlich bleibe!, solange kehe übe!-
georihete Stelle d$ Pül- Ed Vor-
schdflerw6d lüht. Jä.

R;
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6
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WERKSTATTNTINKE

L:k.w2
Dle doppelt€ WiDduDgszanl ereibt also
{tle vldfehe selbstinduktiotr und deD

LeerlaufäeldelEtand @L' Da dte selbst-
lldu.htioD vom Quadrat der WtnduDgs-
zatl! abhilngl, Aeuü8t es, den trduktive!
Wideßtaüd eiEer W1cklun8, z. B. der
PrlmäMi.kluDg, ulid ds übe$etzungs-
vqhdltnis zu mese4 d4Dn lEt

L1: ii" 1'
ol,r-ü''614

Belalletet T rcnsto|malo t
Wtrd der Traüfotutor sekudärsetlig
rrit eiDem Wideßl$d R belastet, so

Ech Abb.4, von deD ?drngrklemme!
-a-B a$ geseho, aruDibälzlich 1{te dle
Parallelschartüng eher Dlossel gletchet
Ilduktivltgt nrit elDem Wderst$d
11! Br. AoU der Scheinwlderstald Z
llber ei!e! wett€tr Beleich fiequetz-
u3bhÄDg{g 6eh, daM muß ebdlalls
wleder @Li 8tößer al! q be. tlt . B,
selr. Man ma.ht tür dte ttel.te zu tibd-
tlaAede Freqüelz o 14 - !l1 bzw, L1 -
i::. das [.t fiil aüele Frequeu Dach

Abb.1 elE Ablall 6uf de o.?lache vor-
hdder, der gehölmäßig noch Dicht stark
iu Cewicht l6Ut. Für höhere FrequeüeD
wird @L 8rößer alg R, uEd d€r G€ant-
wlderstand Z bleibt pEktlBch koutdt
glelch R, E3 bt &1.o lei A$gegsüber-
tragern ebenfall! Bchar! zu uDterBchel-
detr zwlsche! dem tDduktiven tigen-
wideßted @L uDd der äuSeren Be-
latugs- oder Anpßüaswiderständen.
Die Anp@uDgswideßtalde d€r heute
üb1i(n€u Eldpertoden liegetr zwtschen
3000 und ?000Q, Wdhlt md 50 IIz als
qreüfreque@, so wird

R 3000 ?000L: : :g.sHbis :22Ho ,r50 2ni0
IDnelhalb dieser Werte liegeD die Pri-
mä.wicklugen de! übltchen Aulgalg!-

, Messung
A b e ß e lzmg sv e r hä.,1 I ni s

aus de DarlesDgen er$bt .ich, alaß
eigertllch aUe wichtlFte Eigeüchatt des
AusgartBilbe.hageß ila! übeBetz6g!-
velhältnls il ist, deu tit gtbt die tat:üch-
nch wtrlcsme Wrderste.tsübdsetzung
vo! de. Schwingapule zu Ehd.öhre aE.
zu MsDlg des uDbekasteb Verhätt-
Dlße wlrd die hochoh;rige Pdrn6r-
\itcklung an ttas 220-V-.wechs€tstrcm-
lichtnetz Aeled hd die sp8sullg U2
de. DiederchnngeD WiekluDg mit eilem
Dormalen Wech.elspaDung$oltnete!
gemeseD. Sre üeet etwa zwischen 2
udd 20 Volt. Aa atiesem gemessenen

r.lerfachen indültiveD wideßtdd. Legt
lr1d etreu olßchen WlderBtdd R pa-
ratlel zu. 6pu1e, .la!! s'lrd bel bohen
!-requenzeD der ilduktive Wiqerstand so
groß, aLß er vemacmässigt werde!
kaDE. De! G4amtwiderstend z bleibt
daE lst gleich dem ohhschen wider-
sted R. Dtese. Fall begiüt plaktßch
beleits. weln der iDduktive Wtderstand L
ebeNo groß wie der ohmsche lvtder-
slaDd R ist. Nach den Gesetzen der
\vecnlelltromreclDüng ßt dann der Ce-
sahtwtderstabd Z = 0,? R (Abb- 1). Dle
Fiequenz, bet wercher ds eiDhltt, üird
Orenzftequoz geDdnt.
soll also die reitre Selbsttn-
duktlon etner Spule gemesseE
wefden, so mua dtes stets ua-
b el as tet qescheh e n, da man €oßt
CeJdnr Hult, im geradlntg€u Teil der
Lune von Abb.1zu arbeiteD- MM mißt
alaDtr statt der selbstlnduktion den
ohmschen Wide*ted-

U nbelasle I ü T mnsl omalot
Zur Veieintechung betlachte! wi! der
Tra$folmator ak verlurtf.ei üd streu-
ungElos, Da! Ve"hälfnis der Wlndungs-
zanleu ist Dach Abb. 2

Jede wlcklurg hat ihreD z-: örigen

s54

gelteD nach Abb. 3 aüe bekadted Be-

il ut : ir' u,

ul:il u2

u" : iz ist aber lach dem Otunrche! Cle-
setz glelch dem Belastunaswideßtaud R,.
Ebenso erAibt q : i, den wirksameb
Wideßtand q der Primärseite, Man
erhält ihr, hdem Du iue beiden letzten
GlelchEger durchelnander divldlert:

Rl: ü! Rt
Damil ist dle beküDte Formel tilr dle
WideFtan&übersetzune eiDs Txamlo!-
mators bewi$en, Ströme und Spar!u!-
ger werdea also lm VedältDis ll, lDduk-
tive und BerutungswideEtälde ledo.h
tm Vethärtnis üt übeEetzt,
Der Anpaungs*tdersfand eiDe3 Aus-
gangEübertragers lst abo ketn stdrer
Wert, Bondern ledtglich ein WlderEts&-
verhältiis. EiD Ülenraser tür ilte Aa-
lassübs 10 Q aut ?500 O käm auch tür
dle Anpassung 5Q aut 37600 veMeD-
det weden- Wird ein Tratufonna-
tor mit einem olmschen Wtdeßtand
beldtet, so verhÄlt slch die Anorlluls

Seltulinduklion
Die Selbltlnduktion muß rach deD vor-
heliger Alsfilhdrgeh im Irertaut ge-
msBetr werden, Dd zwar l]abediDgt mtt
ei!€r SelbsttnduktioBmeßbrilcke, Ein
SircnspMuryaverlahreD trt hierru
nicht geeiglel. Bet den hohe! irduktlven
WideEtlirden stnd die relneD indukttlen
Bli!&tröme sehr kl€h (€tDtse MlUt-
ampere). Sie weldeu d€E von deh nu!
spilrbd werdende! Leerlautverlutltmm
{iberde.kt, uDd es ergibt stch eln gäE
tahches Bild. Außerdeh ßt die 6eltut-
rndüktlon eher eiselge!üllten Ttaftlor-
matorupule ketn staqer Wqt, sonilem
dDdert sich ziemlich Btalk zwisihetr
Leerlaul und BelatüDg sowle beth zu-
Eätzlichen Fließen elnes Glelctstromei
(ADodeuhom der EuüöhE), Die Serbst-
ilduktior oder der indukttve Wd€ßtand
sird dahe. sehl uüichere Größen. dereD

220

Au s g an g süb ert r ag er - Ei g e n I chaft en
Seltutinduklion

D€r BliddwideEt&d eine! SelbBttaduk-
tlod ist '

X:oL=2tr1L
De. WiderstaEd stetgt also stetig n t
de! Bet iebfrcqueir f. Dte Selbstinduk-
tiou r, ruirgt von etnem hoEtdt@
Faktor k und deh Quadrat der WiD-

-L' I
I

F
''I

|,'' \,fifrfi *t.t -"c . a*.2 u. #

9# ,3til-=E
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Me$ung ron be$d mittels des tolgen-
deD Verfahre6 umgeht,

Durchlaßkurve
Die SetbtiDduktion aler wicklung erFibt
die untere GreMe des ttbe{ragugBbe-
.eiches. Dahe! wird aeckmäßtg der
Obertlagu$bereich oder dle Durchl4ß-
kurye dd zu pdfeEdeD uberfrage.s mit
einem Schwebu!$lmer xnd eilem
rrequeEabhäagige! 6p@ungsme$er

der dpäter zu veMe[deDdeE EDiböhre,
Notfaus ist der Ausgeg Dach Alrb. 7
du.ch einen zNatryideF dd hoch-

Es werdeb dmn bel verschiedene! Fre-
quenze! dje Asgang$pamutrgen bei
gleichbleibeuder PrimärspMqung ge-
messen. uld jeder Itcßwert wird durch
den SpauuDgswe bei 800 IIz (mlttlere
TonbequeEspatrÄung) dividiert. Daraus
wird Dach Abb.8 eine Kurve gezeichDel
( FrequeMskala mögrichst logadthmGch ).
Beim o,7fachen Abfall liegl dle Grenze
dcs übeftragüngabeferches, Hier ist

2n fsr Ll - ü2 R,
Darau5 ergibt sich, lelb dies ut'edingt
elartttelt werden 3oll.

ris R,

R'T': , :- 2rls

Anpassungswideßtand
Erscheint die Berehnuns d€ An-
pasrulgsu'tderstaDdes au dem Über-
setzun$verh?iltnis licht ausreichend, so
kaD er hit eihem Strom-Spahung€ve!-
fahren nach Abb.9 heßlechDbch ermitteit
welden, Da der AnpNungswtdersted
sich bel 800 Hz wle ein ohrucher Wider.
staDd ve*atlt, ßl dte lehleuögtichkcit
durch deD-Leerlaufvdluststrom geringcr
als bei €itr€r ninen selbsrrhdrkttohs-
msung ohre Belstung, Der verweb-
dete Strommeser muß niederohhig und
füf 800 Hz geeignet seib. Bel dteser
Messü8 miL 800 Hz ken als Belastung
ünhttletbar dte Schwingspule des Laut-
.precheß @rweDdet we.den.

S c hw i ag s pu I e nw i de ßt d nd
Bet der Me*lng der DurchlaßkuNe
wurde absichtlich dcnt die Schwinaapule
d6 Lautsprechers ars Bela€tunSswideF
stand Rt eae6cldösse!. wie e3 ln der
Prdis elgebtiich der l.au ßt. Ed lst
zweckmlißige!, hlt ein€m lesten ohm-
sche! Widerstdd ztr arbeite!. Der
Widelsted einer SchwiDgspule setzt stch

1. Ars deh Gletchstbdwtdefstdd-
2. AE ernem WideNtan4 der ilurch deE

LeislunA$erbrauch der abge€ttahlle!
Energte entsteht ubd w1e etn zusätz-
llcher ohmsche. Widerstüd wirkt.

3. Aa dem iEduktiveD Wideßted der
SchwiDglpule, Di$er Anteil ßt sehr
gering, da die wenigeb WindunSeD
zudem durch den Eiseukem rmd die
utuchließende Polplatte dtark ge-

Punkt 2 üd 3 bewtrk€n blolse ihrer
l(lelbheit elne nu unwesenlliche Er-
höhunq der WechgelstromwideEtüdes
gegebüber dem Clelchstromwidentald.
Me mißt datrer bei SchwiD$pure[ erb-
fach der Glelchbomwideßtand ud
multiplizrert lhn zur Berüiksrchtlgulg
vor PuEkt 2 und 3 hit etrem !'aktor
1,25 bis 1,9. llat dre SchwlngEpul€ also
z.B. 4 Q Glelchstromwideßtand,& wird
der Ausgdgstra$iormator bel der
Durchtaßm6ug mit 4 . 1,25 = 5 O be-

Die eiSe4tliche Abtuingigkett dd widei-
Btmdes etrer SchwlDgspule voD der Fre-
quee ve.läult etwa bach abb.10. von
200 bts 2000 IIz bleibt der Widerstsd
ziehlich gleich. Unterhalb 100 EIz zeiAt
slch eine Rdonenzspitze, hervoryerufd
dür.h die EigeEchwingung des lt{eh-
bnaystems- Nach höheren Frequenzen
findet ein allhählicher AGLreg durch
den wirkrmer werdenden iDduktiven
ADtetl sl&tt. Die ElhbeziehuA der
Schwingspule in die Durchlaßm*sung
de ttbe{rageß \iürde als die EigeD-
schaftet de! Übertlageß verwßchen.
Daher tst es richttAer, den ItbertEger
slleh hil eilem rein ohnß.hen Be-
lslulgswideßtand zu me6sen, Andere.-

Abb.6. Beroruns der primötui*hnq du,dr cin
MuhcYi R .rslbr f.htm.suio.n

euJgeDorbJ@!, Dabei mü3 der übertraAer
rnt deh vorgdehden S€kudärwider-
statrd R, belutel werde!, deD su5 der
ParallelschaltDg vor L und R erylbt sich
nach Abb.1 der gleiihmdßlge übetra-
8li$bereich- Die MetuchaltuDg zelg
Abb,5. Di€ PrimäBette darf nicht ebeD-
tall8 durch eiled Wideütand &hrllihe.
Größe b€läslet werden. dsD dider s-tirde
Bich nach dem Zahlenbei+iel Abb.6 par-
allel zb traBfomtertetr Wtderstadd
leg€tr und damlt dle qre@trequenz ,86
führend uch tlefen Werten v€Nchieben.
Elne rle.altlge Belaltung stellt z. B. ds
Mültavi R nit seinem tueDwideßtmd
vo! Dur 7600O dar. Die P.imArspaDuDE
iat also mll einem hochohmigen Röhren-
voltheter zu m€ssen. Zuh crück rresitzen
Schwebungssuhmer meist eine sehr
gleichrüißige AusgatrAsspalnugi so daß
man in illesem Fall aut die M*ubg
der PlihäEpenung vepichteb kan!.
l.ür die nrede.ohmlge SekunitärEeite
ketr nattirlich ein Multovt Ii Vdwen-

Etne weitere uerwünschte Belastung
stelll der InrenetdersteEd des S.hwe,
bungssummels dar. Er muß ebeofaus
hochohhiA seln, uld zwar möglichst
von der Größe des inneren widcßtand.s

466.5, Auli.im. der Durdlootu.v. .inds b.-

Abb. t. Unni[.lbor. l .suis d.r A.ro*ung]
yid.rtond..

I'UNL-TECIINII< Nr, 14/1948

Abb.3. Durchb8lury. 6in.r Tdndomo,o6. Ein-
nuß dei s.lb.'i.dukrioi ouf d.n uit.r.n ob.r

ta 10a 2u 5tfr

Abb.l0. Verld!, de! sdrin.!pulen*id.ßlond.3
b.i €in.m hand.küblid.i Lclrrpred1e.

scits isl e.sichtlich, daß beim ZuBa-
Denbau lonuberbEger ud l€utlpre.her
eiu gegeEeiiiger Aurgleich !örgenom-
me! w€.den kaDr. Z. B. ersibt ein
tlbertrager mit kletner Induktivität
(weil biUig€r) durch eiDe enGprcchetrd
geregte RsoDuapitze der Schwing-
spure t&tzdem eine gute atefen-
wiedergabe. Dle Lautspiecherflrhd
wligeD daler übertfsger- und SyBtem-
elgelschaften Behr sor#ältig gegeEeh-
aDder ab und lieferu mei6t zusaJr@et-
psserde E nhe.lterl-

Wird bei der DurchlaßmessuEg statt des
ohcchea wldersta[d6 dte SchwiDg-
spute serbsl dSeschldse4 so pr68t sich
die Resobanzspitze deutllch au uud er-
gibl damlt da! erwäl,rte Cesamtbtld vo!
Ube.tlager prus Iautsprecher.

I[g. O. Ltr.dn

Veralännon von Schwofelsäulo
zum Nachjüllen voE Akku@latorer ßt
es g.legstlich Dotw€trdig, koBzettrterte
Schwelebüure zu verdümeE. Di€ ilarl
nur mlt bdonderer Voßlcht Clscnehen,
uDd ,wd müß iüe schwefels6ure stetg
id wasser gego€s@ we.det üd ! t c h t
ümgekehft, Gieß! ruD Wa$er iD
Schwefebliure, Bo spritzt du Säüe-
gehl&h heruh ud sultet uweiSeruch
Schaden an. Ardereßelts rutt ila! !i!n-
gleßen vor Sihwetebä!re !! w'@er
lediglich elft sehr rtdrke EsÄrmug
henor, Mtr veseude daher lrlerlüt
mögllchBt kelbe Glasgefliß€. E. K.

Abb. t, V.riis.runs d.r Prih6ü.ld.r!.s
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FÜR DEN JU NGEN TECHN'KER

strom. So egt matr also iD diesem Fa e
einfach: Der Sparnungsteilerquerstom
wird 3 bis nmalerö0er als der Bel6tunss-
strom (Schirmgitterstrom) gewählt. Es
ist dann der Behstungs\rideßtand er-
heblicb gröBer als dcr Spannunsstciler,
quenriderstmd. ln di*m Falle kann die

Beispiel:
- 22i-7n 1i0. 3

112,ö k O
1l0ko

A,bb.6. Der Aiod.ntron ol! Furllioi d6r Glt.rvor,psnnunq
b.i v.ßdiedon.n Sdnneiite6poliungon (R61 . RVl2P2oft)

u., - lileli

ata
Abb.7. Sdnnsifi64rro ok Funlrion d.r Sd'nncin.dponnenq
b.i v.trdi.d.n.n Gil.n.rp.n.un9.n (Röhre Rv 12 P 2ü)

Abb.3. S.hii sirr.röhr. nir Spcnnuig .il.r
Ab5,9 k..hrr), S.hnmsirr.ßtom plur O'e*ton

crqeb.n d.i Geromßtor

Berechnung in sehr einlacher Weise er-
folAcn. Es ist hierbei au8erdem zw€k
mnui8, den \\'klersr.rnd,n liilooho und
dpn strom in \lillirhD.re einzuset,pn
Nach Abb. 8 u. I üerechoet sich iler
$iderstard Rb eilfach nach dem Ohm-

Rh 
- {?l
i,,

Ue - Schirmgitt.ßpannung, Iq :Span-
nurgst.ilcr.tüerstrom. Der Qucrstrom ist
ildnn L : f. I r, N.bei I ansibt, vi.viel
naldci Qnerstrom ßroocr dls dcrSchrm-

Bei spiel:
Ux : ?ö volt, I.? : 1': nA, f : 3

Iq:3'/':1d-{
nb:7;:tiko

1

D.r Wideßta.d ltr $ird älnli.h be-
stin,mf ,\n ihm lallt die SDannunR
U-U+ab DrsirdlonI.: + t durcb-

Also ersibt sich: 
": l;;:;

In d€r Pmxis wird nan jedch f hdher

tq:5.,/,:t'l!nA

n":-G:ti!:,r;ro
1'1,

- 1i0 1i0. 3 .:?üko

Ilithitr beträst der ge$ßte Spdnungs-

R, + Rb :.15 + ?5: 120 k {)
Zur Probe soU mit Fomel 6 das gleich€
Bcispiel durchgerecbnet werden.

11
^ -:22r'

'RRr'2;U4i

I

R:!.. !? :I 0,0003

\\'ollte man jedftb nach dieser Rechen-
methode die Kun'en der Abb. 5 tErech-
!en, so. würdetr sich völliE ab{eichendc

Eriält nln diese Röhrc beispielsweise
durch einen automatischen Schwundaus-
Sleich eine so große n.galive Gittenor-
spannung, daß der Schii'ngittersl.om aut
den Wert NUU absinkt, so steigt dic
Schirmgitte,spauüns alf (bei Iq:1nA)

uc' -- lb
22;t R. + tlb

,r :-); Rb
' R"+Rb

223 - ii

-, !!J l5

?ö + 110

lslbM rö13.)

rUNK-TECTINII< Nr, 1411948

Was man vom Spannungsteiler wissen muß
Fo.llerzuDg 5us rINK-TECIINIK, B.t. 3, S.330

Die hauptsn<hli(hqte Anwendune frndet
d€r spaänunqsteiler zur ErzeugunA der
Schimgittersparnung für SchifrlSitter-
röhlen lnd Pentod€n, Die Abb. (l zeigt
den Zusammsbang zwischen Atod.n-
strom, Scirirmgitterspannurg uld ne8a-
tiver OitteRoßpauüng tEi der liöhre
Rv 12 P 2000 (ars Pentode g€haltet).
rolgerdes ist daraus zu edtneime.:
1. Bei sleichbLelbender neaativ.r Citt.r
vorspan--nuns steLef ber erncr \'ergröße-
runa der Sclimgitterspannuot der
SchimSitte$hom Gelbsh€ßfindlich
auch d€r Anodelstrom)-

2. Bei einer Anderuns der GLtreNo.'
spannung (5leuers,tter) ände.t srLh auch
der Schirnrgitte6trom.

^bb. 
? zeistden zlsammenhang zwischen

GrteNoEpanounB, SchLmBiderstrom
utrd SclrrmAitt€ßpannung. Die Semd(h-
ten Aus{uhrunsen $crden nier t'estlttiet,
Erlalt UeFpFl5wer,e drs 5(l!rrDrArlier
eLre slrnnuiLr+on - ii \ ult, d$ Stcuer-
gittcr eine 1on !,1 \'olt, so nielt ciü

Anodenstrom von 2 mA. \'otr Bcdcutung
ist outr zn wissen, lvie groß in diesed
Arbeitsornkt der Widerstand zwischen
Xato.le'{nd Schimsifter ist, der ia {ni
den spannungsrcr)er 'ozusaBen rls Be
16tunßswrd€rstand iultfl tt.
Na.h Abb.0 ergibt si.b ganz.arob €tNa
crn Strom von 0.3 mÄ. Da cntspri.ht
Fl rcm WirlPr<tan.l \on

250 !O : 0,2i rIA

lYelche \\ ese sind nun lür di€ Berc.h'
nüng dcs zlg.lrörigen Spärnüngsteilers

Soll dic S(lrirmsrttcrsnanntrna konstf,nt
bleihen, ,o murJ ,lei Späonungstcrlcr
$'d€rstrnd €rhebliclr lleiner äls 2i0kO
aenomm€n \.rden. In d€r Pra\is jst
dicser \Ä iderstaf,d (2ä0 k O) nicht direkt
gegeben, daiü! abe! der Schirmßitter'
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Grundsätzliches über den Selbstbau
eines Rundfunkempfängers

Hatte f!ühe! de! Bastler die Mögltchkett,
i! jedem I'dchgachÄtt &e ertorderüihen
Ei@eiteile uld RöhleD, die e! fitr deE
Bau ejn€ Empfärgers naih eher b+
stllrülo Barableituns boötiÄte, zu
LaufeE, so muß €r heute dageget slch
aus den eituehen Tellen, die er hie.
odei dort ersteht, d€D Aufbau üd die
Schaltug selbst eEtwerf€E. Um dem
Bdtier lun hierlEi zu heEd, daß die
aufgewendete Müne auch zu etlem ent-
Bprechode! lirforg fitnlq souer im
folgenden eiDige g rdlgtzltche e6ichtE-
pud<te ertlutert w€rde!, die beh EDt-
urf uad Bau ehe6 EmpfärgeE be!ück-
Bichtigt werdeü hüsen.
zuDäcnst mu3 man srch ilba tlie Alt de.
a bauended qerätd klarwerdeE. wiU
md e den Selbstlau el!€ Superhet-
oder MdhlkleieCeradeaaempfdngers
he.angehen, so muß @rr voD voElteretn
wlse4 daß hielzu eine Sewisse Er-
fahnng gelört, nicht nu. auf dem Ge-
biet der l'unLtechnir. allgemein, soadern
auch .peztell lm Aufbru etne6 EmpfäD-
geB, Da € heute umöglich IBt, 6uJ-
eileder abg6ttmmtq aul ihr Zu-
smenelbeite! von de! IDd$tlielabo-
ratorien ei?mbte EiDzelteile zu ver-
wenden, lst dd Absttmetr und Ab-
glet.hen ohDe techlilche Hilfsmittel,
wie Prltfsender, RöhieDvoltheter, Out-
putmete. us., äußeßt schwielig, so da3
der Bastler wohl iD deu weEigrte! x.ällen
den erhoffteb Erfolg ezlelt, Zweck-
häßigerweße wlrd Bich der Bastter für
elre! elten tinkleßempfÄnger eEt-
!chueße!, Dle B6chaffurg de! d@u
e.fordedlchen EiDelteile lßt heutzutage
noch höglich. Es stld auch scho! wi€-
de! recht br.uihb&rc EiEelteile au! dem
Marktq *le me bet der letzte! Leip-
ziger ltllrjahrsme3de erfredrchelweEe

Mit dem EiDkreisempläDger k&DE eln
eiDweif.eier, $chere! uDd stö.urt8$
fteier Orbempfarg bei besie. Iilarg-
Eiede€abe erzielt werdeo; bei Äorg-
fältisem Aufb&u uad der VeMendung

grter, einwudJreier Eieeltetle tt abe.
auch elD br.uihbarer FeEempfatg e!-
leichbsl Der Aufbau ist verh6ltDß-
mäBig einta.h, uld da ZEameüliel
de! etMelnen Bauteile letcht zu übeF
seheD. Dieß ist für der juDgeE Bdtler
von w6entlicher BedeutEA, damit er
hlcht gleiih beim ersteE Versuch eine
große EDtt6aihuDg erlebt uEd vor wei-
terer Arbetl zurilckgeschreqkt wird.
Abär auch deh erfshroeD Bstle! bietet
der Einkrekempfälger tue Möglichkeif,
seine ErtahruDge! uDd Eein KöDaen voll
auszurihttpfe! üd neber dem Ort8-
ehplaDg auch eideE einwetltreien FerE-
empfug zu evieleE.
An den Alfang seitre! Arb€it muß eaD
ds PrtnztFiha.ltblld stelletr, SodsE
geht s &E die Auwahl uDd BeBchatlug
der EiEelteile. EEdröhre ud Laut-
spreche. dnd entscheidend für die Klms-
wiedergebe. Ab Laulsprecher
korMt eln lYeischvin8e! oder ein
dtEmisches System l! F!ag!. Der
draamlsche Laütsplecher ist dem l'rel
Bchwtnger aeuellos ilberlege4 Bowohl
tm Wifku!ffgra' als aüch ir der l<lmg-
wiedergabe; um th! auch vou arslutz@
zu k6MeD, efordert er als Endröhle
eiDe leßtüg8flihige Röhre Flt de. e.-
torderliche! LraflreseFe d. i. eine tnd-
röhle hil miDd6teß 3,,,4 watl Splech-
leistutrg !zw. 6,..10 Watt Anodenver-
lostteiEtug. Frellich bietet de. d]Da-
mische Lautspreche! wegeD seiDer
höhereD WilkuDgsgradd auch bei
sihwilchereD ElDdröhreD eined se*i$en
Vorteil- Dab€i müß aber bedacht wer-
do, daß der dtaanßche Lautsprecher
stek einen Alpassunastrufo@tor
benötigt, der Dalurgenliß auch eireE
EigeDleßtuDBs!€ilad hat. Dadu.€h geht
de. du.ch dea bdseleE WirkuDgBeTad

.erzietbae Erlol8 wiede! verlore!. Hat
mab keile Eldröhr€ mit größe.er Aus-
gogsleistulg zur Vedtigug, dem ka!!
hd @lilrliih auch du.ch eirfaches
Pdallelechalte voD ry€i schwächerd
Ebüöhre! die abgegebele Leistulg e!-
höhe!. Ardere$elta k8e m6! bei

folgt, daß Laütspreiher uad Endiöble
eitein4rder in Eiit<lang steher hü$er.
Die Endröhre soll eiEe högllchst
große Steilheit besitzer, damit mu auch
eiDe güte Nlederfreqüenzve$tälkung eF
z1elt. Darum ist eiDer Pentode gegeG
über der Triode der Vorzug zu gebe!.
Bei VeRendung eiher Ttiode, die wegeD
der gilnsti8eren Blirr8xadverhältüisse
gewisse Vorteile gegelilber de! PeDtode
hiGichtlich der ßimgviedergabe hat,
soilte mü abe. steti eine zusetzlche
NF-Voa€8tärkenöhre elDbauE, Aa-
deroJaUs würde zu letcht eire Über-
steuerubg des Audiongleichnchte* e1D-
t!ete!, wodurch die güDstigeEu Llilr-
gradverhältniBse wieder hiDfüllig weF
den. W€iterhin darl mrn nl.ht ver-
g$sen, daß slch dte Nacüteile der Pen-
tode lD bezug ar]f die Lldtrgcheakte-
rtltik durch eEhpreihelde Sihrltmiltel
augleiche! la$eD, Bei Verweüdung
sehr steiier IioihleiltuDgsad!öbrer hat
han sogal die Mögllchkett ru aE-
wendung der GegdkoppluDg.

(schruß torgD

Arithmetik unaAlgebra
(Forts. aß MK-TECI'NIK, B':t.3, S.33,
N&hdeh im vorisen Heft die Gtundb+
grife des Potenzielens und die wichtig-
sten Rechenregeln behandelt wuiden,,
soller sofo* einige nützliche Anwendungen
aus de' dargestcllten Fo.meln gezogen
*e.den, nämtich die Ber@hnung einiacher

Als arithmetische Reihe bezeichnet
man folgende SüIme'

s:i+ (o io) + (a ; 2d) +...
3

+(ar (n-1)d) (14)

Die €inzelne. Summanden nennt mar
Glieder, d die Difler€nz. Beim drittcn
Glied steht ,. B. 2d, bein n-ten (n-1)d.
Diese Reine ist dadurcb gekennzeicbnet,
daß die Difercn? 7\'eier hen,.hhart.r
Glieder gleich d (Difier€nz) ist.ltan Dennt
a das An1angs, a +. (n - 1) d das End-
glied, S die Snmme der Reihe. Solche
Reihen sind z. R. die folgenden:

1+2+3+4+5+6
1+3+5+?+9+11

Von dem berühmten Mathe@tiker GauS
wnd iolgende Anekdote aus siner Schul.
zeit erzähit. In siner Schulklass der
I*hrer wollte es sich leicht maclen lnd
die Schü1€r fär die Unteffichtsstonde be-
schältigen 

- 
s-urde die Aüfgabe g6t.llt,

alle Zahlen von 1 bis 100 zusammenzu-
zählen. Gauß $hrieb das richtige Re'
sultat n&h kurzer Zeit ohne schriltliche
Rechnurg hin, während seine llitschüler
die ganze Stulde hindurch rechneten,
häüfig ohne zu einem richtigen Resültat
zu konmen. Ga!ß hatte fokende Über-
iegungen angestellt: Es ist 1 unil 100
gt€ich 101, 2 lnd 99 81eich 101, 3 und 98
sleich 101 usw. Man Lann so fünfzie
Zahlenpade zlsmmenzählen, die alle 101
als Summe haben, als 60. 101 : 5050
und hat damit alle Zahlen summiert, Die
Zahl ö050 stelltals das Resultat iier ein-
lachet Rechnung dar ud es istl

1+2+3+4+...+ 100:50 101: ö050.

F'I'NK-TECHNIL NT, 14/1948
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Auf ds Herausfinden solcher ,,Knifie"
kommt es in der Mathematik imder an
In a gemeine. Iorm besagt dier Über-
legnng: mo summiere Aniangs- lnd
EndAlieil lnd multipliziere das Prodllt
mit der halben Anzahl der clieder der
Sumne, formelmäßig

s :; n (2a + (n-1) .dl

:,n.{a+u), (15)

{ennu:a+(tr-1) d das EdSlied
bedeutet, Die Sumfte von Anlangs und
Endslied ist z. B. a + a + ("- t).d :
2a + (n - 1) d, die Summe des zweiten
und vorletzten Gliedes ergibt das gleiche,
da Segenüber Anlangs und EndgLied das
erste umd größer, das zFeitc rm d lleiner
ist. Dic Suamatioo sinngetuäß rv€iter
ilurchlühlenrl, erhalt man I n Clieder dcr
Gi,lJe 2a + (n 

- 1)d. Danitistdie Rich,
tiskeit der Fonei (15) bewiesen, wenn n
eine geradc Zahl ist. E.freulicberweise
bleibt unscre Formel auch ilchtig, wenn !
unserade ist. DieZahl, die dann bei unserer
Paarung allein übrigbleib !, ist als mittclste

Zahr . ta + u) un/l man kann nnn dre

Snmme zülegt denken in n clieder der

CrdBe 1(a + o) ind€m nan dre Zablen-

Paäre i;zlvei llälften zerlesi.

Als Beispi.l ell die Summe der ungeraden
Zahlen berechnet werden.

.1 3 93 rs:1+3+5+7+...+(1+(n-1) 2)

Es ista : l uqd d : 2. Für S erCibt sicb

s:: ni2+in_r).2):n.t1 + rn-
1)) : n',

Das übetrdchend einlache ErSebnis lilßt
sich leicht geometi$h deuten.

I,, D XII(ON

Für n:6 z B isf S:U:-36 In
Abb. 1 ist ein guadrat mit 16 F€Idem
dargestellt, Wenn wir die Felder, von der
Ecke unten links ausgehend, $ie ange-
geben numericren, sehen wir, daß si.h .lie
Summe der Felder, die natürlich liz be-
trägl, h der Form der obigen Reibe 1, 3,
5... ddstell€n läßt D'e Glieder der Reihe
werden dnrch die atrsgezogenen Geraden
abgeteitt. Wi. haben hier ein schöles Bei,
spiei lür die Beziehlngen zwiscber :\rith-
metiL ünd.Ceometrie. (Foltlein.g rdlso

Ktpp!chwtnADget
EiDe periodiFche, dcht slraiörmige
St.om- od€r SFaüUrgsändetur& bei
welchel dei Übergug voD An$ieg zu
A,bstleg ubd (oder) umgekehrt so plötz-
lich er{olgt, .laß Strom- ubd SpauuDss-

vor alrem die letrtsemMte techDlsche
Bedeutung b€ltzen urd in der Oszlllo-
Aralie etDschließlich d$ Feruehens An-

MüIttvtt nio.
Unter eineh Mnltlllb.it r wlrd etn
Kippspauüngsgenerator verstuden,
de$en Schaltuns im PriEip ehen zwet-
stufiaea lryiderslddsveßUirkq rnll
Rückkopplung des AusgaDg$ auf den
EilgaDg daEteUt. Von den berdeD Elek-
trore!.öhren des6 KippgeDer4toEfüht
abwechselnd e.ine Stron! wlilrend die
aldere durch Degetive Gitteivorspm-
nü8 für Stromdurchgag geperft rst,
Dabei wird die negative GitteEugadung
ilber etnen widerstand abgeleltel so daß
die ipenende GlttervorupaduDg immer
wieder allgehoben wjrd uDd damlt ein

Zat 
-Typn.he Xipp!.hvineuig

Lodtall.ttmB€n
n&h Abb.8, dle meirt al! Xaber verlegt.
werden, sle sird €rheblich stmhlune!"
sicherer als offen geführte Paraueldraht-
leittnge! !id, weü geedet, üehpfind-
llch Aegea äußere eiektromagaetische
Störulgeb- Bel golchen LellungeD stellt
die Oberftilche des ID:erdrahtes oder
-rohes den etnen utrd dt. hiFnllä.hc dFs
Außenrohrcs den anderen !,.iter rl:r
Ftir die ßodialleitung Silt bel Eilser zen
aller Mdße rD cm fib die v.rtelltm Tn-
duktivitäteD uDd Kap&itäter:

hr'_ ! In .10 TUJrnlrnJ

f,: E _1r 
lF/mt.

laln "
Unter de! meßt zuläsigen Analhe
eirer verlwUßE Leitulg wid de.

z.:60rn - 
Jal.

Die KosiaUeltbg tlegt phFlkaltsch
g6ehs etwa auf der Mltte zwi*hen
der gewöhnlichea Doppelleitung und der
HohUeitug. Die zs'lschen beiden Lei
tem laulende elektromgnetische Welle
klü nämlich außü de! eiDfaihen !'om,
die one! für die DoplellettuDg allgeheln
naclrgewiesen wurde, arch eine der vlel-
fälttgen ud sehr viel veryickelteren
Fohd aufwetsen, iue bel ausadproche-
nen I{ohrleiter - lÄ,elleräihrungen aut'
tret@, tjber solche Hohlleiturqen soll
sgoDdert berl.htet werden, w' R. S,

z. B- Rechteck, und Sbgerahachwh-
gu8e4 Setne EigerJreque@ k&u mit
eirer aufgednic*teD Steuertuequenz
leicht ßrrchroDisiert werde!,

Boh!welten
Die Foltleitung elektdschrr E.eryte
bet ültrahohen Frequenzen (zentimeter-
wellet) kau !'cht ilber sewöbnliche
Leitunger vorgenohhen werden, 60!.
dern muß, wenn die Ve!1ü6te möglicbst
kleh gehalte! werdeD sollen, h Rohen
erfolgen. MetalliBche Rohre srellen
zwar itußerlich iibllche Stromleiter dd,
r\er d1e EDergietortlellDg la threr €r-
folgt, we elekLrjsche ünd.hagletische
Felder die eigentlicheD Trdge. elektd-
sche! Energie 6i4d, nach Aft der erek-
tmmagletische! Wellena8llleituDg,
Wenn die l!..nwände e1n6 Rohres eine
sut lettende Oberfläche aufwelsen. ver-
hinded sie die selrüche Alsbreiluls
einer im Rohr euegten Welte. Diese
wird vielmehr imme. wieder nach dem
Rohrltrned refl€ktlerlTlterdrrenk^frmt
etre tn achsrichtung d6 Rohres fort-
schrcitetrdeEnerylew€lle, iü€sgebannt€
Robwelle, zustede.

Ghnd!ärzrich. S.horruio

Elemente der Mikrowellentechnik
Für dle besobdere! Fälle vou Paraltel-
draht- ud Koar.lalleltugen geiteD fol-
gende EerechnuigsEterlagebl

Pa&lrol{inntrertung€n
Die gebräuchllchate Art d€r olleD ge-
führtetr ttbertraexDgrleitung hat dte in
Abb.? gezeigte Form. Aus ihe! Ab-
messuna@ lassen sich dle vertellte I!-
dur.tivität L' ud L6pazttät C leicht er-
rechnd Er 1st, weD die AbmdsutrgeD
ln cm €hgesetzt werde!,

, 2AL:{1 rn , ).r0-r[H/m].
Die Gilltigkeit di€er Forhet bleibt le,
doch auf lreiterdurchm*sd vo. < 1 cm
b€chritlkt, Fend isl, weu a > 104

^. 27 8.1aFr3
i" I!/,n],

d
worh . dte Dielekt lzitlttlko@tete de€
M€diuru ryisch€n den Leltem dar.tellt.
14'eil der OhNche Widerrtdd eher
Hochfrequenzieitmg im Vergleich zum
üduktiven Widersted nF ldeb lst,
dar{ lür (ue Belechnung dq Wellen-
wlde8lande die Iiitmg in der Regel
als dämplugsfrei alAeDomeD welden,
D.@ wird

2,. = 120 in 2a 
fat.d-

weDn I./ ud C, wte oben dgegeben, in
die Aleichüng filr d€n wenels,lderstdrd
(Fa-ll ohne Dämpfung) eingesetzt werde!.
Vou g.ößerer Bedeutung lrd lür zleh-
lich kurze Mjkroweller geeigaet 3iad
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B RI E TKASTE N

Di6 E€ntwortuns von antmsen €r-
lolst k@tenlG nntt
ein f€nr<ierter umschlds beisetilsr i3t.Alskohlte von allqemeinem rnr€ress
we.d€n ar ttiese! srelte vemfiduichr.
wir bitten, Einendunsen firr den FT_
B.tefkste! höslicblt kun zu fa*€4

Eitrnuld Blaudnr, Bl4,gehsdora
Mil einem DX'SWIenFot, habe 1ch nn eh.a
SDpe.het sebout. Ats Abstilmhittsl,|el tjest
sese^wöttjg ei^ ma-Metl i4 d.t schxm-
slttezül.ttuns de. e.sten belden Xönren
(ECH 11 ündEBF 1it. Da ßn
besitz., nöchte rcn djeses Mdsr:cne Ause
getne ehbdüen. Könneh Ste nt! ejntqe Hjn
eeise seben. wie d1e EMlt etazuscholLen jst?
Det ZF-T.it metn*SuoeÄets ist aoch detbei-
c el üs ten s kizze qe schdltet.
Dle EM 11ßr eine DolDelbe
bei de. di6 b€id€n Anz€isesystene ir Wide.-

echi.h atr die
Dem Sre uc.sitt er di$e. Röh.e

muß ejru ünveE6g€rie
sefirhrt 'eriten. D.zu vird ilte Katode dc.
EM11 mt der Karötre der EtsFu verbunden
und dc steu€.srttef
siebalied h ttie EmDthssql€ich.icnkr-zvei-

DI6 z€itkonsteie
dieses Aiobsliedes soll ntrhr zu sroß sern,
ttrntt eiDe ,,2ünc" rn&hrvi.kelÄnderune y€r-
bieden wird. um die DoipetbereichMis€
mdglichst virksü k€rdetr ru lssen, vjrd
da Anz€isesystem Ä, atessen Ldüchtvink€t
bei etm 5 Volt
shdi mit eircE getrennten .anoden'iile.stmtt
von 2 Mo betrteben. Die Ändtte des Systens B,
ite$en s.battmvi.ket bei ein€f R.g.ls!an-
nan8r von .4, r0 Volt v€.schnnden sird,

wirrdstM':t von 1 ifr 6n

rtl. SorrtmaitteHD.düg der beltlen VoF
röhren .ns€schlorse4 Da itiere heisleB mit
sleiten'lte! scnimdtt€ßlenmg dibeiten, er-
hält ns $ f{r. da Ays!€m B €h€n eröB€-ier alsstelerbereich und eiren grö3€re.
schluEfink€1. Ds sysrem a zeia! ddn

schrilNherc serder 3n, utrd stärkere sehd.r.
lJei dener di€ kuchlrinkel itj€s* systens
bsgits E€s.h Esen s'nd, könhtr im Systeh B
beobachtet verdeh

beiden Beleiche ist alurch

6be. di€ kb*ßchen ve.iahren ,uf Medstrs
der Lichtseschrihdlsk.it
erhebrbhen app4.stir€D autranit mit !.b€,
quem l.nc€! M€Bstrecl<en unat liet.h nu.
mlths hinrctchod g6ndue We{6 tlt tli€s€

Sehr vr.l €inlacher !.it vor dlem rchr vi€l
se@ue. e.beitet eir von d€

srdg@.beitetes v€ri4hren.
bei den di€ Ilomtart€

mit zentimetereellen gs
m$s€n rtril. D6s €is€n idh. Meßg€rät ne-
steht .us einem zylindnsche! 3 cm lanaen

dem etne hochfteqrelte
Schein8us von 3im0 MHz (= 9,1 cm) ruse-

hrt vi.d. Diese
ein Anzelges€rÄt R€somrz in

unit den Abmessungen iles gohlrunmed, dlo

d.n. läßt snh dle AusnreitunsssesclrRindls-
kcit der w€rretr v6ftärtnlsmhßlc elnJach be
recbnen. Äls lelzte. uit gmu€st€r W€.t

a 9 kr/!a, ogeseben.
(wi.ole$ Engtneer, Md 194.)

El€ktltlcüo Arrel8e von Er€lslurktlorcn
Zlr scrrnelleren

Slnus- und Coslnusfunktlo-

FunLrionen, kün ron Bich oh

e.gebnß über €tn
GatBnomete. hohen irn€ren wiareßtanr:tes

Das eisatliche Recherse€t, dessen Äüeit3-
de. Abbilttu.E heno.seht.

besteht a$ einer qüdratischen Platte, rti6
sa.z sle,chmnßis
draht unwicrreli ist und um ,hren Mittal-
!u.kt o sedfeht verdon ksrL unter ate.
Plarte sind duf eine. isolie*@ Schiele d€.
lststehende schleifkontdkt a rnrt der iturl
ri W. lloppe, Eir elektrtuche. Rechner fllf
Krcislunktioner,
schuns, Bd- 2. (okrober 194?t s.535.

Dto Ausbieitün$g€*hsiniligLeit
oreft rohagnetl&,her Weüe!
Die rrichtseschwiniligk€ft bry, dle der Lrcht-geschvindiskert sleiche alsttreftunssge-
{hvitutiskeit ate. RundJ'.kweller sDielt sls
Konsthte in den clelchunser, die die €lek-
trcdasnelischen vo.srnge b*chr€iben, z. B,
{n den MNelkchon eleich

Maßsystem in rrss 4ntterc €ino ricntisa
Roll.. Msn m. daher steb bestrent, dt6s
Konst.hle . mögrichsi

€LEKTRO-PHY5I KALJ5CH ES PRÜ FLASORATORIUM
TECHNTSCHES 30RO. TEL.: 667r19

8önigk e Hauschild
B€RIIN SW6'I. TEMPELHOFER UFER 12

Wir führen dlle elek?cphysikdl schen Prüfungen dlrch, u, o.:

avtb du.t6 n*.t t.a uh.t .almatt.h.

Unsere WerJ.stdft üb6rnihmr:

tiic*iuns.n ron rtuh.rö,tutoE' und DE...'D

R.Fatua!ö^ ton .ßtn
a h.r. - ^ N 4c h d c hn n e. raa. D

Zc itschriftend,

0RRt0ujtI

flegelwiderstände
nach DIN 4145O. O.5 Watt belastbar

mlt und ohne 2-pol. Orehschalter (VDE).
Stu{enlose Regelung. GerlngEtes Elgen-
und Dr.h.auschen. Lineare und logarllh.
mische Regslkurven. Solider mechan.

Vollständlg€ Abschirmung.

tlEATll-l'lAcllEtlA
ÄflEilGEIE1IKI|AFIwGtt actct rrrEx (aEz. *bltat

ruNx-rucrolll< rir. rqrsas 359
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eir.n t.inrrib enl d.r s.hie.e b!i.egri.r.

LeslnrMänLli|E.d.ndt.r''

Str.cle y.ul

ist in snen rier au.d.sicr

n 
'on sinus- ünd

h..h den Schenn
l {x) =yr ' sin i+Y, . sin rx+

&3 si{! d!.en D..hwinkel

}IatcrialuntersuchunF

ist, ddß eiho elnwod-
rre'c Überrmsuns der K.rr!

d z! groBer volL_

d!n( ni 
'rumh 

ju]]de E

Dru.k. S.n'rin-

didsdn $Ge. u, ssu.r&n.

a ird (zencißtroL!n)

tnit ll'idchlrndsdrähten

s.ircs audrscnnitics.

Aironn.j.!]]t:ccl]üh.d
]-a.!ut}-l51lr

l I I,[r1l\ T']'! ij

I

i

€rgfil]6ßqftHANDu.,Nc

Ielesr,-Ädr. : Ehllron]oyer Borlill

Ee ir-WallNoe, Bislnarcklr.21

Miig ed der E, R,M, - Berl'n

Ulir \ieten qn,
Elekrrömdl€iidl dller Ari, lnsrdlldllonsmater o, Rcd o-
moie.iol ob Ldger Be.ln, Vc.scna6egllchkeil per
Auto und Boren sow e Nochndhmc,

Wb sudtn.
Fqbrikono.so!ll.9e. !nd 5.d 5tindls Kcufer fir
Elektromalcriol q eiA.t, Stork und Schwdc5nrom,
R.d onal€riol, Meß9crd1e zu genehmiglei Freisen

rl9i bitten ttm 19 efitetetbesudt
Unser€ West- !rd S0nlc!tr.hen Ges.hrifisfreunde
w€nCen..h b rtc direkt on use.c

Bezi*sve returg Wesl, der thfilr0-Croßhandl[ng G. W. Msyer,

lliallellscheid in lYeslfahn, ÄchtsmalllsllÄße 12, 0d0r rlI:
Eleklr0serilgla|l, ll0I[sn r. lvetlelneck, lal]dsbelg / lech / Baleln

!.UN K-TECHNIK N.. 14119{8
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rNG. KrAUS Hnnsr * Co.
BAD SATZU FT E N

ogl
SpP für den modernen BetriebL:LL'L-R gf?i&t'",bit 

fb- a-4h t'"?.L44/t

CESELLSCHAFT FOR ELEKTROTECHNISCHE ANLAGEN
Dr.-lns. hdbil. Geör9 weiß KG. (17b) Adch/Hegou (Bddei)

f Ü R TO N F ILM: Verl.ieb du.ch Fi m,Union, Boden- Boden

F0R MESS- UND STEUERZWECKET Liereruns ob Werk Aoch

UNSERE StEZIÄtlfÄIi
FOTOZNLLEN

U L:T R.,\ S N
G, M. B, H. . DÜRENIRHLD,

Ileizspiralen
FALKENHAGEN & KIRSTEIN
!ERLIN s\{ :9! URBANSTRASS€ 139

3ERLIN SO 16, MICITAELKIRCHSTR. I'

Flrroreszenz-LiÄr
60-30.rb srromerspcriis

lietei in aU. Zonefl

E'EGi Ei'I ETALL GI.I'.B.}I.
unt rworßba.h/thül.

lJb 
'udzn 

Rohsroffe:

RAD I O.
WERK.
STATTEN!

kodäiros dei oro-sCHALTst tD.Pr.slel

werk.tätr€, (r4a) ludet

O7O-54+altbitL
eine volsrdnd qe Somnlliq der
Empldnge.-indusrrie 5cholruf gen,
if monol lche. Forgen el$bor,
lm Zwei-Fdrbef-Dru.k, m I Prüf-
!nd Abg e ch-Anwe sunllen, die
mode.nste Hrlle fü. d€n
RAD IO.IN STA N DSETZ E R

PTRIIAX. APPANIIEEÄU
J<)SEF HOFFMANN GMBH

$-1";ld;".nv."s.*-
PERAl,.DYNÄM. LÄUIsPRECHER

EIEKTRO.DYNAM, LAUISPRECHER

5KALENÄNIRiEBE

5PULENSAIZE
UND A85I/M,11GERÄIE

olcilE|lrr {ütl6tit$H0FEr[ titoosaclEn srRlssE ?3 . tal,3t7r!

KRI STNI-^^E/v{BRAN -,r\l KROPHON

.&n*"

./t " /,. &, 
" 

/, " "t 
r iJl ; t

t\,t"d 
";e" l. ! k /.. [-.1*,i**-,

€t^a* J " o/[.-1.".-1/.a-s,..e
J 1,e. aä," r p 

" 
[7 

" 
u *t,-"". ""

IXG. DAUI. BE I RWAID

, 3^D
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R, c. - M66brt cken
M.ohcre che 0,r ohm b:10M.eohn/loPF b s 10!F

S.lb.tlndukrioß -MeBgeröte

ellophon ,. ".-,*FÜ R H,.F..TECtsNIK

Wttlthen Leöhkurnrn

rraftver8tärker . Mlkrolone . Großl{ul8prcetrc!

KON DE NSATOREN
Klcrnkond€nsdtoreh htr d€n Werten 50pF

bis 10000 pF, 1500 Volt
Lief€rung sotorr gesenleilw. Ber€rrst.llung
von Alrmorerlol- Oruckschrifr konenlql
R. B. F.. I(ON DE N SATORE N BA U
(20 o) FATLING BOSTEL, s.h o rnhoßrsir. 2 b

Für In&ts/rie, Hondel und FunkJteunde

NOROA- FEINWERKE, l"Uti.nburs lO.thol.lGln
wli KAUtlx Arrum.r 6jcomm

ßätototrts.

OSKAR IHEUERKORN

A..TND,4IPEI-
Eleklro-Mechonlk. Skol.ndntrl6b.

Berlin SO 36, Erkelen:dohm 11 - 13
(liuher Horhaindonm)

P,adirr-qä!tuerL
FABRß FOR (EXPOR! RINDFUN{CEFT\TE

r\lI0XCS!r{ 2s. toslf-aass-srMss! r-3
T€lefon (sa. Nr )?1327

&
@rd€a; Rudfü}, üd tdn@üit. R6hM rr.! Ai, TrsfG,

Alu-sdd.krpid.Encnhleh.,Rundfu*n,&lirl,
Lu6ltkhq, Löetq v.rkn.tuchind $w.
Geaenlieleruag in d.n b.tlmrd quljfizi.nm
Rüdlun}g.'ütdei&adFdis.ndgli.h,

T.A. KANgO
' D',bld.hnll. &n'i.rst.bN B IG

ANKAUF . 

'ERKAUF 
nad*, - ßaMuantnatz

Röhten-f dus.h- u^d P tüf:Je I le

INqENIEVR E, KAISER . BERLIN SO 16
BRÜC(ENSTRASsF 10O , TELEFON 67 3't 31

FL -A, -D lt O - ltr H li- ct tEL lt I\4t t\{
AM KAISERPLATZ

R.khhakrser Bqrrerodle.iol . R6hE

& Ir.rousrnre-Eruraurs- Buno

(1) Berl n-Friedendul, Rubenslr.3 u.3o

Etbitten Angebot in oll.n einschlögigen
Aundfunk-, Elel,rb und lnstallotiont - Maretialien

,5nlntrtoo"
Gf,O5SH^NbLUNC'OR ÄADIG

scrrix swra, 
'-r 

x orxsirnssE .1 , rEL.ö3!..r

Heinz - E.lch Mtllle.- l<örro
BERLIN.DAHLEM. GELFERTSIRAs5E 36 . TELEFON 761852

RADIO- MOLLER
O-n Sp".i-ts"""/,a4t {üo a"- tß.ztoo
Bln.-Mariendorf, Chqusseesh. 35 Hltlcj. Kneßr. T€1, : 75 9t 95

Dünnasald ts Leichtfuß älä5"',1^",;li?L';
scüloß.tr.ß.

A6 L4c rr.f.lbar:
f,.1.!.ür@r*örrn, .l.lt. Gdie, b-D.ßbno., Xl.i@fui.l w.

AN- UND VERXAUF VON RÄDIOCER]{TEN
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Achatt .g, I'od',sa?ie !
Aehl|,''ng, Gro$handel!
Aaha',,t g, Eönzelhandel I

Mddln sr. lini B.d.rf ci HF.s

Kr..nb.dc hk .u ldsrücl i. rrr.loN i.h6n *r.lrdirr r.(r.n '.rd.n.
vrsa^r^ B! Ernr-r.p!r. (HF-LI*)

vlliATA s' zw.lrd.,Du'. (
.auonarn.r.i:

K, H. Mangel6en,he..
HA^i.URG-Hunn.ltbü d,Honbüe4shoß.103

Josef Xuings'Gn b,E.
Lodil.rbd'r. u.t wdst.ra r

?ler$.ud, n*rln€q[.nrrechnieh€ro.rdt..
liA-RA-Enpninger-Eich.!.P!tIs€-
rär€, M.6ilrtJM€nre, Baülirlen

Ciztetung wete. M.ß - s€ndeE MBw 2,
M 800,- ohn. Röltan, uv€r-
bitraUicn iü.tlr.lb 6 Momren

Mrt.:rrrl't.l.lnr'!'9.rlo

Der Bcndff lter-Zwclkrnolser
Da ü.cnffiü. Eoeftqd oöa. abdn'Echstsd.i!.^

onofuJp,;.,p,.p
(I'b) I'EINCARTEN/WORTT

aDül.rtrar. d.r.b d.. Fr.ir.!.t.1

du*ott U. lqop ;::;i'i,i::'.^,:J,:l?^,.
, r.hronr .ra0aaa

rErrur{G!x voN 3ßrll.rN
ü^scHtirEf LEs ciavrliEx UND r(o teEN

für lndunrie und Hondw.rk
z, Z. nur beschrdnkl I eferbor

oNTRA.wERKSTATTEN
TECHNISCHES BÜRO I BERLIN so 36 . TETEFON 6633s6

RADIO
a!.t1.!-B6d.tllquell€
lürdlu!}-u.El.kiroE r{to

-*^,"- 

l
i.IAUSCH.,IRITUF]

Radio - Elekl ro-AkuEtik

KURT BREITWIESER
8.tlh.Ftl.d.!.tt

cnbar.ra3.1, retelan:81222a Teklon r 2{79?2

W\FTE. RADIo
Mlik.hr6ke6. ud 7.(r. lsuEr. s!p.ßpor..-

öerchrö.ld lieferöd.

tv. VOLI(gTORF, EUl N.HolsrFrN, 6aHNHoFs-rRAssE s

FASßIX €LEKTROITCHNISCH€R C €RAT'

IIESS-tllXI Clillll
(1) BLN.-NErJl ÖLLN, Zg T2ER5rR.5, TEL, ö21r66

Wir suchen kompl . Plollenspieler mil avlomol.Plollenwechsler

tl?uodluol, 
""o

Elddtot.ch.lch. W.rk.ldlt.n

wlcft .l.l tür Tr.n3formoto..n.
Spel.n, Kreu i.k l und Kl.h-
moro... Iür dic Ru n d fu n k-
El.ltro"F.rn h.1.,.t.. h nl k

5*i.4.*e-*

Dtt
SPULEN UND SCEAIJTER
EIN BEGRIF! IN DER AUNDIUNKTECTITIß

Ebh.l..''.llai..'a6'Ir.!1rln

Fabrit lüt locLtr.q!.!tbrrl.ll.b'.&r!ü''.n'
l.!ü!-NdllÄ

[ans Enselhail
^""^-:""^'

tltuti r0 tt
l.ü!sr lt 2q tut 6ar6at

Fobtikdtlan van

aiüsir ülr lu ltunl!flEte
aLl.rntn..

Dreipvnkt.Bouteile
15G2N.3N,sao aF 5ß + 1Ao/".k
tb Dt G^t.r.. H25<ro 25.2 + 2fi3
H' L t 4 r. t@r-sri d. dn a8. o, 1 24, i s
6.s.r ri efef uar"n hi aeq

&trltlrd l.nDt .l. ara.iot : rltltxoltEi,f,!n!.r!i,lll i.rr.rrr ltl
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ffiwwMbnd
,*nJPao{as

"l/ersond

Auaxzfuielallc

"Ueß4e"il12

HEI

@

N Z EVE RTZ

d,.dt.F.
r xDusrRr E-s.utENsA?zE

.ee stulExsArzE in i.u.

S'ULENsATZE ALLER AIiT

.rr,.) t r.r:r r Ln:i.,

R.B.F,.SPULENBAU
(r0o) Folri.Ebo d,sr!-_o-Lr r!

KINO.SEPVI(E K.G.

wILSERSDoRFERSIR^SsE94,v

KINO.IAUISPRE(HEP

"rf,üxGu
lrbemlmmt noch Dreh-, Bohr-,

Stdnz- u n.I M o ntdg earbelten

'-92*ti", sKALE N RADE R

Pa/IM
'wm'
aii,I'rf\qd

(sR) = rur! zon! r3r : Bdrr

c,.e' !-F' ", ü,.

ry ,t1114!:1i:t_1!1!: llJ Iunk 103

lus) Fuok 50{

Kro5nidr tcd:o.e)

der nundrünk.rndnn!i. (Tedn.fÄb'ir,
ve'kkri) $'d'r ausriui Posnio. äud!
BercüiquDq (B) RX 1r3 nWD, 8rn. W 3

^u5ltrndna'iqkcrj

Iluzö55d1'hdljodßdl'?'z.fIeibdul.

\ir1r dc TIrqL:it evd. ßek'hsros (eur

n!nn,xe Motorod voih.nder). rus)

''rkrL-.--..
Inqeni.ur, {r Jal'lo lon?o!d. srdar;r

d r tin lvenc .

EkkrrLk. Nebra6.

bDduisä, srdr 56 a v.rdnd€.n. (sR)

vsrdur :'r. 4r :w€ijah!iq.! Prar: ars
lsrürensö€rbet, oh'. Molor !hd werr.

!drl. {sR) Fu!! 13

nIürrcrur lF!nkP)

ELI,rXLS50,

30 nm. hrbE M658, lqrirl (sR)

tKop'h0ren. Mca.

urere: srmcD5.s,mat, np,ojekbi, s

Bo*Dor' llr c".- i, x,ös F-r.d

rs.en€nsl srdä

ra (si) Funl< 3r0

radsldhr z!!snß5c,

- süden. t8t RP{17

"", de' caionqen

u'dRundfunk.
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KIIRT KB BoEsE

BERLIN SO 36, ORANIENSTRASSE 6 TELIFON: a'621,l4

ZUR ZEIT LAUTSPRECHE
' POSTSCHECKKONTOT BERLIN 1857 35

R.REPARATUREN

I)gnu,nto
Dnh:chr l0oo-6aoo utnin,

v.M.nabat ah Li<hhat hin., B.l.lchlung*nloq. 30 Voh ,
La4.E.n.tatat ftit Akku und fitr golronitch. Zw.ck

üüNcEENB
OH6. Mül. nas.5{ . r"r.r"" N..o%.

So sollten sie alle sein

IIüe (und€r: Fs.ltdßig. Abn.tft.t,
pürtdiche Z.Ider - Ls, - nverßlsiq
wi. ili€ lu:ikb€El€r, E! brd .icll !uit-
beratet, dies. riürisen, seFi!.edrän.n,
3€!r e ah!6r6d Radio-EiEglhärdler gut a b€li.l€st .chon
!e!l€ -ia 

gindick alJ hor9€r, Wit 6nan.n alcn h! Ar-
göbot üb6r d€r rqkb€lalelrils Sn slrr O, Weraa..06 ?9

olDu^-Funkberoler
beliebl t€i Kuh.len uad Udqüla

, . , se! ballcll, lonrt

wlsüETAr
|ar! uqosT

-Xa Ct 1.DruN{ - FpcuGEscHiqfT

Ber in'Pof kow . BedinerSh.TT . Iel. 426377 \482377)
Eerln L:chrenbe.g r F.onkf!.lerAlleel94. Tel, 5533,49

z. Z. no.h kein V.r\.n.1'nd.h aLswdrlr

cÜurgn NEUMANN
Inn. Gjlrd lnd rlinz N.ulD
E LE KTRO- RADIO- GRO S SHANDEL
Bcrlin Sw6l, M.IrinsdatM $ (71a) .Tel: 664672

Hcizlörpct fü! Büseleis.! @d wassrkoche!
(s.ss Anlicfcruns von Chro@icketted)
Koülebit$tc!, El€ltro- und
RuDdfunl - Mrterlal

Chlomoi.t lband, Elettlolyt-Artkupfer, H.- F.-
Lj!a, K4fqlackdräh! Fs!!!4en, Ceiltesrc.k.r
sd aDderes Eleklro- sd Rundfunk-Material

v.rl€uf:Dn k3,Mittwoch,DoE ridsv.q{?ü.4{6uh!

FOR LIEFERANTEN:

Vorstät lun
.dh!i st dtv.rbhd!nr ru ,.r.h.n Kuid.n, cr.
d.h i.ur. o rdndl., f.iorr, ro.h,ir !de.i, dc,

buid.n zu xrn,sr.r'.d qü.i Ko ckr lü.höro.'

RADIO.ING. BöHTAE
3 U trt! ill(.0no33fiti Dt uio , aEusla!T]{0!.srEr i

Der Sunhberatet

Datia&nann lür
tlehbo-Ahvslih Ndhe s. und u.Bohi

IYIAX HERRMANN

Speziol-Reparclutableilung ft)t Laut-

s pt eche t all etTy pen.Kino-V eßt ätke t u -

Lau ß p t.c h. t,Ko n.l e ns at o r M i k t o p h o n c

Download v. www.rainers-elektronikpage.de




